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Lueger .
Aus Wien wird uns vom 21 . Oktober geschrieben ;

Keine Fackeln werden leuchten und die Sänger werden nicht
singen am St . Luegertag . Wohl blieb von dem mit allen Künsten
der Varictspolitik angehäuften Festprogramm noch manches übrig .
aber der Sonntag , der das groste Schaustück der Huldigung Wiens ,
den Fackelzug und das Riesenständchen bringen sollte , der große Tag ,
lvo vor dem allgewaltigen Bürgenneister das Wiener Volk defilieren
sollte , der wird Herrn Lueger in bleierner Langeweile verfließen ,
und obwohl ihm die Roten ihn beschert haben , wird ihn Herr Lueger
im Kalender seiner Festtagsfreuden nicht rot anstreichen . ES liegt ein
Stück grausamer Logik darin , daß Lueger , der stets ein
zügelloser Mensch war , selbst es gewesen , der durch ein

zügelloses Wort den Nimbus vernichtet , den er an seinem
Geburtstage glanzvoll erhöhen wollte , daß er selbst den Wahn , daß
die Millionenstadt zu seinen Füßen liege , zerstört , daß er selbst die

ganze Fülle von Haß und Verachtung , die er durch Jahre in den
arbeitenden Massen gehäuft , mit dem eigene » ruchlosen Worte lebendig
gemacht und entzündet hat . So stark ist dieser Haß , daß er dem
alten Demagogen nun geradezu körperliche Angst erregt . Obwohl
heute im Landtage die Entrüstungskomödie mit allen Regiekünftcn
gespielt wurde und die Regierung ob des Verbotes nach allen Regeln
christlichsozialer Schimpskunst behandelt wurde , weiß doch jeder , daß
der Fackelzug nur verboten wurde , um Herrn Lueger von den

Arbeitergratulanten zu befreien . Die Arbeiter , an deren Ehre Lueger
schamlos gegriffen , haben ihn von den Straßen »seines " Wiens

weggejagt .
Mit seinem unflätigen Wort hat Lueger die gesamte Wiener

Arbeiterschaft beschimpft und jeden Arbeiter persönlich gekränkt : das

ist sicher nicht die Zeit , den Mann und sein politisches Werk un -

befangen zu prüfen . Aber wenn sonst dreißig Jahre politischer und

sehr umfassender Tätigkeit nicht nach einem einzelnen Worte be -

urteilt werden dürften , so ist es mit Lueger und seinem Ausspruche
anders . Freilich ist ihm jenes Lästerwort nur unbewußt entsprungen
und am wenigsten hat er bedacht , daß es und welche Folgen es

haben könnte . Aber herauskommen kann aus dein Menschen nur ,
Ivas in ihm steckt , und wenn grenzenlose Roheit unbeivußt verübt

wird , wenn die frechste Schmähung , die je ein Politiker gelvagt , so
kalt und gefühllos , ohne die Entschuldigung einer gesteigerten Auf -

regung oder einer besonderen Heftigkeit , wenn sie gleichsam im

ruhigen Konversationstone verübt wird , so sagt sie erschöpfend an ,

ivelcher Art Charakter der Mann ist , der sie verbricht . Und deshalb hat
jenes Schandwort geoffenbart , welcher Art die moralischen und ethischen

Begriffe sind , die den Schöpfer der christlichsozialen Partei erfüllen ,
die er , und seine Partei mit ihm , verkörpert . Die gewissenlose

Frechheit jener Beschimpfung ist eben keine Ausschreitung , die dem

sonstigen Wesen des Menschen nicht zur Last zu legen wäre : sie

ist eine Fortsetzung dessen , ivas Lueger immer getan , ein

Ausdruck dessen , was dieser Mensch immer gewesen . Sie ist der

Ausdruck einer Ordinärheit des Empfindens , des Denkens und

Handelns , welcher Wahrheit , Redlichkeit , Anständigkeit , welcher alle

sittlichen und moralischen Schranken allimmer fremd geblieben sind .
Was sich durch LuegerS gesamtes Wirken zieht , was diese politische
Karriere bewirkt und erzeugt hat , lvas ihm den vielen Nachlauf

gesichert , was ihm seine großen Erfolge gebracht , daS war nie etwas

anderes als die Aufpeitschung der Pöbelinstinkte in der menschlichen

Kreatur , die Benutzung und Entwickclung ihrer Laster . In

diesem anscheinend so gemütlichen Wiener , in dieser von feilen

Naturen so gepriesenen Urbanität steckt nur Gemeines , und die Ent -

fesselung dessen , » was uns alle bändigt " , des Gemeinen , ist Luegers

Glück und Sieg .

Herr Lueger wird in Wien aufs Blut gehaßt und zu Tode ver -

achtet ; das ist nur allzu begreiflich . Wohl mögen sich seine alten

Gegner im bürgerlichen Lager mit ihm alle abgefunden haben , in

dem vergeblichen Ringen gegen diese agitatorische Großkunst zermürbt
worden sein die Arbeiter , die er beschimpft , verfolgt , betrügt ,

die aber stehen wie eine Mauer da und an ihrer Entschlossenheit
und Geschlossenheit hat die Mär von dem „geliebten Volksmann "

ein Ende . An sich ist Lueger gar keine Scharftnachernawr — wenn

er und seine Leute jetzt auch die blutrünstigsten Scharfmacherreden
in Europa führen — , und kein politisches oder soziales Bekenntnis

damit nimmt es der hundertnmlige Renegat überhaupt nicht

ernst — ist es . das ihm gegen die Arbeiterbewegung jene grenzen -

lose Gehässigkeit eingeimpft hat . die in der berüchtigten

LandtagS - Aeußerung so abscheulich hervorgebrochen ist . ES ist

einfach die Wut . die den von niedrigster Eitelkeit verseuchten

Menschen darob erfüllt , daß ihm die Arbeiter die Reverenz

versagen , daß sie sein elendes Gaukelspiel durchschauen und ihr

Urteil in dem nicht feinen , aber ganz sachgemäßen Worte zusammen -

fassen : Pfui Lueger I Nichts ist selbstverständlicher als dieses Urteil

der Arbeiter , denn ihrem auf den politischen , sozialen und intellektuellen

Fortschritt der breiten Massen gerichteten Streben muß der nichts -

nutzige Demagoge als der schlimmste Verderber des öffentlichen

Lebens erscheinen , als der Verwüstcr aller Keinie der Entwickelung

und Zerstörer der dürftigen Kultur , die in dieser uralten Donnine

deS römischen KlerikaliSmuS errettet worden ist . Was Lucger an

der Wiener Arbeiterschaft gefrevelt , wie er sie in der Gemeinde , dem

Sitze seiner Macht , mit betrügerischen Listen erst um das gesetzliche

Recht gebracht und sie bei jeder Wahl aus neue beraubt : das ist in

dem Gedächtnisse des Proletariats unvcrlöschlich und nnsühnbar ein -

getragen und der Kampf gegen Lueger und die Lnegerei ist ihm der

Kampf gegen seinen schlimmsten und verächtlichsten Feind .
Aber Herr Lueger wird in Wien und in Oesterreich nicht bloß

gehaßt und verworfen : er wird auch , und nicht von wenigen ,

fanatisch geliebt , unermeßlich bewundert , er besitzt eine Popularität ,

wie sie in Oesterreich niemals , in Europa selten ein bürgerlicher
Politiker besessen . Das zeigen am wenigsten ehrlich seine großen
Wahlerfolge an — denn diese werden zum größte » Teil nur durch
einen raffinierten Wahlschwindel hervorgebracht , der nur deshalb
nicht bloßgelegt werden kann , weil der Besitz der Wahlmaschinerie
ihn undurchsichsig macht . Aber man mag von dem Jubel , der Herrn
Lueger bei jedem öffentlichen Auftreten unirauscht , noch . so viel auf
das Konto einer unermüdlichen Regie setzen , in den unzähligen
Luegerfesten das Walten einer betriebsamen JnszenierungSkunst
erblicken , in dem ewigen Gelärm den alten Hang der Wiener zu
Hetz und Spektakel erkennen , in der Huldigung auch scheinbar unab -

hängiger Menschen , die sich gleichfalls einzustellen pflegt , den

österreichischen Herdensinn konstatieren , der sich vor jedem Erfolg
bückt und über dem erlangten Ruhm die Mittel vergißt , mit welchen
er hervorgebracht wurde : es bleibt doch viel echte Begeisterung
übrig , ungeheuchelte Liebe , die auch standhält gegenüber dem gräß¬
lichen Gebaren der schrecklichen Rohlinge der Partei , die unerschüttert
bleibt , obwohl die wüsten Szenen dieser Gemeinderats - und Land -

tagsverhandlungen jedes beffcre Gefühl abstoßen müssen und gerade
in Wien , dem ein gewisser Schönheitssinn zu eigen war , die größte
Abneigung wecken sollten . Nattirlich hat die Popularität Luegers
viele Wurzeln und mannigfache Ursachen und darunter steht gewiß
nicht an letzter Stelle , daß Lueger mit seinen spärlichen Vorzügen
und seinen unübersehbaren Lastern doch immer eine Persönlichkeit
war , die in Oesterreich , diesem gesegneten Lande der Dutzend -
menschen , auffallen mußte . In diesem Lande der Kavalierminister
und blutlosen Provinzradikalen als Parteiführer mußte ein Mensch
auffallen und starke Empfindungen auslösen , der . zum erstenmal in
der bürgerlichen Welt , sich auf große Massen stützen wollte , der nicht
durch Verbindungen und Empfehlungen von Koterien , sondern durch die
Kraft der Wählermassen seinen Weg zu machen suchte . Viel war ja
auch an dem „ Demokraten " Lueger nicht , und das „ Volk " , mit dem
er die Position der Liberalen stürmte , waren nur die durch Herab -
setzung des Zensus auf fiinf Gulden zur ausschlaggebenden Macht
erhobenen Kleinbürger ; immerhin tvar es in dem Leben des viel -

gewandten und vielgewandcrtcn Demagogen feine relativ anständigste
Zeit . Von ihr empfing er auch die Geberde der Volkstümlichkeit ,
die Kunst der agitatorischen Phrase — die heute freilich , wo der

Inhalt seines StrebenS nur die Befriedigung einer unermeßlichen
Eitelkeit ist , nichts mehr ist als eine Schale ohne Kern . Den neuen
Mitteln der Luegerschen Agitationsart gesellte sich aber auch ein

Ziel , das geeignet war , die so bunte Menge der Kleinbürger zu
einer Einheit zusammenzufassen : der AntisemittSmus . Daß in der

vorluegerschen Zeit aus Wien eine aus korrupten Polittkern , rück -

ständigen Manchesterliberalen und unduldsamen Zeitungen bestehende
Judenherrschast lastete , daß weiter der unerschöpfliche Zuzug von

Juden für die leichtsinnigen Wiener wirtschaftliche Komplikationen
hervorrief und daß dies alles in den ökonomisch zerrütteten Kreisen
der Kleinbürger aller Arten und Grade eine Gärung erzeugte , die
dem Aussprechcr des dumpfe » Gefühls die Lorbeerkrone eines

Messias sicherte : das alles ist wahr und erhält jene Popularität
auch jetzt am Leben , obwohl die Hohlheit der anttsenutischen
Rettungsidee seither mehr als offenkundig geworden ist . Aber über
allem beruht Luegers Popularität auf der Tatsache , daß der Mann
der getteueste Ausdruck des Wienertunis ist , daß er seine Reize
widerspiegelt , seine Fehler und Laster ohne Rest wiedergibt und die

große Kunst ttifft , sie als Tugenden erscheinen zu lassen . Ist eS

nicht der charakteristischeste Umstand dieser Karrriere , daß eines ihrer
besten Hülfsmittel die leibliche Beschaffenheit deS „ schönen Karl "

war , daß eine große Stadt in ihrem politischen Führer nicht mehr
sehen wollte , als eine beliebte Brettldirn ? Die Abneigung deö

Wiener vor Sachlichkeit , sein Hang zu Spettakelszenen , seine

Zuspitzimg alles Dinglichen aufs Persönliche , sein Bedürfnis ,
immer eine populäre Persönlichkeit zu besitzen , was früher im

Theater befriedigt wurde , jetzt in der Politik sein Genügen sucht :
all das hat den Mann , der die Schablonenagitation so modennsierte ,
alle Einrichtungen des öffentlichen Lebens in den Dienst seiner

Agitation zu stellen wußte , so riesig beliebt und geliebt gemacht .

Lueger ist Fleisch vom Fleisch der Wiener : in ihm sieht der kleine

Mann — und wie zahlreich ist dieser in dieser eminent kleinbürger -
lichen Stadt ! — seinen eigenen Aufftteg , befriedigt er eigenen Ehr -

geiz . Was gemein ist in den Menschen : daran hat sich Lueger ge -
wendet ; und die Rechnung ttog ihn nicht . Sie lieben ihn . weil in

dem Spiegel seines Wesens ihre Fehler und Laster als heroische
Tugenden erscheinen .

So ist Lueger der „ Erzieher " der politischen Parteien in Oesterreich

geworden . Erzieher , was gleichbedeutend ist nnt Verderber . In die

politische Agitation hat er die zwei großen Hülfsmittel eingeführt und

sie beide zur größten Vollendung gebracht , aus welcher sich heute die

österreichische Politik zusammensetzt : Demagogie und

Terrorismus . Nur so konnte er diese merkwürdigste aller

Parteien schaffen , die vom Hof bis in die Kloake reicht : indem er

mit demagogischen Künsten das ausspricht , was jeder zu hören

wünscht , dem alten Kaiser sich mit loyalem Patriotismus anbiedert ,
dem frommen Erzherzoge eine Renaissance des Klerikalismus in

Aussicht stellt , den Handwerkern mit zünftlerischen , den Fabrikanten
mit industriefreundlichen Tendenzen sich naht , im selben Atem für

Lebensmittelzölle ist wie gegen eine Tcucnmg wettert , die Arbeiter

mit einer falschen Bonhomie ködern will , für alle ist und gegen alles ,

je nachdem die Schicht geartet ist , die er bearbeiten läßt und ge -
Winnen will . Ein Volksmann , der ein skrupelloser Demagoge ist .
an dem nichts echt ist als seine Falschheit . Der für sich mittelst der

Demagogie wirkt und gegen alle einen skrupellosen Terrorismus entfaltet .

Daß er die politischen Parteien überall vergewaltigt , wo die Starrheit
der gesetzlichen Bestimmungen es nur immer ermöglicht , das ist

eigentlich selbswerständlich . Aber die Lucgerleute machen nirgendwo
Halt : sie werden ebenso den Statthalter , den Minister , ja auch ihren

geliebten Kaiser einen „ Judenknecht " nennen , wenn sich irgendwo

jemand weigert , ihren Befehlen zu gehorchen . Weshalb hat sich der

Häuptling mit so rüden Gesellen umgeben ; nicht die Furcht vor

ihrer polittschen Macht in der Gesamtheit der österreichischen Politik ,

also etwa im Reichsrate — daS ist eigentlich ganz unbedeutend und

fiel noch nie in § Gewicht — , sondern die Furcht vor dem ge -

sprochenen Unflat seiner Leute , vor der Gewissenlosigkeit ihrer Ver -

leumdung ist Luegers Stärke , und sie hat ihm geholfen , über alle

seine bürgerlichen Gegner zu triumphieren . So hat er alle Parteien
verdorben — indem er sie zwang , ihm nachzugehen und ihm nach -

zuahmen .
Der beispiellose Aufftieg eines Mannes , der im Wesen nichts ist

als ein geschickter Agitator nnt einer llangvollen Baritonsttmme , war

uattirlich nur in Oesterreich möglich . Nur hier konnte eine reine

Lokalpartei , der jede geistige Idee ftcmd ist , und die es nicht einmal

versucht , auf das staatliche Problem eine Antwort zu geben , zum

Mittelpunkte der Liebe und des Haffes der Menschen werden . Nur

hier konnte ein Bürgermeister von recht bescheidenen VerwaltungS -

qualitäten der Abgott der Menge werden und als die höchste polittsche

Potenz erscheinen . Nur in diesem Oesterreich war es möglich —

Ivo der Schein immer über alles ging und der Schwindel die Wahr -

heit stets überwuchert hat . Der berühmteste Manu Oesterreichs ist
Lueger — bitterer kann über Oesterreich kein Urteil ausfallen .

potttifcke Gkberfiekt .
Berlin , den 22 . Oktober .

Ein Sieg des guten — Profits .

Unvorsichtig redigierte Blätter haben am Sonnabend ftüh ihren

Lesern ein dunkles Rätsel vorgesetzt . Monatelang haben sie ihren

Lesern den Ballinshandel mit bewunderungswürdiger Zähigkeit ver -

schwiegen und nun brachten sie plötzlich von der russischen Grenze
ein Telegrannn des Inhalts , daß man nun auch Deutschland

passieren dürfe , wenn man mit englischen Linien nach Amerika

fahren will . Der „ Lokal - Anzciger " fteilich hat die Konterbaude ge «
merkt und auch das Telegramm fern gehalten ; eine vorzügliche
Redaktion ! Aber andere Blätter aus dem Reederfyndikat waren

weniger gewissenhaft und ließen das Telegramm passieren .
Würden die Leser der bürgerlichen Presse ihre Zeitung für wert

halten , über ihren Inhalt nachzudenken , so hätten sie erstaunt

fragen müssen , was das denn bedeute , ob denn bisher die Uebung

geherrscht habe , daß man im Deutschen Reiche Fremde bei Verlust

ihrer Freiheit zwinge , deutsche Schiffahrtsgesellschaften zu unterstützen .

Zum Glück aber denken die Leser nicht nach und so ahnen sie noch
innner nichts von der deutschen Reederpraxis . Sie merken auch

nicht , wie frech sie von ihren Organen angelogen werden , die aus

Furcht , die Freikarten und die Inserate zu verlieren — und die

Reedereien sind , wie die „ Nation " kürzlich feststellte , nicht geneigt ,
Blätter zu „unterstützen " , die sie angreifen — , all die von uns auf «

gedeckten Ungeheuerlichkeiten unterschlagen haben .
Soll diese Praxis jetzt aufhören — nun gut . Wir freuen uns

im Interesse der armen Auswanderer darüber , aber wir schreiben
uns keinen Sieg der guten Sache , keinen Erfolg der Moral zu .
Der drohende und bereits beginnende Boykott hat diese neue Methode
der Seeräuberei und des Menschenfanges zur Selbstbesinnung ge -
bracht — nichts anderes . ES ist ein Sieg des guten Profits , wenn

es überhaupt ein Sieg ist . Vorläufig beharren wir im Mißtrauen
und wiederholen unsere gestrige Warnung , nach wie vor einstweilen
die deutsche Grenze zu meiden .

Indessen , selbst Ivenn dieser Weltskandal nun wirklich aufhört .

erledigt ist er damit noch längst nicht . Was man an Hunderten und

Tausenden von russischen Auswanderern und Flüchtlingen verübt hat ,
waren ebenso viele Hunderte und Tausende von Fällen qualifizierter
Erpressung , Nötigung und Freiheitsberaubung , begangen von Agenten
privater Erwerbsgescllschaften . Wo waren die Staatsanwälte , die

diese gewerbs - und bandenmäßig begangenen Delikte zur Rechen -
schaft ziehen mußten ; zu ihrer Kenntnis sind sie zweifellos gelangt ,
da der „ Vorwärts " sich der besonders sorgfältigen Lektüre seitens
der Staatsanwaltschaften erfteut .

Allerdings haben alle Beamten , die man wegen ihrer Unter -

werfung unter die gesetzwidrigen Weisungen privater Provisionsjäger

zur Rede gestellt hat , sich immer wieder auf „ Instruktionen von

oben " , aus Anordnungen des Berliner Polizeipräsidiums , auf

Mimsterialverfiigunge » berufen . Ist diese Behauptung wahr , dann

hätten die Agenten der Reedereien und die ihnen Hülfe leistenden
Beantten die Delikte ohne Dolus begangen . Dann würde alle Ver -

antwortung fiir das Unerhörte auf die Regierung selbst mit voller

Wucht fallen . Existieren jene behördlichen Anordnungen aber nicht .
dann hat die Staatsanwaltschaft die Pflicht , gegen die schuldigen
Personen vorzugehen , die , um sich einen rechtswidrigen Vermögens -
vorteil zu verschaffen , unter Androhung schwerer Machteile — Rück -

lieferung nach Rußland — und unter Ausbeutung der Notlage
den Kauf von Amerika - Fahrkarten deutscher Reedereien er -

zwungen haben .
Auf alle Fälle wird man sich ini Reichstage nach jenen an -

geblichen behördlichen Anordnungen erkundigen und man wird die

Frage zum Austrag bringen , ob preußische Minister befugt sein

sollen , sogar daS deutsche Strafgesetzbuch zugunsten privater Erwerbs -

gesellschaften außer Kurs zu setzen . Bisher hat die Regierung den

schweren Verdacht nicht von sich abgewehrt , im Gegenteil anfänglich
durch die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " den Versuch unter «

nomnien , die jetzt preisgegebene Praxis zu beschönigen . —

Deutschland und Japan .

London , 20 . Oktober . ( Eig . Ber . ) Die „ Times " bringen heute
eine Notiz aus Tokio , die das Verhältnis zwischen Japan und

Deutschland bespricht . Sie berichtet über da ? Mißttauen » das man



dort Deutschland entgegenbringt , und macht dann folgende Vc -

Merklingen : „ Es wäre indes unrichtig , daraus zu schließen , daß die

Jnpaner deutschfeindlich wären . Eine sorgfältige Zergliederung der

öffentlichen Meinung Japans zeigt vielmehr , daß man dort zwischen
dem deutschen Volke und der deutschen Regierung unterscheidet . Den

Japanern ist das deutsche Volk als ein geistig regsames und fort -
schrittliches Volk bekcinnt , daS ihnen geholfen hat , sich die Kultur
des Westens anzueignen . . . und das auch während des gegen -
wältigen Krieges sich ihnen gegenüber anständig benimmt und mit

ihnen einigermaßen sympathisiert . Aber die deutsche Regierung
hat dort einen ganz anderen Ruf — einen häßlichen in den Augen
der Japaner . Der Liautung - Fall ist beinahe ein Jahrzehnt alt ,
und doch werden noch mehrere Jahrzehnte vergehen müssen , ehe das
Andenken daran ausgelöscht sein wird . Deutschlands Aktion hat die

Japaner damals in Erstaunen versetzt . Man überzeugte sich , daß
Deutschland sich nicht das geringste Gewissen daraus macht , Japans
Interessen zu opfern . . . . Diese Auffassung wurde noch verstärkt
durch die verdächtige Gleichgültigkeit , mit der Deutschland die

russische Besetzung der Mandschurei betrachtete , obwohl die

Gründe , mit denen man Japan aus Liautung vertrieb ,
in noch stärkerem Maße gegen Rußland sprachen . . . .
In Deutschland war es auch , wo die „ gelbe Gefahr " gemalt
wurde . . . . Auch die Art und Weise , wie Kimitschou besetzt wurde .

schlug dem deutschen Rufe im Osten tiefe Wunden . Seit dem
Mittelalter ist eine derartige Gleichgültigkeit gegen die Grundsätze
des Völkerrechts nicht an den Tag gelegt und die Religion wegen
politischer Zwecke nicht so prostituiert worden . Also : die deutsche
Teilnahme an dem Dreibünde , der Japan ( 1892 ) zwang , Liautung
zu räumen ; die Parole von der „ gelben Gefahr " ; die still -
schweigende Zustimmung zur russischen Besetzung der Mandschurei ;
schließlich die Besetzung Kiautschous — alle diese Dinge
finden nicht den Beifall der im fernen Osten Ivohnenden
Deutschen - sind nur zu sehr danach angetan , einen Unterschied

zu niachcn zwischen dem deutschen Volke und der deutschen Re -

gierung . Tie Deutschen in Japan empfinden dies . . . und machten
den Versuch , ein deutsches Blatt in Japan herauszugeben , aber eS
kann keinen Eindruck machen , da es nur als ein Organ der lokalen

Deutschen betrachtet wird . Und diese Stimmung dürste sich kaum
ändern , solange man nicht in Japan überzeugt ist . daß die deutsche
Regierung nicht dasselbe Spiel beim Abschluß des jetzigen Krieges
treiben wird , wie sie es im Jahre 1893 getrieben hat . "

Der Korrespondent fügt noch hinzu , daß die Besorgnis Deutsch -
lands , Japan würde — im Falle seines Sieges — die Deutschen
in Kiautschou vertreiben , ganz grundlos sei . Japan habe nicht ein -
mal von Rußland die Räumung der Mandschurei verlangt . Es vcr -

langte nur , daß Rußland die koreanische Halbinsel als japanische
Einflußsphäre anerkennen möchte . —

» »
»

Veutfckes foick .

Zu Befehl Hurra ! Die „Vossische Zeitung " klagt über er -

zwungene Huldigungen . ES soll nach ihren Mitteilungen neuerdings
eine Art monarchistischer TerroriSmus ausgeübt werden :

„ Die Richter feiern in jedem Jahre von alters her Kaisers

Geburtstag durch ein gemeinsames Festmahl . Ehedem nahm daran

teil , wer dazu Lust und Geld hatte . Man brauchte aber nickt zu
glauben , daß man wegen der Teilnahme für einen besonders

königstreuen Mann und wegen des Fernbleibens für einen guten
oder schlechten Revolutionär gehalten werde . Soll darin neuer -

dingS ein Wandel eintreten ? Es wird unS berichtet , daß bei
einem Gerichtshofe die Liste zur Einzeichnung der Anmeldung

herumgegangen sei und daß sie an diejenigen Richter ,
die die Anmeldung zum Festmahl unterließen , mit der Auf -

forderung zur schriftlichen Angabe de « Behinderungsgnmdes
zurückkehrte . Der eine und der andere Richter ließ sich, vielleicht

unwillig , herbei , den Grund mitzuteilen . Einer der ältesten Räte -

aber , der sich dazu nicht gemüßigt sah . schrieb die Gegenfrage

hinein , auf welche Gcsetzesstelle sich das Verlangen nach der An -

gäbe des Grundes stütze .
Weiter soll an Behörden , insbesondere an Gerichte die Auf -

forderung ergangen sein , Glückwunschschreiben zum heutigen Gc -

burtstage der Kaiserin bei ihren Mitgliedern und Beamten zur
Unterzeichnung in Umlauf zu setzen . Diesem Verlangen sei viel -

fach nachgekommen worden . Doch habe es auch einzelne gegeben ,
die sich mit der Erklärung begnügten , daß sie daS Schriftstück zur
Kenntnis genommen haben . Sie lehnten es ab , das Schreiben

zirkulieren zu lassen . "
Wir erfahren aus diesem „ maunesmutigen " Artikel mit Er -

staunen , daß es also doch immer noch ein paar Leute im Deutschen
Reiche gibt , die sich weigern , auf Befehl Hurra zu schreien . Hurra

zu saufen , Hurra zu denken . Wartet nur balde ! lieber ein

Weilchen gibt es keine solche Rebellen mehr , und auch die „ Vossin "
wird nicht mehr über erzwungene Huldigungen klagen , weil alles

mit Begeisterung sich zwingen läßt . Ohne die sauft pressende

Methode Mirbach kämen überhaupt nicht die notwendigen Präsenz -

stücke an loyaler und monarchischer Gesinnung zustande . Tie

Methode ist notwendig oder die ganze monarchische Legende geht

zum Teufel . Und das will auch die „Bossische Zeitung " nicht , die

längst gelernt hat , freiwillig in Extrablättern der Freude über

dynastische Festivitäten zu huldigen . —

Der enttäuschte Thronbewerber . Bei der Regelung der Thron -

folge in O l d e n bürg , die unter vollständiger Einmütigkeit der

Regierung und des Landtags vor sich ging , ist H e rz o g E rn st

Günther , der Bruder der Kaiserin , ebenso um seine Hoffnungen
gekommen wie in Lippe der Schaumburgcr Schwager des Kaisers .

Der Herzog hat nun an den Landtag ein Verwahrungs -

schreiben gerichtet , in dem er die große Betrübnis klagend und

drohend ausschüttet . Beginn und Schluß dieser „ Rcchts " - Verwahrung
lauten : . � .

„ Ich sehe mich zu meinem Bedauern veranlaßt , in meinem

« nd meiner Herren Agnaten Namen eine förmliche V e r -

Wahrung gegenüber der Behandlung der oldenburgischen
Thronfolge - Angelegenheit durch Regierung und Landtag des

GroßhcrzogtumS Oldenburg auszusprechen . . . Was die Form der

Zustellung des Kommissionsbeschlnsses des Großherzoglich olden -

burgischen Landtags betrifft , so ist mir derselbe aus Oldenburg
als Drucksache in offenem P o st c o u v c r t zugegangen .
Alle lv eiteren Schritte behalte ich mir und meinem

Herzoglichen Hause vor . gez . E. Günther , Herzog zu Schleswig -

Holstein . "
Es ist empörend , einen leibhaftigen Herzog also schmählich zu

traktieren . Aber Ernst Günther behält sich „alle weiteren Schritte "

vor , die widerspenstigen Oldenburger zur schuldigen Ehrerbietung

zu nöttgen . Noch will man ihn m Oldenburg nicht haben , aber

wenn er einmal Großherzog wird , sollen sie den angestammten

Herrn lieben lernen . —

Bachems Flucht . Kaum ist Dr . Spahn in daS preußische Ab¬

geordnetenhaus gewählt worden , da erklärt Dr . Bachem seinen

Gesundheitszustand so erschüttert , daß er sein Krefelder Landtags -

mandat niederzulegen gedenke . Die beiden Herren der christlichen
Demut vermögen das wellliche Regiment der Zentrumspartei nicht

miteinander zu teilen . Der temperamelitvoll eifrige Bachem muß

schon im Reichstag den Kulissen - und Zylinderdiplomaten den Vor -

tritt lassen , auch auf dem anderen Felde mag er nicht hintangesetzt
werden - der an Jahren weit Jüngere fühlt sich plötzlich erkrankt ,

da der bejahrte Rcichsgcrichtsrat zum Doppelmandat erstarkt . —

Mirbach soll also allmählich ausgeschaltet werden . Die

Verwaltung der Schatulle der Kaiserin ist ihm vor wenigen Monaten

entzogen ivorden und nun wird der „Voss . Ztg . " mitgeteilt , daß auch

sein Rücktritt von der Stellung als Oberhof -

m e i st e r beschlossene Sache sei . Man schließt dies aus der vor
wenigen Tagen bekannt gegebenen Ernennung deS Zeremonien¬
meisters Eugen v. Röder zum „ Ersten Dieilsttnenden Zeremonien -
Meister " an Stelle des Herrn von dem Knesebeck , der die Nach -
folge des Freiherrn v. Mirbach im Archivmeisteramt der Kaiserin
antreten soll .

Wenn die Meldung richtig ist , so wird bald verlauten , daß der

Gesllildheitszustand des Freiherr » v. Mirbach von neuem schwer er -
schlittert sei . iveshalb er von seinen Aemtcrn zurücktreten müsse .
Freiherr v. Mirbach hat den Hof so sehr in lliigelcgcnheitcn gebracht ,
daß der treue Diener nicht mehr zu halten ist . Ob seine Brand -

schatzungSincthode zu Kirchenbanzweckcn zugleich verabschiedet wird ,
ist eine andere Frage . —

Das „ große Ziel " . In einer Betrachtung über die bevor -
stehenden Reichstags - Ersatzwahlen fordert der Osfiziosus des Grasen
B ii l o w in der „ Norddentschen Allgemeinen Zeitung " die bürger -
lichcii Parteien dringlich auf , alle ihre Häkeleien „hinter das allen

gemeinsame große Ziel der Ueberivindniig des sozialdemokratischen
Gegners zurückzustellen " . Man sieht , die Regierung stellr den Parteien
. . große Ziele " , die sie erstreben sollen unter Ausgabe jeder indivi -
dnellen Selbständigkeit . Die Sclbstanfgabe der einzelnen bürgerlichen
Parteien ist für die Wähler recht belehrend und für die Sozial -
demokratie recht nützlich . Das Norddeutsche Mittel zur „ Uebcr -
Windung des sozialdemokratischen Gegners " rückt das „ große Ziel "
erst recht ins Weite . —

Agrarische Verseuchung . Aus Hannover wird uns geschrieben :
Wie notwendig die Nachuntersuchung deS von auswärts eingeführten
Fleisches in den Schlachthäusern ist , zeigt ein Fall , der sich soeben
ans dein hiesigen Schlachthofe ereignete . Ein auswärtiger Vieh -
Händler sah sich bei einem Transport von Kälbern nach Hannover
veranlaßt , unterwegs an einem der Tiere die Notschlachtnng vor -

zunehmen . Ein Tierarzt salso nicht ein Laien - Fleischbeschauer !)
auf dem Lande untersuchte das Kalb und stempelte es als

g e n u ß t a u g l i ch ab . Als das Kalb dann in geschlachtetem
Zustande auf dem hiesigen Schlachthofe zum Verkauf gestellt
wurde , bemerkten die Schlachthausbeamten sogleick , daß es

beschlagnahmt werden müßte . Der beamtete Tierarzt , den sie um

Nachuntersuchung deS Fleisches baten , lehnte dieselbe jedoch ab mit
der Begründung , er könne ohne Genehmigung des Besitzers des
Kalbes die Nachuntersuchung nicht vornehmen , da das Kalb eine »

tierärztlichen Stempel trüge ! Glücklicherweise wurde die Einwilligung
erteilt und die Untcrsuchmig führte dann tatsächlich zur Beschlag -
nähme deS Kalbes . Hätte der Eigentümer nun die Genehmigung
nicht erteilt , dann wäre das Fleisch anstandslos verkauft und von
dem Käufer im Vertraue » auf den tierärztlichen Stempel unbedenklich
verwendet worden .

Gegen dies gemeingefährliche Gesetz , das auf Geheiß der agra -
rischen Interessenten die städtische Nachuntersuchung verbietet , hilft
nichts , als daß die bedrohte » Kousiiuiciltcn Selbsthilfe organisieren
und alle Tcklächtcr boykottiere », die daö von ihueu gelieferte Fleisch
nicht freiwillig i »och »ials untersuchen lassen ! —

Die heilige Allianz . Das „ Militär - Wochenblatt " teilt mit , daß
der Militär - Attachs der deutschen Botschaft in Petersburg dem Zaren
Nikolaus attachiert sei . Tie . Vossische Zeitung " erinnert , daß diese
Ehrung das Verhältnis miter den Zaren der heiligen Allianz
Atexaiidcr L imd Nikolaus L wieder aufnehme , das seit Alexander III .

beseitigt worden ist .
Diese herrliche Intimität Preußens mit dem Zarismus wird

den beglückten Attacke hoffentlich darüber trösten , daß er »ach
offizieller russischer Jnstrilktion dauernd wie ein schwerer Verbrecher
unter eine besondere Polizeiaufficht gestellt ist .

fz 175 . Vom Kriegsgericht der 38. Division in Erfurt wurde
am Freitag der Kranlenwärter Karl P reiß aus Wiesbaden ,
der im Garnisonlazarett zu Erfurt seiner Milistirpflicht genügt , zu
sieben Monaten Gefängnis verurteilt wegen S i t t -

lichkeitsverbrechenS . Der Verurteilte , der nach Ansicht des
Verteidigers pervers veranlagt , ist , hatte in uiizüchtiger Weise den
Kanonier Krenipkau berührt . Der Vertreter der Anklage batte neun
Monate Gefängnis und Aberkelliiung der Ehrenrechte auf die Dauer
von zwei Jahren beantragt . Neben obiger Strafe wurden dem
Preiß die Rechte aberkannt , innerhalb zweier Jahre öffentliche Acmter
zu bekleiden . —

Neutrale Wahlmänner ! Man schreibt lins : Die bevorstehende
Landtags - Ersatzwahl im Kreise Dortiiiund - Wittcii - Bochllm Gelsen -
kirchen entbehrt nicht einigen Reizes . Von Wahl ist hier im eigent -
lichen Sinne nicht die Rede , nur die letzte Haupiwahl brachte einiges
Leben in die Bude ; früher beteiligte sich auch das Zentrum nicht
an der Wahl , die Nationalliberalen ernannten die Abgeordneten .
Auch bei der Ersatzwahl würde nichts die idyllischen Kreise stören ,
wenn nicht im eigenen Lager etwas Rumor wäre .

Die Wittener verlangen , daß dem Bürgermeister Dr . Haarmann
das Mandat gcschenkr werde , die Gclseiittrcheiicr wollen den Fabrikanten
Franken für den Verlust des ReichstagSmandateS trösten durch das
Präsent eines LaiidlagSiiiaildats . Die Wahlmäniier - Versamiiiluiig , iu der
der Form halber seit jeher die Abgesandten der Fabrikpaschas den ihneii vor -
geschlagencii Kandidaten als solchen aiicrlannten und proklamierten , was
immer gleichbedeutend mit einer Mandatszilcrteililiig war , findet stets
in Witten statt .

Wegen der diesmaligen Konkurrenzkaiididatilr fürchten nun die
Gelsenkirchner , die Haarmänner würden folgende Schiebung machen .
Um die Proklamation dcS Wittener Kandidaten zu sichern , werden
zn der am Sonntag stattfindenden Vcrsammlnng Arbeiter - und
Kriegervereinler in solcher Zahl und so frühzeitig aufgeboten , daß
die auswärtigen Wahlmänner das Lokal besetzt finden . Um solcher
Gefahr z » begegnen , schlägt ein Bochumer Blatt vor . die Verstimm -
luiig in Bochimi stattsinden zu lasien , hier stehe man den Kandida -
tnrcn — neutral gegenüber . Ein Dortmunder Blatt wendet dagegen
ein . neutral scicn eigentlich nur die Dortmunder Wahlmänner .
darun , müsse die Bersammlnng in Dortmund stattfinden .

Bald ivcrden wir einen Landtags - Abgeordlicten haben , der von
neutralen Wählern eriiaiint ist , — das nennt man Wahl . —

Nnzeheucrliche Schulziistände sind im oldenburgischen
Landtag zur Sprache gebracht worden . Aus Mangel an Lehrern
hat man dreiklassige Schulen in zweiklassigc und zwciklassige in ein -

klassige verwandelt , so daß in den letzren zwei Jahren trotz der
wachsenden Bevölkerung die Zahl der Schulklaffen sich um 19 ver -
mindert hat . Es gibt i » Oldenburg 42 cinklassige Schulen mit je
über 7V Schülern , darunter 12 Schulen� mit » 0 —89 Schillern ,
4 Schulen mit mehr als 90 Schülern ! In oenmehrklassigeii Schulen
finden sich 34 Klassen niit 80 — 89 Schülern , 6 Klassen mit mehr als
90 Schülern . Kennzeichnend für den Standpuntt der Regierung war
die Erklärung des vielbcrühmten Justizmimsters Ruhftrat , daß
Klassen mit mehr als 80 Kinder nicht besetzt werden sollen und
daß 90 Kinder für jede Klasse genügen ! Auck über daS Lehrer -
material wurde im Landtag schwerste Klage geführt . —

Sächsische Amnestie . Im „ Dresdner Journal " wird ein Amnestie -
Erlaß des Königs veröffentlicht , in welchem dieser folgende Strafen

erläßt : Wegen Majestätsbeleidigung . Haussriedenöbruch , wörtlicher
Beleidigung einer Behörde oder eines Beamten . Prcßvergehen sowie

Uebertretlingen gegen das Forst - und Feldstrafgesetz . Die Amnestie
gilt auch für die Fälle , wo die Rechtskraft am 1. November eintritt .

Bezüglich der unter der Militärgerichtsbarkeit verhängten Strafen
ist ein ähnlicher Erlaß ergangen .

�

Die sächsischenKammern werden infolge des RegicrungS -
lvcchsels , gemäß der Verfaffungsvorschrist . auf den 22. November ein -

berufen ; sie haben sich in der Hauptsache mit der Apanagen -
frage zn beschäftigen . Die jährlich 300 000 M. betragende Apanage
des bisherigen Kronprinzen fällt weg . Daaegen soll diejenige der

Prinzessin Mathilde , der Tochter deS verstorbenen Königs , von
20000 ans 40 000 M. erhöht werden , die Prinzeffin soll einen

eigenen Hofstaat haben . Man erinnert sich, daß der RegierungS -
antritt des verstorbenen Königs Georg eine Erhöhung der kölligliche »
Zivilliste und der Prinzenapanagen herbeiführte . ' Das war erst vor
etwa 2Vz Jahren und rief starke Verstiimming hervor . —

DaS deutsche Gemüt .

Bekanntlich rühmt der Deutsche , von sich , daß nur er jenes tiefe
und feine Gefühl besitze , das man als „ Gemüt " bezeichnet . Auch
unseren dentscheil Soldaten riibmt man dieses Gemüt so gern
nach . So schildert unsere patriotisch - sokdatische Literatur mit Vor¬
liebe KriegSszenen , bei denen das deutsche Gemüt gar herrlich zum
Ausdruck kommt . Man erzählt in Wort und Bild , wie der deutsche
Soldat den verwundeten Feind pflegt und erquickt . Seit
dem chinesischen F e l d z u g allerdings ist eine Unzahl von
Soldatenbriefen veröffentlicht worden , die alle möglichen Eigen -
schaften offenbaren , » ur nicht das so gefeierte bcntschc Gemüt . Schon
vorgestern veröffentlichten lvir einen Soldatcubrief aus Südwest¬
afrika , der seinen Verfasser durchanS nicht als Gemütsmensch
erscheinen ließ , behauptete dieser Soldat doch , daß in dem Kriege

gegen die tzereros Pardon nicht gegeben werde . Heute
min finden wir in dem „ Ortenauer Boten " , mit dein Unter -
titel „Offenburger Tageblatt " , abermals einen Soldatenbrief , der

seinen Verfasser keineswegs als besonderen Gemütsmenschen erscheinen

läßt . Findet sich in dem Briefe doch folgende Stelle :

„ Ein Hcrcro , der mir unter die Hand fällt lebend , für den ist
die Kugel zu teuer , aber das , was auf lueiiicm Gewehr auf -
gepflanzt ist, soll ihm wohl bcloimnen , bis er den letzten Atem -

zug tut . >
Mit unseren Truppen verfahren sie , daß einem die Haare sich

sträuben , wcnii niaii es hört . Bei dem letzten GTsecht nach Ostern
wurde festgestellt , daß sie bloß auf Kleider ausgehen ; 15 Tote
wurden von mis gcfimden , nackt ausgezogen , einem Leutnant die

Brust lreuz und quer durchschnitten , der wahrscheinlich noch lebte ,
als es vollzogen wurde .

DaS beiörgen alles die Weiber . Wenn einer von den Männern
tot oder kampsinifähig wird , so stehen schon wieder andere da , die
das Gewehr abnehiiieii und weiterfenern . Es wurde gesehen , daß
ein toter Herero noch völlig im ' Anschlag lag mit der Pfeife im
Munde iliid zielte ; so sterben Huiide ; ein anderer wurde gefunden
sitzend am Wasser binter einem Busch . Dieser hatte in einer
Hand einen Fetzen Tuch , war wie lebendig in Stellung und hatte
Wunden ausgewaschen ; als man näher untersuchte , hatte er
6 Schuß . So haben die Beugels ei » Leben , daß sie mit 5 Schuß
noch weiter kämpfen .

Hat ein Hereroführer 3 Verwundete oder Tote und wir 6, so
nennt er eS Sieg , wenn er auch zurückgehen muß .

Jetzt hört die Schweinerei auf . Wenn unsere Truppen am
Platz sind , so hört der Kampf nicht eher auf , bis alle dahin sind . "

Wir sehen also , daß unser Südwestafrikakrieger den Hereros
nicht genug Schlimmes nachsagen kann . Er ist erbittert darüber ,
daß sie den Gefallenen die Kleider ausgezogen haben . Er erzählt
sogar , daß ein Leuttiaiit durch Messerstiche verletzt worden sei , der

wahrscheinlich ( ! ) noch gelebt habe . Besonders übelnimmt
es unser Südwestafrikalrie�er den Hereros , daß sie ein so zähes
Leben besitzen . Siatt nach Empsaiig einer deutschen Kugel
sofort die schwarze Seele aiiSzuhailchen , sind diese „ Bengels "
so unverschämt , erst nach fünf oder sechs Schüssen daS

Zeitliche zu segnen . In der Tat , welche Unverschämtheit
von diesen schwarzen Burschen , unsere deutschen Soldaten

zu einer solchen Munitionsverschwendung zu zwingen . Dafür
soll , so kündet unser Krieger an , den HcreroS künftig
auch kein Pardon gegeben werden . Der Kampf soll nicht
eher anfhören , bis alle dahin find . Er selbst gelobt , daß er zwar
einem ihm lebend in die Hände fallenden Herero keine Kngel gönnen ,
ihn aber mit dem Bajonett niederstoßen will .

Wir wissen ja nachgerade im voraus , was unsere offiziöse
Presse zn solchen GemütSergüssen sagen wird . Sie wird wieder

einiges von » Renommisterei " , „ Aufschneiderei " usw . lallen . Daran ,
einen solchen Soldaten schleunigst aus der südwcstafrikanischen Truppe
zurückzuziehen , denkt mau natürlich nicht ! —

lieber den südwestafrikailischeu Hotteiitottenaufstand

veröffentlicht im „ Tag " C. von Perbandt einen Artikel über die
KriegSanssichten , aus dem wegen der Vertrautheit des Verfassers mit
den südweitafrikanischen Verhältnissen einiges wiedergegeben zu
werden verdient .

Von Perbandt schätzt die Zahl der Hottentottcnkrieger auf nur
1500 Mann . Gleichwohl hält er den Alifstand für eine sehr unange -
nehme und jedenfalls recht langwierige Affäre . Die kriegerischen
Eigenschaften der Hottentotten schätzt er sehr hoch ein . Ter Hottcntott
sei der geborene Jäger und Soldat . Bei seinem leichten Gewichte
mache er die unglaublichsten Ritte , und daö Gelände verstehe er zu
benutzen trotz unserer besten Patrouillenführcr . In der Ernährung
sei er sehr genügsam . Er sei ein ausgezeichneter Sckzütze , der auf
200 Meter jede Kvpfscheibe treffe . Was seine Kampfesweise anlangt ,
so sei er besonnener als der Hcrcro . Hurra - Attacken mache er nicht ;
er breche das Gefecht ab . sobald cS ' ansangc . brenzlich zu werden , und
sei dann wie vom Erdboden verschwunden .

Da das Terrain in Namalandc ebenso schwierig sei , wie das des
Hererogebicts , so werde der Krieg jedenfalls sehr lange dauern . Die
in kleinere Banden zerstreute Holtentotien werden durch ihre Raub -
züge das ganze Land unsicher niachen . Sie würden einzelnen Reitern
oder einzelnen Wagen jeden Verkehr� unmöglich machen , denn das

„ Vorlegen und Abschießen " sei „ eine Force der Hottcnrotten " . Viel -

leicht würden die Hottentotten trotz der alten Siammesseindschaft
mit den Hereros sich mir diesen die Hand zu reichen versuchen und
den alten Groll im größeren gegen die verhaßren Deutschen vergessen .

Mit Munition dürften die Hotteniotten genügend verschen sein .
Zudem sei der Hottcntott sparsam mit der Munitioii .

lieber die Ursache dcS Hottentottenanfstandes ist von Perbandt
der gleichen Meinung wie wir . Die Hottentotten hätten befürchtet ,
daß nach der Niederwerfung der Hercros dann sie an die Reihe
kommen werden . Bedauerlich sei nur , daß die Hottentotten die Ab -

ficht der Deutschen zu frühzeitig erfahren hätten . Daran seien die

Europäer schuld , die in Gegenwart der Eingeborenen Fragen be -

sprochen hätten , die man nicht geheim genug halten konnte . "

Uebcr die Lage des Hererofcldzuges ist von Perbandt nicht der

optimistischen� Ndeinung , die in der bürgerlichen Prepe hier und da

auftaucht . Seien die HcreroS auch ohne Zweifel stark geschwächt , so
sei ihre Macht dock, noch nickt gebrochen . Auch nicht einer ihrer her .
vorragenden Führer sei bis jetzt gesangen genommen worden . Diese
Führer würden den Aufstand immer von neuem aiifachen , besonders

jetzt , Ivo ihlicii von den Hottentotten eine so willkommene Hülfe ge¬
worden sei . Je mehr Truppen nach dem Süden der Kolonie ab -
gingen , je stärker der Typhus auftrete , desto schneller würden auch
die Hcrcrobandcn wieder mobil loerdeii . Munition würde ihnen
immer wieder von neuem zugeführt werden können , z. B. ans dem
Ovambolande . Wenn die Lvamdos� aud) _ vorläufig noch keine Lust
bewiesen , nach dem Süden vorzustoßen , so würden sie doch um so
mehr bemüht sein , die Hereros mit Munition zu versorgen .

Nach alledem sckeiiu wenig Aussicht vorhanden zu sein , daß von
den 200 Millionen KriegSkosteu auch nur ein Pfennig gespart wird .
viel eher liegt die Möglickkeit vor , daß diese ungeheure Summe noch
überschritten werden könnte .

�
-

Der Kcctmannhooper Distriktshauptmann v. Burgsdorff ,
an den Hendrik Witboi seine Kriegserklärung richtete , lvar nach deren

Enipfaiig allein und unbewaffnet zu dein Häuptling geritten , um ihn
von seinem Vorhaben abzubringen . Seitdem ist keinerlei Nachricht
von ihm gekommen , so daß man cuiiichnicn muß, daß er als Geiscil
im feindlichen Lager zurückbehalten wird .



Berlin , 22 . Oktober . Ein heute vom Generalkonsulat in Kap -
stadt eingegangenes Telegramm meldet : Tie Kompagnie Wchle
wurde am o. d. Mi im Lager Sturmacswerft bei Wasserfall
( Hurub ) bei Tagesanbruch durch Morenga mit 130 Ge -
wehren angegriffen . Ter Feind wurde in die Karrasberge
zurückgeworfen , die Verfolgung war aber ohne Verstärkung unmög -
lich . Der Feind hat 11 Tote zurückgelassen , sein Verlust ist aber
zweifellos erheblich stärker . Major v. Lcngcrkc beabsichtigt borläufig
in Warmbad und Sandfontcin zu bleiben .

Verlin , 22 . Oktober . Im Gefecht am 13 . Oktober bei

Osowan�imee sind gefallen : Reiter Gottfried Würg aus
Krune bei Schockwitz , verwunde t�llnteroffizier Karl Schmar -
sow aus Bötzow in Mecklenburg ( Schuß in die rechte Schulter und
Streifschuß ins Kinn ) ; Reiter Karl Tcter aus Frankfurt a. O.
( Weichteilschuß in den rechten Oberarm ) ; Reiter Gottlob

H a u ß e r aus Fißlcrhof in Württemberg ( Flcischschutz in den rechten
Oberschenkel ) . Im Lazarett Otjnnbinde an Typhus gestorben : <nn
17 . Oktober : Gefreiter Ernst Franke , 2. Kompagnie , Regi -
ment 2, geboren am 6. Juni 1882 in Menden . An Typhus find
ferner gestorben : Gefreiter Alwin Kunze , geboren 18 . Mai 1882

zu Bautzen in Sachsen , am 16 . Oktober im Lazarett Etukiro ; Unter -
vffizier Erich Waldemar Raddatz , 2. Kompagnie , 2. Feld -
rcgimcnt , geboren 27 . Juli 1879 zu Fricdeberg ( Kreis Schubin ) ,
am 21 . Oktober im Lazarett Okahan dja ; Reiter Friedrich
Robert Esser , 2. Jcldregimcnt , geboren 14 . November 1332
in Osfcnbach a. M. , am 21 . Oktober im Lazarett Otjosondu .

Hioland .

Schweiz .
Ein Polizeikommissar als azent provocateur . — Weitere Proteste

gegen die Militäraufgebote .

Zürich , 21 . Oktober . ( Eig . Ber . ) Eine sehr interessante Cnt -
hüllung wurde in Genf gemacht . Das berüchtigte Maulkratten -
gesetz , das vor Jahressrist in der Volksabstimmung mit Wucht ver -
warfen wurde , hatte seinen Ursprung in einem Artikel unseres
Genfer Parteiblattes , in dem die Soldaten aufgefordert wurden ,
auf Beschimpfungen und Mißhandlungen durch Offiziere sofort nach
dem Bibelworte „ Aug ' um Aug ' , Zahn um Zahn " zu reagieren .
Jüngst wurde nun in Genf der Geheimpolizei sekrctär
Boisdechene wegen Unterschlagung im Amte verhaftet , und
jetzt erfährt man , daß er der Verfasser jenes von der Reaktion
so gewaltig fruktisizicrten Artikels war . Unter diesen Umständen
liegt der Verdacht nahe , daß der Polizist den Artikel im Interesse
der militärischen Scharfmacher als agent provocateur geschrieben
und veröffentlicht hat . Ter Vorgang mahnt aber auch unsere
Parteipresse zur Vorsicht solchen Mitarbeitern gegenüber .

Gegen die Militäraufgcbote bei Streiks haben
weiter die Genossen in Zürich in einer großen Protest -
Versammlung , die Arbeiter von St . Immer ( Kanton Neuenbürg ) ,
der Parteitag der Solothurner Sozialdemo -
kratie und die Arbeiter in Herisau ( Appenzell ) Stellung
genommen . Die „ Staatsmänner " in unserer Partei bemühen sich
vergebens , mit ihrer Einschläfcrungstaktik die Arbeiter zu der „ Er -
kenntnis " zu bringen , daß das Militäraufgcbot durch kapitalistische
Regierungen nur auS Liebe und im Interesse der streikenden Arbeiter
geschieht . —

Frankreich .
Militärjustiz .

Paris , 20 . Oktober . ( Eig . Ber . ) Tie Militärjustiz hält offenbar

darauf , die demokratischen Kreise von Zeit zu Zeit daran zu erinnern ,

daß sie ihr bereits altes und so feierliches Versprechen in bezug auf
die Abschaffung oder Reformierung des militärgerichtlichen Unwesens

noch immer nicht eingelöst haben .
Das Kriegsgericht von Nantes hat wieder cininal ein ungeheuer -

liches Urteil gefällt . ES handelte sich um die BcleidigungSbcschwerdc
eines Wachtmeisters wider einen vom Militärdien st bereits

befreiten , ehemaligen Gemeinen , namens DenScheau . DaS

Kriegsgericht erklärte sich trotzdem für zuständig und verurteilte den

Zivilisten wegen einer Beleidigimg , die übrigens das Resultat
eines zum Militärdienst in keinerlei Beziehung stehenden Gezänkes
war , zu einem Jahre Gefängnis ! Unglaublich , aber wahr !

Das Urteil hat den Protest der Gewerkschaften von Nantes her -

vorgerufen , die in öffentlichen Versammlungen die Militärjustiz
brandmarkten . Andererseits hat die Nanteser Sektion der Liga der

Menschenrechte eine Protestresolution votiert , worin insbesondere die

„ empörende Pa. ieilichkctt " des nnlitärgerichtlichen Vorsitzenden be -
tont und die Annullierung des Urteils verlangt wird . Das Zentral¬
komitee der gleichen Liga protestiert gegen die Ungesetzlichkeit der

ganzen Gerichtsaktion und „ erneuert mit der größten Energie seine

früheren Wünsche betreffs der Abschaffung der Kriegsgerichte in

Friedenszeiten " . Eine besondere Kommission des Komitees soll noch
die Angelegenheit prüfen , um eventuell die Annullierung des Urteils

durch den Kassationshof und die Bestrafung der Militärrichter

wegen Gewaltmißbrauchs anzustreben .
Den Wunsch betreffs Abschaffung der Kriegsgerichte wird das

Komitee jedenfalls noch mehr als einmal zu „ erneuern " haben . Die

Militärjustiz wird ihm die nötige Gelegenheit reichlich verschaffen . —

England .
Die Briten in Mittelasien .

London , 20 . Oktober . ( Eig . Ber . ) Der Einfluß der Briten in

Mittelasien lvird in dem Maße stärker , als der Stern Rußlands
erbleickit . Von der moskowitischen Furcht befreit , wenden sich die

mittelasiatischen Völker den Briten als dem kleineren Uebel zu .
Der Emir von Afghanistan , der vor drei Jahren den

Thron seines Vaters bestieg , verhielt sich bis vor wenigen Monaten

zurückhaltend gegenüber den Briten und war zu den Russen in Bc -

ziehung getreten . Das Verhältnis zwischen Afghanistan und

Britisch - Jndien war während dieser Zeit so gespannt , daß die Russen

annehnwn konnten , im Falle eines russisch - englischen Zusammenstoßes
würde Afghanistan auf feiten Rußlands stehen . Diese Spannung , die

England beunruhigte , ist plötzlich geschwunden . Wie das Indische Amt

gestern mitteilte , hat ber Emir den Vorschlag gemacht , seinen Sohn

nach Indien zu schicken , um den aus Europa heimkehrenden Statt -

Halter von Indien zu begrüßen , gleichzeitig soll ein indischer Be -

amter nach Kabul kommen , um die Beziehungen zwischen Afghanistan
und England zu besprechen . Dieser Vorschlag an die britische

Regierung bedeutet eine definitive Absage des Emirs an Rußland .
Er bedeutet eine Rückkehr zur englandfreundlichen Politik seines
Vaters Abdurrahman . auf den die Briten sich stets verlassen
dursten .

Audi die britisch - persischen Beziehungen verbessern sich zusehends .
Am 13. d. M. schiffte sich eine kaustnännische Mission von Bombay
nach Bandor - AbboS ein . um die Handelszentren PersienS zu besuchen .
Die Reise wird sechs Monate in Anspruch nehmen . Die Mission
wurde von den Handelskammern ernannt und von der Regierung
reichlich mit Geld und Transport versehen . Sie wird von einer

Abteilung indischer Kavallerie begleitet , ebenso von einem persischen
Oberst mit Soldaten . Oberstleutnant Sykes , der britische Konsul
von Kcrman , wird einen Teil der Reise ntitmachen . —

Amerika .

Im Staate New York wird der Wahlkampf zur Zeit tvohl am

hitzigsten geführt . Der�populistische Kandidat Watson wird beschuldigt .
von den Rcpublikanem gekauft zu sein , um die Seite der Demo -
traten zu schwächen . Von deni wilden Durcheinander der Interessen -
kämpfe gibt „ Harpers Wcelly " als Beispiel an . daß die Zeitung
„ Sun " einen Republikaner für das Präsidentenamt ( also Roosevelt ) und
einen Demokraten für das Gouverneursamt unterstützt . Bei der

„ Evening Post " ist es umgekehrt , diese unterstützt den Demokraten für
die Präsidentschaft und wünscht einen Republikaner als Gouverneur .

Die Wahlwetten stehen vier zu eins zugunsten von Roosevelt ; dagegen im
Staate New Dork mehr zugunsten des demokratischen Gouverneurs -
Kandidaten . Tammany Hall ( die berüchtigte dcmokratisdie Organi -
satio ») arbeitet mit Hochdruck , um seine Macht in New Jork zu er -
halten . Viel Aufmerksamkeit erregt auch die Rührigkeit der sozialisti -
schen Partei , die in keinem Staate so stark ist wie in Ne>v Uork .
Eugen DebbS ist voll großer Zuversicht und prophezeit , daß der
Staat New Uork allein mehr sozialistische Stimmen bekommen lvird ,
lvie vor vier Jahren das ganze Land . Andere industrielle
Staaten werden mit entsprechenden Zunahmen folgen ; Massachusetts
und New Jersey im Osten , Ohio , Indiana , Illinois und Wisconsin
im mittleren Westen und Kalifornien , Oregon und Washington an
der Küste des Pacific Ozeans . Die feindliche , haßerfüllte Haltung
der Kapitalistcnllasje gegenüber der Gewerkschaftsbewegung erleichtert
den Sozialisten ihre Agitation bedeutend . —

Vom ostasmtischcn Kriegsschanplatz .
Tie russischen Verluste .

London , 22. Oktober . ( „ Bureau Laffan " . ) Die Zahl der
russischen Verwundeten in der letzten Schlackst von dein Tage an ,
wo K u r o p a t k i n die Offensive aufnahm , bis zum
18 . Oktober lvird von dem Petersburger „ Daily Telegraph " -
Korrespondcntcn auf Grund der Meldungen Kurvpatkins auf 5. 3 808
angegeben . Die Anzahl der Toten läßt sich nicht genau beziffern ,
da viele Soldaten vermißt werden ; man schätzt sie auf 12 000 .

Petersburger Blätter veröffentlichen eine vom Kricgsministerium
zusammengestellte Liste der russischen Verluste vom Beginne des
Feldzngs , d. i. dem 8. Februar bis zum 1. Okiober . Es ergibt sich
daraus , daß der Abgang der russischen Armee an Toten und Ver -
wundeten bis zu dein genannten Termin 1480 Ossiziere und
40 736 Mann beträgt .

Die Verluste der Russen in P o r t Arthur sind natürlich viel
zu niedrig angegeben . Trotzdem beträgt nach diesen Auf -
stellnngen der russische Gcsaintvcrlust zirka 116 000 Mann ! Nicht
eingerechnet wäre dabei die Zahl der Kranken , die sich ebenfalls
auf viele Tausende belaufen dürste !

Tie Lage am Schaho .
Tokio , 22. Oktober . Amtliche Mitteilung . Marschall

Oyama berichtet : In der Front war gestern keine Ver -
ä n d e r u n g der Lage zu verzeichnen . Die Anzahl der von unserer
linken Armee eroberten russischen Geschütze beläuft sich im ganzen
auf 43 , davon wurden 27 von der linken und 16 von der rechten
Kolonne genommen . In der Nähe von Changliantao wurden von
unseren Streifivachen in der Nacht des 20. Oktober 200 Russen tot
aufgefunden .

Petersburg , 22. Oktober . Der Korrespondent der „ Birschewija
Wjedomosti " in Mnkdcn telegraphiert seinem Blatte unser dem
gestrigen Datum : In der vergangenen Nacht griffen die Japaner
drei Kompagnien des 33. Regiments an . Diese trieben den Feind
aber zurück , verfolgten ihn bis zu den japanischen Laufgräben ,
drangen auch in diese ein und erbeuteten Borräte an Konserven ,
Munition , Werkzeugen und ein Geschütz . — In der Ilm -
gcbung von Mulden wütet ein furchtbarer Sturm . Nachts fällt
die Temperatur auf 3 Grad unter Null . Das schlechte Wetter
ist für die Japaner äußerst ungünstig . Sie erfrieren . Ganz stüh
morgens haben unsere Kosaken heute ans den vordersten Stellungen
des Feindes zwölf erstarrte Japaner aufgefunden und sie
ins russische Lager gebracht , wo sie erwärmt und mit Nah -
rung versehen wurden . Die Gefangenen sagen aus , die
Kälte bringe ihr Heer in eine schwierige Lage . —

So käme also wirklich der von Kuropatkin reklamierte „ hiinm -
lische Alliierte " den Russen zur Hülfe . Zivar nicht , indem er ihre
Waffen segnete , aber doch durch Nachtfröste . Diese Fröste lassen
natürlich nur die Japaner erstarren ; die Russen , die daheim auf dem
Herd zu liegen Pflegen , fühlen sich in der Mandschurei bei 5 Grad
Kälte auf dem nackten geftorenen Erdboden erst mollig !

Erstklassige Menschen .
Der Prozeß wegen Beleidigung der deutschen Offiziere , der

durch den Roman „Erstklassige Menschen " hervorgerufen worden ist ,
begann am Sonnabend vor der 2. Strafkammer des Berliner Land -
gerichts I. Die Anklage richtet sich gegen den Schriftsteller Graf
B a u d i s s i n sowie gegen die Inhaber der Jankeschcn Verlags -
buchhandlung Dr . phil . Erich I a n k e und verwitwete Frau Dr .
Janke . Ten Vorsitz im Gerichtshofe führt Landgcr . - Dir . Hahn , die
Anklage vertritt Staatsanwalt Licbenow , die Verteidigung führen
die Oiechtsanwälte Paul Alexander Katz und Stein . Als literarischer
Sachverständiger ist der Dichter Detlev v. Liliencron zur
Stelle . /

Ter im Jankeschcn Verlage erschienene Roman „Erstklassige
Menschen " ist anfangs Februar erschienen und am 17. März d. I .
beschlagnahmt worden . Der Angeklagte , der unter dem Pseudonym
Frhr . v. Schlicht schreibt , bestreitet entschieden , daß sein Roman
den Eharakter einer Schmähschrift habe . Als solche sei er keineswegs
gedacht , vielmehr habe er eine sehr ernste Tendenz und
wende sich gegen den in , Offizicrkorps herrschenden Kastengeist und
gegen verschiedene Mißstände , die sich aus der falschen Haltung
der Gesellschaft gegenüber den Offizieren ergeben . Die Tendenz
der Besserung , aber nicht der Beleidigung , sei
der Grundzug des Buches . Er sei sich nicht bewußt , irgend etwas
anderes gesagt zu haben , was er nicht schon in anderen Schriften ,
die das Leutnantslcben schildern , gesagt hätte . Die in Offiziers -
kreisen vielfach herrschenden Ansichten , die Geldnot mancher Offiziere
und so weiter , die Folgen , die daraus entstehen , wenn junge Leute
ohne die genügenden Mittel Offizier werden und über ihre Ver -
Hältnisse leben , das schließliche Ende , daß die jungen Leute dann
zur Pistole greifen oder vor den Ehrcnrat kommen , habe er nicht
nur in luftigen Geschichten , sondern auch in ernsten Arbeiten wieder -
holt behandelt . Er habe nicht etwa fabrikmäßig gearbeitet , um die
Konjunktur Bilse auszunutzen , er habe vielmehr B i l s e s Buch
übcxhaupt nicht gelesen gehabt . Angeregt zu dem
Roman sei er durch Bcycrlcins „ Jena und Sedan " , er habe länger
als sonst , nämlich neun Monate daran gearbeitet . Er sei
Aristokrat und selbst 12 Jahre Soldat gewesen ,
seiner näheren Familie gehören viele Offiziere an , er habe regen
Verkehr mit Offiziersfamilicn , sein einziger Sohn solle Offizier
werden , jeder , der ihn kenne , werde bekunden , daß er L i c b e zum
Offiziers st an de habe . In seinem eigenen Offizicrsleben
habe er niemals Kränkungen erfahren , die ihn verbittert hätten ,
er habe freiwillig seinerzeit den Abschied genommen , um ganz der
Schriftstcllerei zu leben . Er wisse , daß der Kaiser alle seine
Schriften lese , seine Theaterstücke würden in den ersten Theatern
aufgeführt und sowohl in Preußen wie in Sachsen , in Oesterreich ,
in Rußland von den allerhöchsten und höchsten Herrschaften an -
gesehen , er habe zur 80. Geburtstagsfeier von Exzellenz v. Werder
das Festspiel „ Der Stolz der Maikäfer " verfaßt , kurz , er habe
keineswegs eine offiziersfrindliche Tendenz . Er habe mit seinem
Roman begonnen , als von Bilfcs Roman noch gar nicht geredet
wurde . Von Bedeutung für das Entstehen des Buches sei auch der
Selbstmord eines ihm nahe bekannten jungen Offiziers gewesen ,
der sich wegen übergroßer Schulden das Leben genommen . Da habe
er sich mit der Frage beschäftigt , wie es möglich sei , daß einem so
blutjungen Menschen ein Kredit von 63 000 M. eingeräumt werden
konnte . Man leihe daS Geld eben nur dem Offizier im
bunten Rock . Die Schuld an diesem Selbstmord hatte nach
seiner Meinung die Gesellschaft , die jeden Offizier verwöhne und es
ihm übermäßig leicht mache , Kredit zu erlangen ; sein Buch richte
sich daher nicht gegen die Offiziere , sondern gegen die Gc -
s c l l s ch a s t , die aus ihnen „erstklassige Menschen " geradezu groß -
züchte . Die Gesellschaft sei schuld, wenn sich Mißstände im Offiziers -
leben herausgebildet haben . Er habe in seinem Buche auch deutliche

Mittel zur Abhülfe angegeben . Als der Roman erschienen war , habe
zunächst auch kein Mensch Beleidigungen darin erblickt , am wenigsten
der K r i e g s m i n i st e r , der den Roman sehr bald gelesen h». tte .
Erst sechs Wochen s p ä t e r sei die Beschlagnahme verfügt
worden , nachdem Bebel im Reichstage dem Kriegsminister
gegenüber auf das Buch hingewiesen hatte . Der Titel „Erstklassige
Menschen " und die Bezeichnung „ Zitronenfalter " rühren gar nicht
von ihm her , beide Bezeichnungen seien bei einer darauf bezüglichen
Besprechung von einem Freunde vorgeschlagen worden . Mit den

„ Zitronenfaltern " seien keineswegs die „ Maikäser " gemeint , das

Gardcfüsilicr - Rcginicnt habe sich auch gar nicht getroffen gefühlt
und seinerzeit in den Zeitungen kundgegeben , daß es auch keinen

Strafantrag gestellt habe . Schon die Tatsache , daß sein Roman
in einem sehr angesehenen Verlage erschien , müßte doch den Verdacht ,
daß es sich um eine Schmähschrift handle , unistoßen .

Die Vertreter der Jankeschcn Verlagsbuchhandlung haben sich
nur wegen Verbreitung des Romans nach seiner Beschlag »
nähme zu verantworten . Angeklagter Dr . Janke weist darauf
hin , daß die Werke des Grafen Baudissin schon seit 10 Jahren in

seinem Verlage erscheinen . Schon im Frühjahr 1903 , noch che
Bilscs Roinan herausgekommen war , habe er mit dem Angeklagten
mündlich über die Herausgabe dieses Buches , das ein ernstes Werk

sein sollte , verhandelt . Er habe also keineswegs die „ Konjunktur "
wahrnehmen wollen und im Vertrauen auf die Autorität des Ver »

fassers sein Werk in Verlag genommen . Jedwede beleidigende
Absicht habe ihm völlig fern gelegen . Nach der Beschlagnahme habe
er auch nickt ein Exemplar mehr im Jnlande verbreitet , sondern
daS Werk aus seinem Verlage ausgeschieden und das Urheberrecht
einer Wiener Verlagsanstalt übertragen . In Oesterreich sei von

Anfang an der Absatz sehr groß gewesen , denn fast ein Drittel der

ersten Auflage sei nach Oesterreich gegangen . Frau Dr . Janke
bestätigt die Angaben ihres Sohnes . Der Verlag hatte die Ueber -

zeugung , daß der Roman nach kurzer Zeit wieder freigegeben werden
würde .

Die Gattin des Grafen Baudissin bekundete über

Entstehungsart und Tendenz des . Romans auf Grund der Unter -

Haltungen� die sie darüber mit ihrem Gatten gehabt , dasselbe , wie

letzterer . Ihr Ehemann habe den Kastengeist unter den Offizieren ,
die Schattenseiten der Erziehung im Kadettenkorps und die Gefahren
schildern wollen , die sich an junge Offiziere , die kein ausreichendes
Vermögen haben , herandrängen . Bilses Buch habe ihr Gatte nicht

gelesen . Als die Beschlagnahme erfolgte , seien sie auf einer Reise
im Orient gewesen , aber auf telegraphische Nachricht sofort zurück -
gekehrt .

Es folgt die Verlesung des ganzen RomanS , die Stunden in

Anspruch nimmt .

Um 3 Uhr war die Verlesung des Romans zu Ende . — Auf
die Aufforderung des Vorsitzenden Landgerichtsdirektors Hahn läßt
sich der Angeklagte Graf Baudissin noch in längerer Darlegung über
die Gesichtspunkte aus , die ihn bei Abfassung jenes Buches geleitet
haben . Er betont wiederum , daß ihm jede Absicht der Beleidigung
ferngelegen habe . Kein Mensch habe ihm wohl solche Absicht
imputiert , bis die Sozialdemokratie sich des Buches be »

»nächtigte und ihn » eine Tendenz unterlegte , die ihm nicht inne »

geivolmt habe . Er habe zeigen wollen , lvie heutzutage gegenüber
der Protektion der adligen Offiziere — lvie die Rangliste er -
tveise — die Avancementsaussichten für die bürgerlichen
Offiziere sehr gering sind . Er habe zeigen wollen , daß die

Offiziere künstlich verdorben werden dadurch , daß ihnen unglaublicher
Kredit geradezu aufgedrängt locrde . Er habe zeigen wollen , wie
der Offizier durch die Gesellschaft geradezu verwöhnt werde , wie

man auch um des allerjüngsten Leutnants willen die allergrößten
Umstände »nacht . Diejenigen , die alle naselang mit Sekt » md Kaviar

gefüttert Iverde »», können nitmöglich sich zu Hmise mit frugalem
Mittagbrot oder niit 30 Pf . für Frühstücks begnügen . Er bestreite
entschieden , daß sein Buch die gesellschaftliche Stellung der

Offiziere zu untergraben gecigiret sei . Er wollte zeigen , daß
die Offiziere nicht immer dahin gehen sollten .
wo Bratcnschiisseln »vinken und Chlmipagnerpfropfcn knallen , zu
de » Millioiiäreil » md den mit großen Reichtümer » Gesegiictcn . Viele

Mißstände würden nach seiner Meinung dadurch hervorgerufen , daß der

größte Teil der Offiziere aus dem Kadettenkorps komntt , da
dort außer Tnrnei », Reiten u. dgl . nicht genügend viel gelernt wird .

Ihm sei ans der Kriegsschule ein solcher Offizier bekannt geworden ,
der von Schiller , Goethe , Herder , Lessing nickt mehr kaimte , als� den
Namen . Selbst die Sclcktancr zeigen hmlfig solche Lücken in ihrer
allaemeinen Bildung , daß sie später , wenn sie den bunten
Rock ausziehen , nicht wisse », »oie sie deS Leibes Notdurft
» nd Nahrung beschaffen können . Im Kadettenkorps fehle dem jungen
Mann jeglicher Fai „ ilienzilsanm,eiihang . sie entbehren deir Umgang
»nit Frauen und Geschwistern . Er wollte zeigen , daß es eine Simde

ist , einen 7jährigc » Jungen , der noch gar keine eigene Meinung über

seinen zukünftigen Lebensbcruf hat , in das Kadettenkorps
zustecken , weil die ganze Erziel , ui »g des Jungen dort umsonst
oder für 80 M. gewährt wird . Deshalb schlage er vor , daß
das Erziehungsgeld in den Kadettenkorps von 80 M. auf
etwa 1200 oder 1300 M. erhöht werde , denn dann würde sich
»nancher Vater besinnen , ehe er seinen Sohn in das Kadetten¬

korps steckt . Dann habe er sage » wolle »», daß es Unsinn ist ,
»vcnn die Offiziere aus dein Kadettenkorps schon in fo
jungen Jahren zur Charge uitd mit 18 Jahren vor die Front
kommen . Wenn ein Sclektaner plötzlich 60 M. und einen monat -

lichen Zuschuß , großen Kredit und den Hausschlüssel erhält , dann sei
es doch kein Wunder , daß er zn cinrm leichtsinnigen Lebens »
wandet verführt wird . Die Statistik zeige , daß etwa 15 Proz . der

Offiziere , die ans dein Kadettenkorps kommen , in drei bis vier
Jahren wieder um die Ecke gehe ». Die jungen Leute sollten
erst etwa mit 20 Jahren und nach erreichtem Maturium

Offiziere ivcrden . Außerdem habe er sich für Aufhebung
der Altersgrenze ausgesprochen , denn er wisse , daß viele
inaktive Offiziere gern in ihrer alten Charge weiter gedient haben
würden . Tmrch die Aufhebung der Altersgrenze ivürde viel
soziales Elend und Bitterkeit verschwinden .
Weiter müßte in Bezug auf die zahllosen Abzüge , die von den
jüngeren Offizieren monatlich verlangt werden , eine Aenderung ein -
treten , denn wem » ihnen am Ersten kaum mehr etwas übrig bleibt .
müssen sie Schulden »nachcn . Damit im Zusmninenhange stehen die
Aenderungen ii » der Uniform , deren Notlvendigkeit nicht angezweifelt
werden soll ; die Neuanschaffungen könne der Offizier aus eigener
Tasche nicht bezahlen , das Geld müsse a»is StaatSzuschiissen für
Kleider gewährt »verde »». Er habe Iveiter zeigen wollen , wie falsch
es sei , daß alle verabschiedeten Offiziere ihre Söhne immer wieder
Offiziere werden lassen . Jeder der früh verabschiedeten Offiziere
klage und stöhne , daß er oft nicht Ivissc , wie er sich durch ' s Leben
schlagen solle — trotzdem lassen sie ihre Söhne imincr wieder
Offiziere werde »», tvcil sie für deren ganze Erziehung im Kadetten -
korps nur 80 Mark zu zahlen haben . Diese Eltern zu warnen ,
sei auch ein Zweck deS Buches gewesen , das er in ernster
Absicht geschrieben und aus das er noch heute stolz sei .
Er könne nicht begreifen , wie ihm von sozialdemokratischer
Seite gehässige Absichten untergelegt werden konntcn . Es sei
ihm nahegelegt »vorden , doch den Wahrheitsbeweis anzutreten ,
er habe viele Ztischristen erhalten und es sei ihin von vielen Seite »»
Material zur Verfügung gestellt , aber er lehi,e den Antritt des
Wahrheitsbeiveises ab . denn er mache das Wort Goethes zur „ Wahr -
heit und Dichtung " sich zu eigen , welcher sagte : „Alles , was in
dein Buche steht , ist erlebt und doch ist nichts so erlebt .
wie es geschrieben ist . " Auch sein Buch sei nach seinen
langjährigen Erfahrungen geschrieben , aber die ganzen
Personen sind erfunden und aus de » verschiedensten Charakteren ,
die er im Leben kennen gelernt habe , habe er sich die
Gestalten gefor »«t . ES wäre ihm leicht , den Wahrheitsbeweis zu
bringen , aber er »volle nicht , weil er keine Lust habe , den Sozial »
demokratcu » cucs Futter zu bringen , weil er nicht alte Kamerade «
an den Pranger stellen »volle und weil er nicht den Ehrgeiz habe .
ein zweiter Bilse zu werden und sich dainit eine Villa zu
verdienen .



Der Vorsitzende holt dem Angeklagten eine Reihe
von Stellen vor , die doch darauf hindeuten , daß er
nicht einzelne Typen vorführen und einzelne Mßstände
geißeln , sondern� seine Angriffe i in allgemeinen gegen
die deutschen Offiziere richten und sie schmähe n wollte .

'
Ter

Angeklagte bestreitet dies ganz entschieden . EZ handle sich hier
ja doch um einen Roman und es sei doch das Recht des
Künstlers , die Farben zu �wählen , die er für seine Gebilde brauche .

gewählt habe , dies
habe nicht geglaubt ,

sei aber im
daß man in

Er gebe zu , daß er viel Schwarz
guter Absicht geschehen . Er . , �

_ _ _ _ _. . . . . .
einem Roman eine Beleidigung erblicken kann," denn es Handlesich
doch um erfundene Personen und Handlungen .

Der Vorsitzende hält ihm vor , daß er in seinem Roman
doch einen Repräsentanten des gebildeten Bürgertums in einen
grellen Gegensatz gestellt habe zu den adeligen Offizieren , die als
die Repräsentanten des schrecklichsten Banausentums gegeißelt werden .
Der Angeklagte erwidert , er habe zeigen wollen , daß die erst -
klassigen Menschen nicht das sind , was das Publikum von ihnen hält .
und die adeligen Offiziere ihren Dienst nicht besser verrichten , als die
bürgerlichen .

Der Vorsitzende weist ferner darauf hin . daß die Offiziere
doch als unehrenhafte Schnldenmacher ganz im
allgeminen hingestellt werden , die in sittlicher Beziehung sehr
lax seien , die sich ihre Gesundheit ruinieren und dann die erste beste
reiche Dame heiraten , die bewußt gröbliche Pflichtwidrigkeiten be -
gehen zc. zc. — Der Ai , geklagte betont wiederholt , daß es sich
ja um einen Roman handle und nicht um eine Anklage , sondern
um eine Warnung , wohin es kommen könne .

Es wird sodann als Sachverständiger Frhr . Tctlcv v. Lilienrron
vernommen : Im Namen des ganzen deutschen Ofsizicrkorps lege er
P r o te st gegen diesen Roman ein . Das sei überhaupt kein Roman ,
sondern eine Anklage . Schon das Wort . . Erstklassische Menschen " sei
ein ordinäres deutsches Wort der papierenen deutschen Sprache , e s
s ei h ä m i s ch und h ö h n i s ch. Er behaupte , daß ein solches
Garderegimcnt , wie es im Buche geschildert werde , gar nicht existieren
könnte , wo ein bürgerlicher Offizier so behandelt werde wie der
Leutnant Winklcr in diesem Buche . In den Osfizierkorps gäbe es
nur das Wort „ Kamerad " . Den Blättern aller Parteien sei es auf -
gefallen , wie gehässig das Buch geschrieben sei . Es sei geradezu un -

crhörtl Schon seit Dezennien würden in Witzblättern , den „ Fliegenden
Blättern " usw . die Offiziere als Kretins und Idioten
h i n g e st e l l t , der Roman stelle sie aber noch viel tiefer . Es
werden davin nicht einzelne , sondern ein ganzer Typus in schauer¬
licher und empörender Weise an den Pranger gestellt . ES handele
sich nicht um eine künstlerische Arbeit , sondern um eine etwas flüchtig

' hergestellte Anklageschrift , die empörend sei .
Staatsauwalt Lieb enow hält die drei Angeklagten der Be -

keidigung der deutschen Offizierkorps im Sinne der isz 185 und 180
für schuldig . Der striegsminister v. Einem habe sich nicht erst
durch die Sozialdemokraten zur Stellung des Strasanirages drängen
lassen , sondern schon am 20 . Februar Schritte bei der Staatsanwalt

Schaft getan in der Richtung , ob wegen Verächtlichmachung von Staats -
einrichtungcn vorgegangen werden könnte . Daß es sich um eine
Schmähschrift sondergleichen handle , habe jeder objektive Beurteiler ,
habe die Presse aller Schattierungen anerkannt . Im Reichstage sei
man einig gewesen in der Verurteilung des Romans und seiner
Tendenz . Der Roman sei voller Berläumdung . wie kaum je ein
anderer Roman . Die adligen Offiziere sollten getroffen werden , des
halb sei der Rahmen deS Romans der Garde entnommen . Die
Gardcoffizierc Ivcrdcn geschildert als Gecken und Narren , die vor
Eitelkeit platzten , in den Künsten der Verführung groß seien , die
Jagd nach reichen Erbinnen anstellen , hasardicren , aber gar kein
ernstes Streben haben . Sie werden hingestellt als Mädchenjäger von
fast brutaler Roheit , als lüdcrlichc Menschen , verlumpte , sittlich tief
stehende Schurken und nicht ein einziger cinwandSfreier , tüchtiger
Vertreter des Offizicrstandes trete in dem Roman auf . Das Bild
sei ein völliges Zerrbild , der Angeklagte male ganz schreckliche und
schauderhafte Bilder von dem Leben in den Offizierkorps . Die Absicht
der Beleidigung gehe schon aus dem Titel hervor , mit welchem die
adligen Offiziere verhöhnt werden sollen . Hätte der Angeklagte Graf
Baudissin Ntißftänden abhelfen wollen , so hätte es dazu andere Wege
gegeben . Er als Angehöriger der Armee mußte wissen , daß seine
Kritik auf unsere Offiziere nicht paßt und eine solche falsche Kritik
ein vaterlandsgefährliches Unternehmen ist . Er sei schon gewarnt
worden , als er seinerzeit das Feuilleton „ Der Leutnantshund " ver
ösfentlichte . Damals habe ihm das Schleswigsche Osfizierkorps deut
lich gezeigt , daß es sich beleidigt fühlt , und er und seine Familie seien
damals boykottiert worden , bis der Angeklagte Besserung gelobt habe .
Er sowohl , als auch die Mitangeklagten seien zweifellos von der
Absicht geleitet worden , gute Geschäfte zu machen und die Bilse
Konjunktur auszunutzen . Auch die Mitangeklagten hätten sich der
Beleidigung schuldig gemacht , der Verkauf nach Wien nach der
hiesigen Beschlagnahme sei eine schwere Verhöhnung der staatlichen
Autorität . Der Staatsanwalt beantragte gegen den Grafen Baudiffin
1500 Mark Geldstrafe , gegen die Mitangeklagten wegen der Be -
leidigung je 760 M. Geldstrafe und wegen Vergehens gegen § 23
des Preßgesetzes je 250 Dt . Geldstrafe und Publikationsbcfugnis für
den Kriegsminister .

In vorgerückter Abendstunde wiesen die Verteidiger , Rechts -
anwälte K a tz und Stein alle Anklagepunkte und Ausführungen des
Staatsanwalts zurück und führten in juristischer Beziehung aus , daß
in keiner Weise der Angeklagte , Scr seit langer Zeit in Sachsen domi -
ziliert sei , gerade preußische Verhältnisse im Auge gehabt habe
und der Kriegsminister zur Stellung des Strafantrages nicht
legitimiert sei .

Die Beratung des Gerichtshofes war nur eine kurze . Der Gerichts -
Hof verkündete in späterer Abendstunde folgendes Urteil : Wegen Be -

leidigung : den Angeklagten Grafen B a u d i s s i n zu 300 M. Geldstrafe ,
den Angeklagten Dr . I an k e zu 200 Mark Geldstrafe , event .

30bezw . 20 Tage Gefängnis . Der Gerichtshof hat ferner anfllnbrauch «
barmachung aller Exemplare des Buches , der Platten
und Formen erkannt und dem Kriegsminister die Publikationsbefugnis
zugesprochen . Frau Dr . Janke wurde von der Anklage der Be -

leidigung freigesprochen . Wegen Vergehens gegen Z 28 des Preß¬
gesetzes wurden verurteilt die Angeklagten I ) r . Janke und Frau
Janke zu je 200 M. Geldstrafe ev. zu je 20 Tagen Gefängnis . —

Der Gerichtshof war der Ansicht , daß in dem Roman objektiv
Beleidigungen der preußischen Offiziere im Sinne des § 135 ent -
halten seien ; die Borwürfe richten sich nicht nur gegen einzelne Per -
sonen , sondern gegen die Armee als Ganzes . Der Roman sei ein
Tendenzroman schlechter Tendenz . Der Gerichtshof hat aber

angenommen , daß Graf Baudissin nicht bloß ein niedriges Motiv

geleitet hat . nicht bloß das . Interesse des Gelderwerbes und daö Be -

streben , eine gute Konjunktur auszunutzen , daß er vielmehr sein
Buch in ernster Weise hat halten wollen , daß er sich aber bei seiner
Abfassung zu sehr von seineu Stimmungen hat fortreißen lassen .

Wir werden in der nächsten Nummer auf diesen Prozeß und die

Aeußernngen des Angeklagten über die Absichten , welche die Sozial -
demokratie seinem Roman angeblich untergelegt habe , zurückkommen .

Em Induftnc und Randcl .
Der neueste Akt der Hibernia - Vcrstaatlichuiigs - Possr .

Die gestern in Düsseldorf abgehaltene Generalversammlung der

Hibernia ist so verlaufen , wie vorauszusehen war : die Mehrheit

der Stimmen hat gegen die Verstaatlichung entschieden und ist über

den Antrag der Dresdner Bank , der die Aufhebung der in der

Generalversammlung vom 27 . August gefaßten Kapitalserhöhungs -

Beschlüsse forderte , zur Tagesordnung übergegangen . Nachdem vom

Amtsgericht Herne die von der letzten Generalversammlung der

Hibemia - Aktionäre beschlossene Kapitalserhöhung in das Register ein -

getragen worden war , und dadurch die G/z Millionen Mark

neuen Aktien das Recht erlangt hatten , mit abzustimmen ,

stand fest , daß die Dresdner Bank mit ihrer Gefolgschaft in der
Minorität bleiben und ihre Bemühung , die VerstaatlichungS - und

KapitalSerhöhnngS - Frage nochmals zur Abstimmung zu bringen , sich
als ein nutzloses Experiment erweisen werde . Darüber scheint , wie
die gestern veröffentlichte Erklärung der Dresdner Bank zeigt , diese
sich selbst seit einigen Tagen völlig klar gewesen zu sein , denn sonst
wäre die von ihr in alle Welt hinausgesandte Ankündigung , daß sie
in jedem Falle Protest gegen die Abstimmung einlegen werde , laurn

begreiflich .
Weil ein solches Ergebnis der diesmaligen Versammlung von

vornherein feststand , war von der Aufregung , die am 27 . August
die anwesenden Großaktionäre beherrschte , wenig zu merken . Langsam
und fast pedantisch vollzog sich die Erledigung der Geschäfte , durch
keinerlei turbulente Szenen unterbrochen .

lieber die Einzelheiten der Verhandlung wird telegraphisch be -

richtet :
Um 11 Uhr beginnt die Generalversammlung . Vertreten sind

58 709 000 M. Aktien , darunter die Dresdner Bank mit 27 430800
Mark . Abgeordneter v, E y n e r n übernimmt den Vorsitz in Vcr -

tretung des abwesenden ersten Vorsitzenden des AufsichtSratS :
Geheimer Justizrat Wintcrfeld wird zum zweiten Vorsitzenden ge -
Ivählt .

Punkt 1 der Tagesordnung lautet : Nochmalige Beratung über
den Vorschlag der königlich preußischen Staatsregicrung betreffs Ab -

tretung des Unternehmens an den Staat und Beschlutzfassung hier -
über sowie eventuell über die Modalitäten der Auflösung der Gc -

sellschaft . v, Eyneru führt aus , die Verwaltung sei der Ansicht ,
eine Abstimmung sei gegenstandslos , da die erste Offerte der

Staatsregicrung bereits rechtsgültig abgelehnt sei und das Angebot
des Staates sich nicht auf das infolge der Kapitalserhöhnug um

G/z Millionen Mark erhöhte gegenwärtige Grundkapital beziehe . —

Rechtsanwalt B o n d i - Dresden verliest namens der Dresdner Bank
den von dieser angekündigten Protest , worin gegen die Abstimmung
der 6V3 Millionen Mark junger Aktien Verwahrung eingelegt wird ,
ebenso gegen die Beschlüsse , Ivelche durch Mitstimmen dieser
ö' /z Millionen Mark Aktien zustande kommen . Es wird vor -

geschlagen . Stimmzettel auszuschreiben . Der Vorsitzende erklärt
dies als untunlich , weil die Abstimmung geheim sei . Schließlich
wird der Antrag angenommen , die Abstimmungszettcl dem Prolokoll -
führer in Verwahrung zu geben .

Da aber der Antrag nun einmal gestellt ist , glaubt die Ver -

waltung ihn zur Abstimmung bringen zu müssen und beantragt
hierzu , die Generalversammlung wolle beschließen , die Verstaat -
lichungsofferte abzulehnen . Eine Diskussion findet nicht statt . Die

Abstimmung ergibt folgendes Resultat : Es stimmten nach Fest¬
setzung der Präsenzliste 58 696 000 M. an Aktien , vertreten durch
108 Anwesende , u. a. die Berliner Handelsgesellschaft mit 12 309 000

Mark , v. Bleichröder mit 12 276 060 M. , die Deutsche Bank mit

3 386 000 M. , Haniel mit 1 895 090 M. , Geheimrat v. Kruegel mit

1236 000 M. , Essener Kreditanstalt mit 54 500 M. , andere hatten
kleine Beträge zu vertreten . Bei der Abstimmung stiminten sieben

Stimmzettel mit 27 430 800 M. für die Verstaatlichung , 101 St imm -

zetiet mit 31 265 200 M. gegen die Verstaatlichung .

Zum Punkt 2 der Tagesordnung : Abänderung des ersten Satzes
des H 16 des Gesellschastsvertrages durch Erhöhung der zulässigen
Höchstzahl der Aufsichtsratsmitglieder und Feststellung dieser Höchst -
zahl betont Dr . Gerke - Frankfurt a. M. den Standpunkt der
Dresdner Bankgruppe , daß diese an der Beratung und Beschluß -
fassimg kein Interesse habe , da sie nach wie vor auf dem Stand -
Punkt stehe , daß die jungen Aktien nicht stimmberechtigt seien . Sie

ziehe deshalb auch diesen Punkt der Tagesordnung zurück . Da

hiergegen ein Einspruch nicht erhoben wird , ist Punkt zwei er -

ledigt und zugleich der damit in Verbindung stehende Punkt vier

der Tagesordnung : „ Für den Fall der Annahme des Antrages
auf Abänderung des ersten Satzes des § 16 des Gesellschafts -

Vertrages durch Erhöhung der zulässigen Hüchstzahl der AuffichtsratS
Mitglieder und Feststellung der Höchstzahl , Festsetzung der Zahl der
neu zu wählenden Mtglieder des AufsichtSratS und Wahlen zum
Auffichtsrat mit der Matzgabe , daß die neu zu wählenden Mitglieder
des Aufsichtsrats erst von der handelsgerichtlichen Eintragung des
die Abänderung des § 16 des Gesellschastsvertrages betreffenden Be

schlusscs an zu amtieren haben . "

Zu Punkt drei : Beschlußfassung über den von der Dresdner
Bank und Genossen gestellten Antrag auf Aufhebung sämtlicher in
der Generalversammlung vom 27 . August 1904 bezüglich der

Kapitalserhöhung gefaßten Beschlüsse beantragt die Ver

ivaltung , die Generalversammlung wolle beschließen : „ Der An

trag zu Punkt drei der Tagesordnung wird in Anbetracht
der inzwischen erfolgten Eintragung der Durchführung der Kapitals
erhöhung in das Handelsregister für erledigt erachtet . " Dazu erklärt

Rechtsanwalt Dr . Springer - Berlin in Vertretung des Hauses
Bleichröder , daß sein Haus von der Ausgabe der Ö1/» Millionen
Aktien für 3 250000 M. Aktien übernommen und eingezahlt habe ,
weshalb es einen gegen die Kapitalscrhöhung gefaßten Beschluß
nicht anerkennen könne .

Geheimer Justizrat Winterfeld als zweiter Vor -

sitzender der Versammlung gibt die Erklärung zu diesem Punkte ab ,
daß infolge der Eintragung der ö' /z Millionen Mark Aktien eine

Beschlußfassung gegenstandslos sei , da das Grundkapital eine Er -

höhung erfahren habe . Diese Erhöhung lasse sich nur auf zwei
Wegen aus der Welt schaffen , entweder durch Urteil in dem noch

schwebenden Prozesse oder durch eine Wiederherabsetzung des

gegenwärtigen Grundkapitals . Nach kurzer Debatte lvird zur Ab -

stimmung über den oben erwähnten Antrag der Verwaltung ge -
schritten .

Die Abstimmung über den Antrag der Verwaltung zu Pttnkt 3

ergab : 7 Stimmzettel mit 27 430 800 Mark gegen den Antrag und
97 Stimmzettel mit 31 262 800 Mark für den Antrag der Ver -

Ivaltung , wonnt Punkt 3 der Tagesordnung erledigt ist . Direktor

Schuster - Berlin erklärt in seinem und im Namen der Dresdner

Bank , daß er für Punkt 3 jden Antrag der Dresdner Bank auf neue

Beschlutzfassung ) gestimmt haben würde , wenn er zur Beratung ge -
kommen wäre . Damit wird die Bersammkung , die einen ruhigen
Verlauf nahm , beendet .

Die Frage ist : was soll nun werden ? Sicherlich wird , wie

schon ihr Protest beweist , die Dresdner Bank die Abstimmungen
gerichtlich anfechten , und es ist immerhin möglich , wenn auch gerade

nicht wahrscheinlich , daß die Anmeldung der Kapitalserhöhung und

demnach auch die Ausgabe der 6>/ , Millionen Mark Aktien -

Jnterimsscheine und deren Mitabstimmung in der gestrigen
Generalversammlung vom Gericht als nicht den Anforderungen des

Handelsgesetzes entsprechend erachtet wird . Mer da voraussichtlich
die verlierende Partei sich bei der ersten Entscheidung nicht be -

ruhigen , sondern weiter prozessieren wird , so kann die Sache sehr

langwierig werden . Wird nun bis zur endgültigen Entscheidung die

Dresdner Bank die von ihr angekauften Aktien behalten oder gedenkt

die Regierung , trotzdem ihr voraussichtlich die im Besitz der Dresdner

Bank befindlichen 27 ' /z Mill . Mark Aktien zur Erreichung ihres Zweckes

gar nichts zu nützen vermögen , docki dieser die Last abzunehmen und

vom Landtag eine Summe zu fordern , die sich auf mindestens

70 Millionen Mark stellen dürste ? Und was will die Regierung

mit diesem Aktienbesitz anfangen , der jetzt nach der Kapitalserhöhung
nicht mal dazu ausreicht , daß sie einige ihrer Vertreter in de » Auf «
sichtsrat zu senden vermag , wenn die Hibernia - Verwaltung nicht
will ? Ganz abgesehen davon , welche mißliche Rolle die Regierung
damit der Oeffentlichkeit gegenüber übernimmt , daß sie
als Hauptaktionärin einer Aktiengesellschaft fungiert , auf
deren Beschlüsse sie keinen Einfluß hat . Oder beab -

sichtigt vielleicht die Regierung sich vor dem Hochmut
der rheinischen Gruben - und Hüttcnmagnaten zu demütigen , ihre

VerstaatlichungS - Offerte zu erhöhen und die Versicherung abzugeben ,
daß sie an weitere Verstaatlichungen nicht denkt ? DaS hieße , sich
selbst in der schofelsten Weise bloßstellen . Aber was dann ? Man

braucht nur diese Fragen aufzuwerfen , um sofort zu erkennen , in

welche Patsche die Ungeschicklichkeit der langen Exzellenz aus Brack -
wede die Regierung geführt hat . Endlich einmal ein Minister ans dem

nationalliberalen Lager , und nun erweist dieser sich als ein solches
Licht vor dem Herrn ! _

Das Zustaudekommen des neuen Montantrusts Gclsenkirchen -
Schalke - Rote Erde kann als gesichert gelten . Die Generalversamm -
lung des Aachener Hütten - Aktienvcreins Rote Erde genehmigte eben -
falls gestern einstimmig die von der Verwaltung beantragte
Ermächtigung des Vorstandes zum Abschluß eines Gemeinschasts -
Vertrages mit der Gelsenkirchener Bergwerks - Aktieirgesellschast und
der Aktiengesellschaft Schalker Gruben - und Hüttenverein zu Gelsen »

kirchen . Ebenso wurde der für den Fall des Zustandekommens dieses

Gemeinschastsvertrages nötigen Statutenänderung einstimmig zu »i
gestimmt . Endlich wurden , gleichfalls flir den Fall des Zustande »
kommens des Gemeinschastsvertrages mit der Gelsenkirchener

Bergwcrks - Aktiengesellschast , Geh , Kommerzienrat Emil Kirdorf «
Klcinelbe bei Gelsenkirchen , Geheimer Seehandlungsrat Max Schüller
und Ministerialdirektor a. D. Wirkt . Geh . Ober - Regierungsrat Josef
Höter , beide in Berlin , neu in den AufsichtSrat gewählt .

Preußische Schatzanweisungr » . Bekanntlich hatte die ZulassungS -
stelle der Berliner Börse sich geweigert , die neuen preußischen Schatz »
anweisungen zum Börscnhandel zuzulassen , weil die Seehandlung
nicht genau die Summe der auszugebenden Anweisungen angeben
wollte . Auf die Beschwerde der kömglichen Seehandlung
vom 10, Oktober d. I . hat jetzt die Handelskammer zu
Berlin nach Kenntnisnahme des Reskripts des Ministers für

Handel und Gewerbe vom 22. Oktober d. I . und unter Berück -

sichtigung des darin festgestellten Höchstbetrages der auf Grund der

Gesetze vom 26. April 1886 , 20 . Äpril 1893 und 1. Juli 1902 aus »

zugebenden Preußischen Staats - Schuldverschreibungen in ihrer Sitzung
vom 22 . Oktober 1904 beschlossen : Tie auf Grund der vorgedachtcn
Gesetze ausgefertigten , vom 1. Oktober 1904 ab verzinslichen ,
spätestens am 1. Oktober 1908 zurückzahlbaren 2*1* Proz . Preußischen
Schatzanweisungcu bis zum Betrage von 248 317 000 M. zum Handel
und zur Notiz an der Berliner Börse zuzulassen .

Däncinarks Margarine - Industrie . In Dänemark nimmt die
Margarineproduktion ebenso wie die Butterproduktiou mit jedem
Jahre zu. Im Jahre 1903/04 (d. h. vom 1 . April 1903 bis 31 . März
1904 ) wurden 41 758 201 dänische Pfund Margarine hergestellt , vor
zehn Jahren , in 1894/95 erst 15 504 938 Pfund . Die Produktion
und der Verkauf von Margarine stehen in Dänemark jseit 1889 )
unter Kontrolle der Regierung . Im Gegensatz zur Butter
bleibt fast die ganze Menge der Produktion zum Verbranch
im Lande . Margarine wird aus Dänemark deswegen nicht exportiert .
weil das Färben derselben gesetzlich verboten ist und im Auslande
nach lveißer stmgefärbtcr ) Margarine keine Nachfrage vorhanden ist .
Auch die aus dem Auslande nach Dänemark eingehende Margarine
darf nicht gefärbt sein . Ausländische Margarine i hauptsächlich aus

Holland ) wurde in den letzten Jahren in einer Menge von etwa
5 Millionen Pstrnd jährlich�eingeführt . � Die Dänen schicken also ihre
gute Butter zum großen Teil nach
vielfach Margarine .

England ; sie selbst aber esse »

Letzte Nachrichten und Dcpefchen .
Berlin , 22 . Oktober . Nach einem heute über Sydney ein -

gegangenen amtlichen Telegramm des kaiserlichen Gouverneurs von
Deutsch - Neu - Guinea ist die Verfolgung der bei dem Ueberfall der
Missionsstationen in den Bainingbergen auf Neupommem beteiligt -
gewesenen Eingeborenen beendet . Die Schuldigen sind sämtlich be -
straft , die Mörder hingerichtet . _

Zur Unterschlagung Jcnuers .

Wien . 22 . Oktober . ( W. T. B. ) Bis heute abend sind vow' dxm-
von Jenncr veruntreuten Gclde 245 000 Kronen aufgeflmden
worden . _

Kompomißverhandlungcn mit den Czechen .
Wien . 22. Oktober . ( W. T. B. ) Die „ Neue Freie Presse "

mcldct : Im Hinblick auf die bevorstehende Rcichsratstagung sind
Verhandlungen mit den Czechen im Zuge , um eine wirtschaftliche
Kompromißpolitik anzubahnen . Es handelt sich darum , die Not -
standsvorlagen , das Budget und den Zolltarif aus der Obstruktion
auszuschalten . _

Französische Deputiertenkammer .
Paris , 22 . Oktober . ( W. T. B. ) Hubbard verlangt , daß

die Regierung die Initiative bezüglich der Trennung von Kirche
und Staat ergreife .

Engerand , Nationalist , wünscht , daß bor einem Beschluß
über die Trennung eine allgemeine Volksabstimmung über die Frage
veranstaltet werde . Ministerpräsident C 0 m b c s erklärt , die jüngsten
Vorfälle mit den Bischöfen hätten die Unmöglichkeit dargetan , das
Konkordats - Vcrhältnis aufrechtzuerhalten . Redner erinnert dann
an die Aufforderung des Vatikans an die Bischöfe von Laval und

Dijon , trotz des Verbotes der Regierung sich „ ach vom zu begeben .
Der Vatikan habe deutlich seine Mißachtung vor dem Konkordat
und den Rechten Frankreichs bewiesen , Tie Regierung habe den
Vatikan zur Erfüllung seiner Verbindlichkeiten aufgefordert , und

verlangt , daß die Briefe an die ebidcn Bischöfe zurückgezogen
würden . Da sie keine Genugtuung erhalten habe , habe sie den

Botschafter beim Vatikan abberufen . Ter Papst habe den Bischof
von Laval gemaßregelt , weil dieser zunächst der Regierung sich
unterworfen und sich geweigert habe , das Ucbergewicht der geistlichen
Macht über die weltliche anzuerkennen . �

CombcS führt weiter aus : Der Bischof von Dizon wurde

auch von der royalistischen Opposition angegriffen . Keine Regierung

hat eine Einmischung des päpstlichen Nuntius ertragen . Das Ein -

vernehmen , das nötig ist , um einen Geistlichen zum Bischof zu
machen , ist auch nötig , um ihn abzusetzen . Dce Geistuchkeit hat

durch ihre Angriffe die Geduld der republikanifchen Partei er »

schöpft . Nachdem Redner dann auf die Kundgebungen bei der

Schließung der Schulen und auf die Angriffe gegen den Präsidenten
Loubet wegen seiner Romreise hingcwicscn , fahrt er fort : Die

Trennung der Kirche vom Staat ist unvermeidlich geworden . Alle
Gewalttaten , die den Vatikan zu bewegen suchen , ihr Uebcrgewicht
in weltlichen Dingen anzuerkennen , haben ihre Mühe vergeblich
aufgewendet . Diejenigen , welche ein neues Konkordat zu stände
bringen wollen , würden düpiert werden und die Regierung schließlich
zur Ohnmacht verurteilen . Ich will die Freiheit der Kirche in einem
mit unseren übrigen Freiheiten vereinbarten maße . In Wirklichkeit
ist der Papst derjenige , welcher die Trennung wollte ; er will den

Staat unterjochen , wie er die Kirche unterjocht Hat . Man sprach
von einem Gang nach Canossa . Mag nach Eanossa gehen wer will ;
was mich betrifft so gestattet es mir weder mein Alter noch meine

Geschmacksrichtung , mich dahin zu begeben . ( Anhaltender lebhafte «
Beifall . )

Nach weiterer Debatte wird schließlich mit 325 gegen 237

Stimmen eine Tagesordnung angenommen , durch welche der Re «

gierung das Vertrauen der Kammer ausgesprochen wird .

Verantw . Rehakt . : Paul Büttner , Berlin . Inserate vcrantw . ( m! tAusnnhme der „ Neue WcIt " - Bcilage ) : TH. GIockc , Berlin . Druck U. Verlag : Vorwärts Buchdr . u . Bcrlagsanjt . Paul Singer L Co. . Berlin Hierzu t Beilagen 11. llnterhaltuugSbl
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Der Krankenhans - Prozetz in Hamburg ,
dessen Verhandlungen bis dahin keine wesentliche Bedeutung hatten ,
nahm in der Verhandlung am Freitag einen außerordentlich lebhaften
Verlauf . Die Sitzung , welche die sechste dieser Tagung ist , begann
- " - t einem ,ensatlonellen Zwischenfall . Nachdem am Schlüsse der
MiUJuochSverhandlung , die im übrigen nur mit Verlesungen aus -
gefüllt wurde , auf Antrag des Angeklagten Rechtsanwalts a. D.
Rooien beichlofsen worden war , in eine umfassende Bcwcisauf -
nähme über die Zustände in den Samburgischen Staalskranken -
hau , ern einzutreten und zu diesem Zwecke u. a. auch den Chef des
Krankenhaus - Kollegiums Dr . Schröder als Zeugen zu der -
nehmen , sowie die Protokolle des seinerzeit die Untersuchung
führenden Burgcrschaftlichcn Ausschusses vom Präsidium der
vamburgischen Bürgerschaft einzufordern , teilte bei Eröffnung der
heutigen Verhandlung der Vorsitzende Landrichter von Bergen
mit , daß ein von dem Präsidenten der Bürgerschaft , Landgerichts -
Präsidenten Engel - Hamburg unterzeichnetes Schreiben ein -
gegangen sei , in dem mitgeteilt wird , daß die vom Gericht ein -
geforderten Protokolle des Bürgcrschastlichen Ausschusses nicht
ausgeliefert werden würden , da die Sitzungen dieses
Ausschusses nicht öffentlich stattgefunden hätten und die
Bürgerschaft eine gesetzgebende Körperschaft darstelle , als deren
Präsident er die

AnShändigung der Protokolle verweigere .
( Bewegung . )

Es handelt sich bei den eingeforderten Protokollen um die
Resultate der von der Krankcnhau » - Verwaltung im Anschluß an das
Erscheinen der unter Anklage stehenden Broschüren angestellten Er -
Mittelungen nach den darin behaupteten Mißständen . Diese Protokolle
wurden dem Bürgerschaftlichcn Ausschuß im Original überreicht ,
während eine von der Verwaltung zurückbehaltene Abschrist im Ver -
laufe des Versahrens der Staatsanwaltschaft zuging , die dieses
» geheime Dossier " den Gerichtsakten einverleibte . Das Auf -
tauchen dieses „ geheimen Dossiers " vereitelte bekanntlich die vorige
Verhandlung gegen die Angeklagten , die nunmehr auf das Bekannt -
werden des Inhalts des Dossiers den größten Wert legen .

_ Im Anschluß an die Verlesung der Zuschrift des Bürgerschafts -
Präsidenten Engel bemerkte der Vorsitzende , daß es ihm fraglich
erscheine , ob nach diesen Erklärungen das Gericht überhaupt in der
Lage sei , das geheime Dossier zu verlesen , da es ja nur die Abschrift
eines Originals darstelle , das zu den Geheim - Akten der Bürger -
schaft gehöre , deren Herausgabe durch deren Präsidenten verweigert
worden sei . Rechtsanwalt Dr . Goldfeld : Er sei der Anschauung ,
daß der Präsident der Bürgerschaft nicht das Recht habe , die Heraus -

zeit im Besitze habe .
Staatsanwalt I r r m a n n : Er müsse den Antrag auf Beschlag -

nähme der Akten unterstützen . Räch dem Gesetz könnten die
Akten einer Körperschaft nur dann zurückgehalten werden , wenn die
vorgesetzte Dienstbehörde erkläre , daß aus ihrer Veröffentlichung
irgend welche Nachteile zu befürchten seien . Die Hamburger Bürger -
schaft sei nur eine parlamentarische Körperschaft , keine Behörde , es
könne bei ihr daher auch nicht von einer vorgesetzten Dienstbehörde ,
etwa ihrem Präsidium , die Rede sein .

Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Brackenhocf ' t ( der Mitglied
der Hamburger Bürgerschaft ist ) : Daß das Präsidium der Bürger -
schaft unsere oberste Dienstbehörde sein sollte , dazu wollen wir es
doch iiicht kommen lassen . Auch die Konstruktion , daß eine parlamcn -
tausche Körperschaft das Recht haben sollte , vertrauliche Akten nicht
auszuliefern , ist unhaltbar . Die ganze Sache wird immer
seltsamer und deshalb kann ich nicht umhin , auch meinerseits den
Antrag auf Beschlagnahme der Akten zu stellen .

Angeklagter Dr . Roosen ( der sich selbst verteidigt ) : Ein
gewisser Respekt vor einer gesetzgebenden Körperschaft verlange , daß
man , auch wenn das Gesetz eine Lücke enthalte , sich auf diese nicht
beziehe , sofern es sich nicht um vitale Interessen handele . Er sei der
Meinung , daß man das Zwangsmittel der Beschlagnahme im vor -
liegenden Falle nicht anzuwenden brauche , da man sa das
geheime Dossier in der Hand h aVe und niemand das Gericht
an dessen Verlesung hindern könne . Er befürchte , daß andernfalls
der Prozeß , der schon so viel verwickelte Rechtsfragen geboren habe ,
auch noch zu einem Kolleg für staatsrechtliche Fragen werden würde .
Der Beweis , daß der Burgcrschaftliche Ausschuß bei der Kranken -
Haussache nicht so gearbeitet habe , wie er arbeiten mußte , lasse sich
schließlich auch ohne daS geheime Dossier führen . Das Gericht habe
nur nötig , das nachzuholen , was der Ausschuß versäumt habe , nämlich
die Patienten zu den in den Broschüren geschilderten Fällen als
Zeugen zu vernehmen .

Nach längerer Beratung verkündete Landrichter v. Bergen , daß
sich das Gericht den Beschluß aus Beschlagnahme der Bürgcrschafts -
Protokolle vorbehalte und zunächst die früheren Mitglieder des
Bürgerschastlichen Ausschusses , Landgerichtsdircktör Dr . Goverts ,
Meerwein , Mehring und Prahl , als Zeugen über die Arbeiten des
Ausschusses hören und Dr . Goverts ersuchen werde , die mit der

Beschlagnahme bedrohten Akten mitzubringen und daraus dem
Gericht vorzutragen . Das Gericht sei der Ansicht , daß unter diesen
Umständen sich die Beschlagnahnic vielleicht umgehen lasse .

Dr . Brackenhoeft : Damit kommen wir immer noch nicht in
den Besitz der Protokolle . Ich verstehe nicht , weshalb man sich so
sehr gegen die Einsichtnahme in die Akten sträubt und bleibe dabei ,
daß sie beschlagnahmt werden müssen .

Staatsanwalt Irrmann : Auf keinen Fall wird man uns hindern
können , die Abschriften der Protokolle hier zu verlesen .

Es gelangt dann zunächst ein vertraulicher Bericht über eine im

Sitzungssaale des königlichen Charite - Krankcnhauses in Berlin am
3. Dezember 1901 stattgehabte Konferenz der deutschen

KrankenhauS - Tirekloren

in Sachen der Schwesternpflege zur Verlesung , der den Hamburger
Krankenhaus - Protokollen beiliegt . Dieser Konferenz wohnten u. a.

bei : Geh . Mcd . - Rat Prof . Dr . von B e r g m a n n - Berlin , Geh .
Mcd . - Rat Prof . Dr . Curschmann - Leipzig , der Generalarzt der

Armee Ober - Med . - Rat Dr . « chaper . Professor König von der

königlichen Eharite , Geh . Med . - Rat Gürtler - Hannover , Geh . Rat

von Lehden - Leipzig , Pros - Schwcningcr und ferner die

Professoren Senator , Fürbrrngcr , Gerhardt , Hahn ,

Iolly . Rcnvcrs . Heubner , « onncnburg , sowie für
die Hamburgischen Anstalten der als Zeuge anwesende Prof . Dr .

Lenhartz . Der Generalarzt der Armee Prof . Dr . Schaper legte dieser

Versammlung nahe , sich zu den Angriffen der Angeklagten gegen die

Krankenpflege auf Männcrabtcilungen durch weibliche Pslcgekräftc
zu äußern , da inzwischen an den Reichstag und den Bundesrat ein

Gcsetzesvor schlag gelangt sei mit folgendem Wortlaut : „ Die

Verwendung weiblicher Personen zur berufsmäßige » Pflege männ -
lickjer Kranker in Krankenanstalten jeglicher Art ist verboten .
Nur im Notfalle , wo das Leben eines Menschen in Gefahr und keine
andere Hülfe zur Hand ist , sind Ausnahmen zum Zwecke einer vor .
übergehenden Hülfcleistung zulässig . Zur Reinigung der für die
Aufnahme von Männern dienenden Krankenzimmer dürfen weibliche
Personen unter 40 Jahren nicht verwendet werde n. " Ein
solcher Gesetzesvorschlag würde ja nicht angenommen werden , allein ,
da von den Angeklagten behauptet werde , daß genügendes männ -
liches Wärterpersonal vorhanden sei , um die Verwendung weiblicher
HülfSkräste überflüssig erscheinen zu lassen , so erscheine es nötig ,
zu diesem Punkt und zu der Fcrnhaltung der sog . „ wilden "
Schwestern Stellung zu nehmen , in welcher Frage die Schriften
der Angeklagten manches Sachliche enthielten . Dagegen bedürften
die vielfachen Angriffe gegen die Acrzte einer Widerlegung nicht ,
wohl aber seien Schritte notwendig , um die Schwestern gegen

beleidigende Angriffe , wie sie in den Schriften in großer Zahl ent -
halten ftien , zu schützen. ES wurden deshalb folgende Fragen zur
Besprechung gestellt : 1. Läßt sich durch höheren Lohn ein

zuverlässiges Würterpersonal

gewinnen ? 2. Bietet die männliche Pflege vor der Schwestcrnpflege
Vorteile ? 3. Erscheint ausschließliche Schwesternpflege� auf Männer -
Abteilungen zulässig ? 4. Ist es vorteilhafter , den Schwestern auf
Männer - Abteilungen Wärter beizugeben ? 5. Ist es zulässig , daß
auf den Aufnabme - Stationen für Männer Schwestern Dienst tun ?
(3. Ebenso auf den Abteilungen für männliche Geschlechtskranke ,
ferner in Baderäumen , beim Massieren und dergleichen ? 7. Er -
scheint es notwendig , in die mit Schwesternschaften abzuschließenden
Verträge die Bestimmung aufzunehmen , daß Schwestern zu keinen
tzülfeleistungcn herangezogen werden dürfen , welche ihr Sittlichkeits -
gefühl verletzen könnten ? 8. Sind in größeren Krankenhäusern sog .
„ wilde " Schwestern tätig ?

Es folgte dann eine sehr eingehende Debatte .
Geh . Rat v. Lehden glaubt nicht , daß einfach durch höheren

Lohn gutes männliches Personal gewonnen werden könne ; in der
Straßburger Klinik habe er katholische Schwestern und Hülfswärter
gehabt . Elftere waren gut , letztere schlecht , und die dortige
Direktion glaubte , daß durch höheren Lohn kein geeignetes männliches
Personal zu gewinnen wäre , weil die Leute zu ungebildet seien .
Auch Prof . Curschmann - Leipzig meinte , daß man selbst gegen
höchste Löhne kein geeignetes Wärterperfonal erhalten würde . Geh .
Rat König führte aus : Die Pflege müsse immer eine doppelte sein .
eine körperliche und eine geistige , und besonders die . letztere könne
nur die Frau leisten , für Männer sei das unmöglich . In der
chirurgischen Klinik der königlichen Eharite seien die besten Er -
fahrungcn damit gemacht , daß die Pflege von Schwestern geleitet
werde , unter welchen Wärter arbeiten . Prof . Frankel vom
Urban - Krankcnhaus in Berlin meinte , die sich zum Krankenwärter -
dienst Meldenden seien meist verlorene Existenzen . Die Zustände
auf diesem Gebiet hätten sich erst gebessert , als die Schwestcrnpflege
gekommen sei. Prof . Für bringer vom Krankenhaus am
Friedrichshain vermißt beim Wärterperfonal vor allem die
Humanität und die volle Hingabe an den Beruf ; dazu komme das

Trinkgcldcrunwescn , das die Wärter demoralisiere .
Geh . Rat R c. n V e r s ist ebenfalls der Ansicht , daß durch

höheren Lohn kein besseres Wärterperfonal zu gewinnen sei , höchstens
gute Oberwärter . Er erblicke das Haupthindernis in dem Mangel
einer einheitlichen Organisation des Wärterpersonals , das keine
ordentliche Vor - bezw . Ausbildung und keine Aussicht auf spätere
Versorgung habe .

Prof . Eonncnburg wies auf den

Fall Antrick

hin ; die Erhöhung der Löhne habe doch bewirkt , daß der

Wechsel des Wärterpcrsonals ni chT mehr s o stark
sei wie früher .

Der Verwaltungsdirektor der königlichen Eharite , Geh . Rcg . - Rat
Müller , hob hervor , daß hinsichtlich deS raschen Wechsels und der

Ilnbrauchbarkcit des männlichen Wärterpcrsonals in der Eharite
gleich ungünstige Verhältnisse vorlügen , wie in den Hamburger
Krankenhäusern .

Geh . Rat Gerhardt lieh einen Teil der Wärter durch einen

Stabsarzt ausbilden , aber gerade dieser Teil verließ noch vor Ablauj
eines Jahres die Anstalt . Geheimrat Hahn sprach für gemischtes
Personal bei Männern , weibliches bei Frauen und Kindern� Er lzat
im Operationssaal nur weibliches Personal , aber wo das Scham -
gefühl der Frau geschont werden muß , männliche Hülfe , die dann
von Bolontärärztcn geleistet würde . Wärter habe er im Operations -
saale gar nicht mehr und habe seitdem bessere Zustände . — Prof .
Frankel wies u. a. darauf hin , daß auch in der Privatpflcgc
Frauen meist lieber genommen würden , ebenso machte Prof .
H c >i b n e r darauf aufinerksani , daß besonders für Nachtwachen nur
weibliches Personal auf die Dauer brauchbar sei . — Prof . Dr .
Rotier vom iatholischen St . Hedwigskrankenhause in Berlin teilte

mit , daß dort die Männcrabteilung den barmherzigen Schwestern
unterstehe , unter deren Leitung die Wärter die gewöhnlichen
Arbeiten ausführten . — Prof . König ist der Ansicht , daß Männer

nicht wie Frauen in Gesellschaften zusammentreten , um sich fifr die

Krankenpflege drillen zu lassen ; da wählten die Alänncr lieber einen
anderen Beruf . Eine Organisation der Wärter erscheine nicht
möglich . — Geh . Rat Trendelcnburg - Leipzig empfahl auf
das wärmste die a u s s ch l i c ß l i ch e weibliche Pflege , wie
er sie jetzt in Leipzig habe und teilte die ganz traurigen Erfahrungen
mit , die er früher mit männlicher Pflege gemacht habe . Erst seit
der Einführung der weiblichen Pflege auf allen Männerabteilungcn
hätten auch die fortwährenden Streitigkeiten zwischen Schwestern
und Wärtern aufgehört . — Prof . L e n ha r tz - Hamburg hielt das
Urteil des Herrn Trendeleirburg für entscheidend , da auch er

dieselben schlechten Erfahrungen mit vielen Wärtern gemacht , und

empfahl , wo es nur irgend angetan , ausschließlich weibliche Pflege ;
er wüniche auch keine Hülfswärter unter den Schwestern . Die Er -

sahrungen . die seit Jahrzehnten in Leipzig gemacht seien , bewiesen
die �Vorteile dieser Einrichtung . In Hamburg seien die gleichen
Erfahrungen gesammelt . Die in der Broschüre beliebte Unter -

scheidung zwischen konfessionellen und Rote Kreuz -
s ch w' e st e r n sei ganz willkürlich , sowohl die Diakonissen wie
die barmherzigen Schwestern übten in der Wirklichkeit die gleichen

Pflegcakte aus wie die Rote Kreuzschwcstcrn , wenn auch die gedruckten

Bestimmungen gewisse Eiiischränkmtgen enthielten . Er führt dafür
eine Reihe von Beispielen aus den verschiedenen Krankenhäusern
und Orten an . In Bremen pflegen nur die jüngeren Diakonissen
bei Operationen an den männlichen Geschlechtsteilen den Operations -
saal zu verlassen . Redner führte an , daß ihm auch aus dem Kölner

Bürgcrspitale berichtet sei , daß die Hülfswärter nicht zu brauchen

seien ; von abends 8 Uhr seien überdies doch immer nur barmherzige

Schwestern für alle Pflegcakte zur Verfügung . — Geh . Rat

Gerhardt : Im Juliusspitale in Würzburg , wo seit Bestehen de ? -

selben — also seit mehreren Jahrhunderten — nur weibliche Pflege
auch auf den Männerabteilungcn besteht , sei in den 13 Jahren seiner
Amtstätigkeit niemals etwas vorgekommen : die weibliche Pflege
habe sich ausgezeichnet bewährt . — Prof . Curschmann - Leipzig :
Das Wort „ausschließlich weibliche Pflege " müsse im Jacobspitale in

Leipzig cum xranc , salis genommen werden ; es sind viele
Protokollanten und Volontärärzte da , welche eben die Hülfs -
lcistungen übernehmen , die das

Sitttichteitsgefühl der Schwestern

verletzen könnten . Eine ganze Zahl von Dingen muß doch von

männlichem Personal besorgt werden . Er hält für nötig , daß auf
jeder größeren Männcrabteilung 1— 2 ambulante Wärter vor¬
handen seien , deren Vorgesetzte die Schwester nicht zu sein brauche ;
auch im Badehaus , auf der Aufnahmestation sei männliches
Personal unentbehrlich , während die Pflege der Kranken im engeren
Sinne auf den Sälen ausschließlich weiblichen Pflcgckräften an -
vertraut sein sollte . — Prof . Gürtler - Hannover hat im

Klementincn - Hause nie Unannehmlichkeiten mit der Schwestern -
pflege gehabt , auch dort sind zur Hülfe der Schwestern ein bis zwei
Wärter angestellt . Er empfiehlt doch einen bezüglichen Satz in
die Kontrakte mit Schwesternschaften aufzunehmen , daß sie tunlichst
von bestimmten Sachen fernzuhalten seien ; welche , das müßte dem

Taktgefühl des Arztes überlassen bleiben . Bei Geschlechtskranken
und Geisteskranken sollte die Schwcsternpslege ausgeschlossen sein . —

Geh . Rat Renner » : In Berlin ist alleinige Schwestcrnpflege
nicht durchzuführen ; ein gemischte ? System mit gut bezahlten
Wärtern , namentlich Oberwärtern , ist das beste .

Zum Schluß faßte Generalarzt Prof . S ch a p c r die Aeußc -
rungen dahin zusammen , daß die überwiegende Ansicht der An -
wissenden dahin gehe , daß ausschließliche Schwesternpflcge , bc -
sonders für die Berliner Verhältnisse , nicht möglich sei ; daß die
Pflege der männlichen Kranken am besten durch ein gemischtes

System gesichert würde ; besonders wäre männliche Hülfe in den

Aufnahmestationen der Männer , in den Badehäusern , für Massage ,
den Abteilungen für Geschlechtskranke , für Deliranten unumgäng -
lich nötig ; auf den anderen Abteilungen wären für diejenigen
Hülfeleistungen , welche das Sittlichkcitsgcfühl der Schwestern ver -

letzen könnten , männliche Hülfskräfte erforderlich , welche am besten
den Schwestern unterstellt wären .

Die Versammlung beschloß dann auf den Vorschlag der

Herren Geh . Räte König und v. Bergmann , auf die Broschüren
nicht in der Art zu reagieren , daß man gleich an den Bundesrat

gehe , sondern die ganze Sache dem Minister vorzulegen und den

Vorständen der Schwesternverbände zu empfehlen , auch ihrerseits
Schritte bei den Behörden zu tun .

Im Anschluß an diese Verlesung folgte
die Vernehmung des Senators Dr . Schröder .

Er wird zunächst über die vielbesprochene Rede vernommen ,
die er seinerzeit nach Erscheinen der inkriminierten Broschüre ge »
lcgentlich der Weihnachtsfeier im Eppcndorfer Kranlenhause ge -
halten hat und in deren Verlauf er nach dem Bericht , der im

„ Hamb . Korr . " darüber erschien , die gesamten Angriffe als „krasse
Unwahrheiten " zurückwies . Der Zeuge betonte zunächst , daß die
Rede veranlaßt worden sei durch die Angriffe , die sich doch im wesent -

lichen gegen die Schwestcrnpflcge richteten , und die daher den Zweck

hatte , die Schlvestcrn zu beruhigen . Aus dem Verlesen des Kon -

zepts der Rede ergibt sich , daß sie vielfach ganz wesentlich mit dem

Wortlaut des im „ Korr . " zum Abdruck gelangten Berichts differiert .

In der Rede ist unter anderem ausgeführt , daß sich bei der Unter -

suchung in keinem Falle die Behauptungen über sittliche Exzesse der

Schwestern haben nachweisen lassen ; die Anschuldigungen , so wird

mit Nachdruck ausgeführt , haben sich nicht als wahr erwiesen . Auf

Befragen des Vorsitzenden gibt der Zeuge an , es sei wohl möglich ,

daß er dem Dr . Sandow keine Mitteilung von dem Beschluß zu -

gehen ließ . Dr . Goldfcldt konstatierte , daß das Konzept der Rede ,
wie sie Senator Dr . Schröder vorgetragen habe , wesentlich von dem

Zeitungsrefcrat im „ Korrespondenten " abweiche . Insbesondere er -

kläre crstcres die Behauptung der Broschüre nur insofern für in

keinem Fall erwiesen , als von Exzessen einzelner Schwestern ge -

sprochen worden sei , während das Zeitungsrefcrat so verstanden
werden müsse , als ob alle tatsächlichen Angaben der Broschüren

unwahr seien .
Nach Vernehmung des Zeugen regt Dr. � Goldfcldt an , ob die

Beweisaufnahme nicht unterbrochen werden könne , ebenso die Frage

nach der Verjährung der ganzen Sache . Der Angeklagte Dr . Roosen
erklärt darauf , daß er auf die Einrede der Verjährung verzichte ,
da er es nicht für vornehm halte , wenn ein Angeklagter von diesem
Mittel Gebrauch mache . Ter Staatsanwalt wendet sich gegen den

Antrag unter Bezugnahme darauf , daß man mitten in der Beweis -

aufnähme stehe , und daß er cS deshalb für bedenklich halte .
Rechtsanwalt a. D. Dr . Roosen beantragte dann noch :

1 den Berichterstatter deS „ Hamb . Korr . " darüber zu vernehmen ,

ob er fein Referat über die Rede des Senators Schröder aufrecht

erhalte ; 2. ihm , dem Angeklagten , endlich Einsicht in das „ geheime

Dossier " zu gestatten , und 3. die drei Zeugen : Prof . Lenhartz ,
Dr . W i e s e n b e r g e r und Oberarzt I o l a s s e zu konfrontieren .

um festzustellen , ob erstercr die bekannte Resolution seiner Anstalts -

ärzte veröffentlichen durfte oder nicht .
Nach längerer Beratung verkündete daS Gericht , dag eS sich

die Beschlußfassung über alle Bcwcisanträgc vorbehalle und zunächst

die Beweisaufnahme schließe , um die Plaidoyers über die Ver -

jährungsfragc entgegenzunehmen . Zu diesem Zwecke wurde

die Verhandlung auf Montag vormittag vertagt .

GewerKscKaMidKS .
Grober Unfug .

Die moderne Gesellschaft ist nicht in der Lage , das llebel der

Arbeitslosigkeit zu beseitigen . Gutgeleitete Arbeitsnachweise können

dasselbe höchstenfalles iveniger fühlbar für den einzelnen machen .

indem sie verhüten , daß den einen die ganze Schwere der Brot «

und Erwerbslosigkeit durch Monate trifft , während andere

Glücklichere der Zufall schnell über Arbeitspausen hinweghilft . Nur

verteilen , nicht schaffen kann der Arbeitsnachweis die

Arbeit .
Darum empört es ja gerade die Arbeiterschaft mit Recht so, daß

die Scharfmacher - Verbände in ihren fälschlich Arbeitsnachweis ge «
nannten Maßregelungs - BureauS gerade umgekehrt wirken wie ein

gut geleiteter Arbeitsnachweis , und diese Bureaus benutzen , um den

Arbeitern , die sich durch Unterwürfigkeit auszeichnen , das Zuckerbrot

immerwährender Arbeit zu bieten , über die Nackenstarlen aber die

Hungerpeitsche in Form völliger Arbeitslosigkeit zu schwingen .
Die Arbeiter , denen es gelungen ist . durch einen gut geleiteten

Gewerlschafts - Arbeitsnachtveis oder in Form eines wirklich paritätt -

schon , mit den Unternehmern gemeinsam geleiteten Nachweises

solchen Verhältnissen zu entgehen , sollten allcS tun . diese Errungen -

schaft hochznhalte » und sie zu festigen .

Auch die Tapezierer in Berlin besitzen einen paritätischen Nach¬

weis , dessen Wert leider — wie eS scheint — nicht alle Beteiligten

zu schätzen wissen . Uns liegen mehrere Karten vor , in welchen von

diesent Nachweis Arbeiter verlangt werden . Auf einer der Karten

ist die Unterschrist deS Unternehmers direkt gefälscht . Derselbe er -
klärte den ihm zugesandten Arbeitslosen , daß er keine Arbeiter ver -

langt habe . Auf einer anderen Karte ist als Arbeitgeber ein ge -
wisser Totenhof , Landsberger Allee 22 , angegeben . Dort befindet

sich — ein Kirchhof . Das wurde ebenfalls erst von den Arbeit «

suchenden entdeckt , da in der Tat die Branche mehrere Arbeitgeber
naniens Totenhof aufweist .

Was ist nun die Ursache solchen Unfugs ? Auf dem Bureau

vermutet man , daß Arbeitsuchende selbst die Karten auf -

gegeben haben zu dem Zwecke , die vor ihnen auf der Liste

stehenden auf einige Zeit aus dem Arbeits -

Nachweis zu entfernen , um dann etwa in dieser Zeit als

frei gemeldete Stellen selbst besetzen zu können .

DaS wäre unkollegialifch gehandelt gegen Leute , die schon

länger arbeitslos sind , es wäre aber auch töricht I Durch der -

artige Mittel diskreditiert man die Jnstiwtiou und macht einen

geregelten Arbeitsnachweis unmöglich . Um eines augenblicklichen
kleinen Vorteils willen wird — wir nehmen den besten Fall an - -

gedankenlos eine große Sache gefährdet ; und wenn es unter

Hinweis auf solche Vorkommnisfe den Gegnern des Arbeitsnachweises

gelingen sollte , denselben wieder zu beseitigen , tragen die Ver -

anstalter dieses Unfugs den Schaden gemeinsam mit der großen
Masse .

Charaktervolle Arbeiter sollten sich zur Anwendung solcher
elenden ZWittel im Kampfe ums Dasein überhaupt nicht herbeilassen ,

sondern bedenken , daß man die eigene Lage dauernd nur heben kamt ,

wenn man ehrlich mitarbeitet am Ausbau der Jnftitutioncit . die

dem Allgemeinwohl dienen !
_ _

Berlin und dnigegend .
Für die GipS - und Zemcntbranche ist der kürzlich zwischen

Arbeitnehmern und Arbeitgebern abgeschlossene Tarifvertrag gestern
auf dem Gewerbegencht festgelegt worden . Unterschristlich anerkannt

haben den Tarif 76 Finnen einschließlich der dem Berliner Beton -
Verein angehörenden Geschäfte mit rund 2890 Arbeitern . Etwa



20 Firmen haben nicht unterzeichnet , jedoch bezahlen diese teilweise
den tarifmäßigen Lohn bereits seit dein 1. Oktober . Der andere
Teil dieser letztgenannten Finnen hat sich jedoch deshalb nicht zur
Anerkennung des Tarifs bereit finden lassen , weil die von ihnen
beschäftigten , meistens unorganisierten italienischen Arbeiter selbst
nicht an der Tarifbewegung teilgenommen haben .

In dem Ailsstmide des Gcsamtpcrsonals der Buchdruckerei von
Reiuhold Kiihu , Leipzigcrstraße , ist eine wesentliche Beränderung
noch nicht eingetreten . Die Hoffnung der Firma auf einen Abfall
der Ausständigen hat sich nicht erfiillt . Soweit dieselben noch nicht
anderweitig bereits Arbeit erhalten haben , sehen sie mit frohem
Mut der Entivickelung der Dinge entgegen . Die „ arbeitswilligen "
Ersatzmannschaften wechseln alle Tage , da sie teils mit der Arbeit ,
teils mit dem Gemütsmenschen Herrn Faktor A l b r e ch t sich nicht
befreunden können . Da von einzelnen Schriften die verschiedensten
Systeme vorhanden sind , die Arbeitswilligen aber nicht fähig sind ,
dieselben unterscheiden zu können , so gleichen die Setzkästen
einem großen Zwiebelfischhausen . Bezeichnend für die Beliebt -
heit der Firma ist , � daß sich noch nicht ein einziger Berliner
Korrektor für die durch den Ausstand frei gewordene Stelle gefunden
bat . Herr A l b r e ch t muß selbst im Schweiße seines Angesichts die
Korrekturen lesen . Da viele hiesige und auswärtige Behörden bei
der Firma ihre Arbeiten anfertigen lassen , z. B. das Amtsgericht in
Charlottenburg , das Landgericht I und II Berlin , das Kammer -
gericht , das Oberlandesgericht Frankfurt a. M. und Köln , der
Magistrat zu Schöneberg , die Bau - und Ministerialkommission solvie
das Schiedsgericht für Arbeiterversicherung , so soll nicht unterlassen
werden , diese auf den wahren Grund des Ausstandes aufmerksam
zu machen . Das soziale E m p s i n d e ir der Firma ging
soweit , daß sie einen bei ihr seit Jahren beschäftigten Maschinen -
meister , der in vollem Maße das Vertrauen seiner Kollegen hatte ,
während einer kurzen Krankheit , verursacht durch eine Quetschung der
linken Hand während seiner Tätigkeit bei der Firma , die Entlassung
ins Haus schickte , wahrscheinlich als Trost für den erlittenen Unfall .
Glücklicherweise gehören ähnliche Handlungen in den Berliner Buch -
druckereien zu den Seltenheiten . Da die Firma unausgesetzt durch
die Fach - und Tagespresse Arbeitskräfte sucht, so sei darauf auf -
merksam gemacht , daß dieselbe für organisierte und tariftreue Gehlllfen
gesperrt ist .

Die Aussperrung der Mnllkntschcr gestaltet sich fiir die Aus -

gesperrten am Schluß der Woche günstiger als am Anfang derselben .
Schon sollen sich die Unternehmer geäußert haben , den größten Teil
der alten Leute wieder einzustellen , weil sie mit den Arbeitswilligen
nicht fertig werden können . Wie überall bei Lohnkämpfen , so werden

auch hier die Streikposten mit übermäßiger Strenge von den Polizei -
Organen behandelt . In der Kiefholzstratze zu Treptow zum
Beispiel wurde ein Streikposten von dem daselbst postierten Gendarm

ohne jeden Grund geschlossen nach dem dortigen Amtshause
transportiert .

Gestern war eine Kommission der Ausgesperrten auf dem Polizei -
Präsidium vorstellig geworden , um Einspruch gegen die Begünstigung
der Abfuhrunternehmer durch die Hauswirte zu erheben , die nur da -

durch möglich sei , daß die Polizei die Anhäufung des Mülls auf
den Höfen dulde . Die Kommission wurde vom Geheimrat Brauer

empfangen , der jede polizeiliche Duldung in der angedeuteten
Hinsicht in Abrede stellte und hervorhob , daß schon gegen eine ganze
Anzahl von Hauswirten Strafverfügungen wegen Anhäufung
des Mülls ergangen seien . Hierauf überreichte die Kommission
Herrn Brauer ein Zirkular der Firma Hermann Scheller ,
das die Hauswirte um freundliche Unterstützung während der Aus -

sperrung ersucht und in dem es folgendermaßen heißt : „ Ich will

dabei nicht unterlassen , besonders zu bemerken , daß die Polizei -
reviere Nachricht über die Sachlage erhalten und den Verhältnissen
bei etwaiger vorübergehender Anhäufung von Müll in den nächsten
8 Tagen Rechnung tragen werden , so daß Polizei st rasen

dieserhalb nicht zu befürchten sind . " Herr Brauer

sprach seine Verwunderung über jenes Zirkular aus und
bemerkte gleichzeitig , er habe zwar im „ Vorwärts " etwas

ähnliches über eine angeblich auffällige Nachsicht der

Polizei den Hauswirten gegenüber gelesen , es jedoch für

unwahr gehalten . Nun sich die betreffende Firma in ihrem

Zirkular aber selbst auf eine gewissermaßen polizeiliche Zusicherung
von Nachsicht wegen Anhäufung dcS Mülls berufe , so könne er nur

sagen , daß Herrn Scheller , der allerdings in dieser Sache bei

ihm vorstellig gewesen sei , keinerlei Konzessionen ge -
macht worden seien . Die Reviervorstände seien bielmehr an -

gewiesen worden , den in Frage kommenden Hauswirten mitzuteilen ,

daß , falls das umherliegende Müll nicht inner -

halb 24 Stunden abgefahren wäre , dies dann auf

Kosten der Wirte durch diePolizei geschehen würde .
Mit dieser Erklärung konnte die Kommission beruhigt nach

Hause gehen , um jetzt noch energischer wie bisher die Regelung der

Lohnfrage mit den Unternehmern in die Hand zu nehmen .

Die Aussperrung der Möbeltischler . Nach den beim Holzarbeiter -
Verband eingelaufenen Meldungen sind gestern 16 Tischler ans
13 Wcrkstcllen , die schon bisher ausgesperrt hatten , aufs neue aus -

gesperrt worden . Dem zur Abwehr der Aussperrung ins Werk

gesetzten Streik traten 43 Tischler des Betriebes von Jarotzki in der

Oranienstraße bei .

Ter Streik der Rahmenvergoldcr hat einen guten Erfolg gehabt .
Die einmütige Arbeitsniederlegung veranlaßte die größten und maß -

gebendsten Geschäfte der Branche , über die Köpfe der Innung hin -

weg die Forderungen der Arbeiter zu bewilligen . Unter diesen Um -

ständen konnte die Innung ihren Widerstand natürlich nicht auftecht -
erhalten . In einem Schreiben an den Vorsitzenden des Vergolder -
Verbandes erklärte der Vorsitzende der Innung , daß diese nach kurzer
Debatte die geforderte Lohnerhöhung von 7>/z Proz . bewilligt hat . —

Die am Sonnabend abgehaltene Versammlung der Rahmenvergolder
nahm eine Resolution an , worin sie erklärt , daß sie den mit der

Jnnlnig getroffenen Vereinbarungen zustimmt , daß aber in allen

Werfftellen , wo weniger als 28 M. Wochenlohn gezahlt wurde ,
an der Forderung einer Lohnerhöhung von 10 Proz . festgehalten
wird .

Die Lage des Streiks der Palmenarbeiter der Firma
Mecklenburg , Kaiferstr . 6/7 , Fabrik Georgenkirchstr . 64 , ist
unverändert . Es haben sich zwar einige Arbeitswillige gefunden ,
doch ist die Leistung minderwertig . Die Lage ist für die Streikenden
gut . Die Verhandlungen mit Herrn Mecklenburg führten zu keinem
Resultat . Die Fabrik bleibt nach wie vor gesperrt .

Deutttbes Reich .

Die streikenden Schlächter in Hamburg beginnen , das Streik -
gebiet _ zu verlassen , um die Streikkasse zu entlasten . Der Streik -
kommission ist es bis jetzt gelungen , die meisten Arbeitswilligen
wieder abzuschieben .

Auf einer Gaukonferenz der Buchbinder Nordbayerns , die in
Nürnberg tagte , wurde konstatiert , daß die Organisation überall
gute Fortschritte gemacht med daß die auf dem Dresdener Verbands -
tag beschlossene Beitragserhöhung auf die Mitgliedcrzunahme nicht
ungünstig eingelvirkt hat , wie von verschiedenen Seiten befürchtet
wurde . Nur die Zahl der Einzelmitglieder ist etwas zurückgegangen ,
während die Mitgliederzahl in den Zahlstellen beträchtlich gestiegen
ist . Von allen Delegierten wurde die Anstellung eines b e -
soldeten Bezirksleiters für Bayern als unbedingt
notwendig bezeichnet und mit dem Hinweis darauf begründet , daß
es ohne sonderliche Schwierigkeiten gelungen ist , in den Nürnberger
Kunstanstalten die neunstündige Arbeitszeit durchzudrücken , ein Er -
folg , den man nur der Unabhängigkeit des damaligen Vorsitzenden
zu verdanken habe . Es wurde eine Resolution einstimmig ange -
nommcn , in der Vorstand und Ausschuß des Verbandes ersucht
werden , die Anstellung eines Bezirksleiters so bald als möglich zu
bewerkstelligen .

�uslanck .

Ter Straßenbahnerstreik in Norrköping . Am Mittwoch ist der

Verkehr vormittags um 10 Uhr teilweise aufgenommen worden .
Um die Mittagszeit sammelten sich wiederum auf den verschiedenen
Plätzen große Volksmasscn an und wiederum kam es zu Polizei -
attacken und zu vielen Sistierungen . Die Zahl der Demonstranten
wird vom Schwedischen Telegrammburcau auf 1600 angegeben .
Am Abend wiederholten sich die Demonstrationen nicht oder doch
nicht in dem Maße , was hauptsächlich darauf zurückzuführen ist ,
daß der Straßenbahnvcrkehr schon gegen 6 Uhr , also bevor die

Arbeitszeit in den Fabriken und Werlstätten beendet war , eingestellt
wurde . Die Gesellschaft , der die Norrköpinger Straßenbahnen gc -
hören , führt den Titel : „ Elektriska aktiebolaget A. E. G. " Das

Aktienkapital , eine halbe Million Kronen , ist zum größten Teil von

deutschen Kapitalisten gezeichnet worden . Daß die schwedischen Be -

Hörden mit so großem Eifer für diese deutsche Gesellschaft eintreten ,
mag als ei » neuer Beweis für die Jntcrnationalität des

Kapitalismus gelten . Die Militärbehörden in Stockholm sind
sogar soweit gegangen , daß sie Leute , die noch bis zum 1. November

militärdienstpslichtig waren , schon jetzt entlassen hat , damit sie in

Norrköping Streitbrcchcrdienste leisten können . — Wie weiter ge¬
meldet wird , ist übrigens in Norrköping jetzt auch Militär requiriert
worden zum Schutze der Streikbrecher und der Straßenbahn -
Gesellschaft . Die parteiische Haltung der Behörden erscheint um

so verwerflicher , wenn man weiß , wie bescheiden und selbstvcrständ -
lich das ist , was die Streikenden fordern . Sie verlangen : 1. Daß
der Vorsitzende ihrer Organisation , dem lediglich deswegen , weil er

Vorsitzender ist , gekündigt wurde , nicht entlassen werde ; 2. daß bei

Anschuldigungen wegen Verfehlungen im Dienst dem Angeschuldigten
Gelegenheit gegeben werde , sich , eventuell durch Zeugen , zu recht -
fertigen ; 3. daß einem gewissen Kontrolleur wegen seines brutalen

Auftretens gegen das Personal eine ernste Zurechtweisung zuteil
werde ; 4. daß Verwarnungen durch den Direktor selbst erteilt
werden und alle Strafvcrfügungcn von ihm selbst unterschrieben
sein sollen ; 5. daß das Personal , ungeachtet dessen , ob der einzelne
der Organisation angehört oder nicht , in gleicher Weise behandelt
werden soll . Die Streikenden sind dem Direktor soweit entgegen -
gekommen , daß sie sich bereit erklärten , einen anderen Vorsitzenden
zu wählen , wenn ihm die Person des jetzigen nicht genehm sei ; der
Direktor aber hat erklärt , er werde jeden Angestellten
entlassen , der zum Vorsitzenden der Organi -
sationgewähltwürde .

Die Massendemonstrationen gegen die Streikbrecher haben sich
auch am Donnerstag wiederholt . Die Polizei beschränkte , sich jedoch
nur darauf , die Demonstranten aufzufordern , zu „zirkulieren " . Dem
wurde selbstverständlich in aller Ruhe nachgekommen . Wie das

Schwedische Telegraphenbureau meldet , sind jedoch wiederum ver -

schiedene Personen sistiert worden . Von den Demonstranten
der beiden vorhergehenden Tage haben ungefähr 50 Anklagen
wegen „ Teilnahme an einem Auflauf " erhalten . Im Straf -

gesetzbuch sind hierfür Geldbußen von 10 bis zu 200 Kronen

vorgesehen . — Die Zahl der jetzt vorhandenen Streikbrecher wird

auf 35 angegeben . Sie zeichnen sich iiickrt durch besondere Gewissen¬

haftigkeit im Dienst aus . Eine alte Frau wurde von einem Streik -

brecher überfahren und erlitt so schwere Verletzungen , daß man sie
in einer Droschke vom Platze bringen mußte . Ein schon oft wegen
Fahrlässigkeit vorbestrafter Streikbrecher ftchr gegen eine Droschke .
Der Kutscher wurde vom Bock geschleudert , die Droschke wurde

ramponiert und das Pferd ging durch. Infolge Unachtsamkeit des -

selben Streikbrechers mußte auch ein Hund sein Leben lassen .

Mocken - Spielplan der ßerlimr Chcater .

Königliches Opernhaus . Sonntag : Der Freischütz . Montag : Tristan
und Isolde . ( Ansang 7 Uhr. ) Dienstag : Covolleria msticana . Coppclia .
Mittwoch : Lohen grin . ( Ansang 7 Uhr. ) Donnerstag : Don Juan . Freitag :
Carmen . Sonnabend : Evangeliniann . Coppelia . Sonntag : Ricnzi . ( Ansang
7 Uhr. ) Montag : Mignon .

Neues Königl . Öpern - Theater . Sonntag : Theodora . Montag :
Judith . Dienstag : Theodora . Mittwoch : Ein kritischer Tag . Donnerstag :
Theodora . Freitag : Des Meere « und der Liebe Wellen . Sonnabend :
Die Journalisten . Sonntag : Theodora . Montag : Ein Wintermärchcn .

Deutsches Theater . Sonntag/nachmittags 2' / , Uhr : Maria Fried -
Hammer . Sonntag abend , Montag , Dienstag , Mittwoch , Donnerstag :
Kettenglieder . Freitag : Maria Friedhammer . Sonnabend : Dagland .
Sonntag , nachmittags 2' / , Uhr : Lady Windermeres Fächer . Sonntag abend :
Dagland . Montag : Dagland .

Berliner Theater . Sonntag : Sarah Bernhard : D' �ielon . Montag :
Sarah Bernhard : I - ' ÄiAkm . Dienstag : Sarah Bernhard : La Dame
aux camslia . Mittwoch : Zapfenstreich . Donnerstag : lieber unsere Kraft .
(I. Teil . ) Freitag : Zapfenstreich . Sonnabend ; Götz von Seilichingen .
Sonntag : Zapfenstreich . Montag : Alt - Heidelberg .

Lessing - Theater . Sonntag , nachmittags 2' / , Uhr : Rose Bernd .
Sonntag abend : Florian Geier . Montag : TraumuluS . Dienstag : Florian

Geier . Mittwoch : TraumuluS . Donnerstag : Florian Geier . Freitag :
Traumulus . Sonnabend : Florian Geier . Sonntag , den 30. Oktober , nach -
mittags 2' / . Uhr : Die versunkene Glocke . Sonntagabend : Traumulus .
Montag : Die Frau vom Meere .

Theater des Westens . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Der Wild -
schütz. Sonntagabend : Die Tante schiäst . Die kleinen Lämmer . Montag
und Dienstag : Die Tante schläft . Die kleinen Lämmer . Mittwoch : Der
Zigeunerbaron . Donnerstag : Die Tante schläft . Die kleinen Lämmer .
Freitag : Die Hugenotten . Sonnabend : Tcll . Sonntag , den 30. Oktober ,
nachmittags 3 Uhr : Tell . Sonntagabend : Die Tante schiäst . Die llemen
Lämmer . Montag : Hamlet .

Natioual - Theatör . sonntag , nachmittags 3 Uhr : Der Wildschütz .
Sonnlag abend : Der Freischütz . Monlag : Zar und Zimmermann . Dienstag :
Der Freischütz . Mittwoch : Figaros Hochzeit . Donnerstag : Der WUdschütz .
Freitag : Der Barbier von Sevilla . Sonnabend : Donna Juanita . Sonn -
tag , den 30. Oktober , nachmittags 3 Uhr : Der Freischütz . Sonntag abend :
Donna Juanita . Montag : Unbestimmt .

NeucS Theater . Sonntag und Montag : Die lusttgen Weiber von
Windsor . ( Ansang 8 Uhr. ) Dienstag : Erdgeist . ( Ansang 8 Uhr. ) Mitt -
woch : Die Kronprätendenten . ( Ansang 7 Uhr. ) Donnerstag : Die lusttgen
Weiber von Windsor . ( Ansang 8 Uhr. ) Freitag : Die Kronprätendenten .
( Ansang 7 Uhr. ) Sonnabend und Sonntag : Die lustigen Weiber von Windsor .
( Ansang 8 Uhr. ) Montag : Die Kronprätendenten . ( Ansang 7 Uhr. )

Schiller - Theater td . ( Wallner - Theater . ) Sonntag , nachmittags 3 Uhr :
Die Kinder der Exzellenz . Sonntag abend , Montag und Dienstag : Die
Jüdin von Toledo . Mittwoch : In Behandlung . Donnerstag : Die Kreuzel -
schreibet ' . Freitag und Sonnabend : Die Jüdin von Toledo . Sonntag ,
den 30. Oktober , nachmittags 3 Uhr : Johanuisjeuer . Sonntag abend und
Montag : ' Die Jüdin von Toledo .

Tchiller - Thcater ( Friedrich - Wilhelmstädtisches Theater . ) Sonntag ,
nachmittags 3 Uhr : König Lear . Sonntag abend , Montag und Dienstag :
Die Großstadtlust . Mttwoch : Die Kreuzelschreiber . Donnerstag : In Be -
Handlung . Freitag und Sonnabend : Krieg im Frieden . Sonntag , den
30. Oktober , nachmittags 3 Uhr : Madame X. Sonntag abend : Krieg im
Frieden . . Montag : Die Kreuzelschreiber .

Resldenz - Thrater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Die 300 Tage .
Bon sonntag abend bis Sonnabend abend : Eine Hochzeitsnacht . Sonntag ,
den 30. Oktober , nachmittags 3 Uhr : Das große Geheimnis . Sonntag
abend und Montag : Eine Hochzeitsnacht .

Kleines Theater . Sonnlag , nachmittags 3 Uhr : Logik des Herzens .
erenissimus - Zwijchenspiele . Sonntagabend : EIcktra . Montag :Kollegen .

Nachtasyl . Dienstag : DeS Pastors Rieke . yittwoch : Fräulein Julie .
Donnerstag : Nachtasyl . Freitag : Fräulein Julie . Sonnabend : Nachtasyl .
Sonntag , den 30. Oktober , nachmittags 3 Uhr : Kollegen . Familienidyll .
SerenissimuS - Zwischcnspiele . Sonntag abend : Elcktra . Montag : Nachtasyl .

Trianon - Thcater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Madame 3E. Von
Sonntag abend bis Sonnabend : Gastous Frauen . Sonntag , den 30. Ok-
tober , nachmittags 3 Uhr : Madame £ Sonntag abend und Montag :
Gastons Frauen .

Belle > Zllliance - Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Maria
Stuart . Von Sonntag abend bis Sonnabend : Die Tugendglocke . Sonntag ,
den 30. Oktober , nachmittags 3 Uhr : Maria Magdalena . Sonntag abend
und Montag : Die Tugendglocke .

Luisen - Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Krieg im Frieden .
Sonntag abend und Montag : Mein Leopold . Dienstag : Der Regiswator
aus Reisen . Mittwoch : Hamlet . Donnerstag : Fritzchen . Freitag : Fritzchen .
Sonnabend : Von Stuse zu Stufe . Sonntag , den 30. Oktober , nachmittags
3 Uhr : Der Rcgistrator auf Reisen . Sonntag abend : Fritzchen . Montag :
Gastspiel des Theaters des Westens .

Lnstspielhaus . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : In Behandlung . Sonn -
tag abend bis Mittwoch : Bicderlcute . Donnerstag und Freitag : Fesseln der
Liebe . Sonnabend : Biedcrleute . Sonntag , den 30. Oktober , nachmittags
3 Uhr : In Behandlung . Sonntag abend : Fesseln der Liebe . Montag :
Biederleute .

Carl Weist - Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Die zärtlichen
Verwandten . Sonntag abends : Der Zigeunerbaron . Montag : Die
Fledermaus . Dienstag und Mittwoch : Die zärtlichen Verwandten .

Thalia - Theater . Sonntag , nachmittags 3' /z Uhr : Charlehs Tante .
sonntag abend bis Sonnabend abend : Der Wciberkönig . Sonntag , den
30. Oktober , nachmittags 3' / , Uhr : Charleys Tante . Sonntag abend und
Montag : Der Wciberkönig .

Zentral - Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Die Geisha .
Sonnlag abend : Der Bcltelstudcnt . Montag : Die Geisha . Dienstag : Der
Zigcuncrbaron . Mittwoch : Die Fledermaus . Donnerstags Die Puppe .
Freitag : Boccaccio . Sonnabend : Der Generalkonsul . Sonntag , de »
30. Oktober , nachmittags 3 Uhr : Die Puppe . Sonntagabend : Der
Generalkonsul . Montag : Der Generalkonsul .

Kasino - Thcatcr . Sonntag , nachmittags 4 Uhr : Der Denunziant .
Von Sonntag abend bis Sonnabend : Mutter Gräbert . Sonntag , den
30. Oktober , nachmittags 4 Uhr : Bestimmungsheirat . Sonntag abend und
Montag : Mutter Gräbert .

Zlpollo - Theatcr . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Frühlingsluft und
Spezialitäten . Allabendlich : Berliner Lust . Spezialitäten . Sonntag , de »
30. Oktober , nachmittags 3 Uhr : Frühlüigslust und Spezialitäten .

Dentich - Zlinerikanisches Theater . Allabendlich und diesen Wtd
nächsten Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Ueber ' n großen Teich .

Gebrüder Herrnfeld - Theater . Allabendlich : Nur eine Nacht . Am
andern Morgen .

Nictropol - Theater . Allabendlich : Ein tolles Jahr .
Pasiage - Theater . Allabendlich : Hans Fredy . Dida .
Wintergarte » . Allabendlich : Spezialitäten .
Reichshallen - Theater . Allabendlich : Stcttincr Sänger .
Urania - THeater . Taubenstraßc 48/49 . Täglich abends :

kreis der Jungfrau . Mittwoch und Sonnabend , nachmittags
Weltausstellung in St . Louis . Hieraus : Der Gerdas « .

. Vermilcktes .
Ein dreijähriges Mädchen von einem Frettchen erwürgt . In

Nanterre haben uulängst Eltern ans ganz seltsame Weise ein drei -

jähriges Töchterchen verloren . Das Kind lag in der Wiege und
schlief, während die Mutter das Zimmer für kurze Zeit verlassen
hatte . Als sie zurückkehrte , bot sich ihr ein schrecklicher Anblick .
Kissen und Bettzeug waren über und über mit Blut besudelt . Der
herbeigerufene Arzt koimte der trostlosen Mutter nur die Mitteilung
von dem Tode des Kindes machen . An der Kehle und hinter dem

Ohre entdeckte er zwei Bißwunden , aus denen das Blut geflossen
war , und die den Tod des kleinen Geschöpfes herbeigeführt hatten .
Der Arzt und die Eltern standen vor einem Rätsel und konnten sich
nicht erklären , wer dem Kinde die Verletzungen hatte beibringen .
können . Schließlich fand der Vater in einer Ecke des Zimmers ein

eiugeschlafenes Frettchen , das Maul voller Blut . Es war kein
Ziveifel , daß das Tier , das einem Stachbarn gehörte , durch die offen -
stehende Tür sich eingeschlichen und das schlafende Mädchen wie ein
Kaninchen erwürgt hatte .

Uebcr eine Wetterkatastrophe wird aus Algier berichtet : Ein
sehr starker G e lv i t t e r st u r m hat bei Ain Sefra gewütet ; der
Fluß trat aus seinen Ufern und zerstörte die Hälfte der Ortschaft .
Die Zahl der Opfer ist sehr groß ; mehrere Leichname sind auf -
gefunden . Durch die Ueberschwemmung bei Ain Sefra sind , wie
bisher festgestellt ist , zehn Europäer und vierzehn Eingeborene
umgekommen .

Im Bann -
4 Uhr : Die

Mas beachte
die Fabrikmarke .

(JtäljroasdjiDeD
Singer Co. Nähmaschinen Act Ges .

Berlin , Leipzigerstrasse 92 .
Filialen In allen Stadtteilen .

Hchtungl ! Killige Landparzcllcn
( ioiu diäit bei Berlin ( 10 Pfennig - Tour )

Bahnhossreftaurant BieSdors . ( 124/7

Roh - Tabak
Formen : Original Fabrikpreise .

Sumatra
Nn OAR belle . 2 . Länge ,
nUi aKJ tadellos im Brand ,

a M . 2,4V verzollt .
Na OdR feindrauii , 3 . Länge ,
no . Z4D tadellos im Brand .

a M . i . ZS verzollt . 4742 «
J . Frlinkel

181 firunnenstrasse 181

11 Kottbuserstrasse 11.
gftf Roh - Tabak " 95

Max . lacoby , StreliKerftr . S2 .
Alt bekannte billige Preise . «

Wff Teilzahlung
kaufen Sie am besten ! ! !

bei Julire & König,
Warschauerstr . 72.

( WSchentl . nur 1 Mk. ) Herren - , Damen -
und Wecker - Standuhren , Regulateure ,

Broschen , Ringe , Ketten . 5262 «

m

Rohtabak . 473L «

Gröftte Auswahl ! Billigste Preise
Guter Brand ! Borzügl . Qualität

SM Fabrikationsutensilien.
Keinrich ? rancU

Berlin ' S. , Brniinenftr . 185 .
Besichtigen Sie bitte sofort :

Stnmatra - Deek , Vollblatt , hell¬
braun , guter Brand 150 Ps.

do. ganz hell 300 Pf .
Fckerinilrker , beste Qual . , groß ,

« ehr hlnttlg , 60, 65, 70 Ps.
Abfall , meist überseeisch , 60 Ps.

_ Wir rauchen nnr

Koyer - Zigaretten .
Fabrik Schönebcrg , Gutzkowstraße 5.

s «
yglen . Seckarksartlk .

Illustr . Preisl . frei .
Gustav Engel ,
Berlin 172,

Potsdamerstraüe 131.

Achtung !

Mein Geschäft befindet sich
nicht mehr älexanderstr . 22,
sondern

Magazmstr . 14 ,
W . Hermann Mttller .

Berlin . 4752 »

gngliseh. Unterrieht
( Konversation ». Aiifangs - Uutcr -' '

M
. . . . . � Ucberscdungcn

übernimmt [ 55162 *
Gertrud Swncnty ,

Schönebcrg , Sedanstratze57 , IH

Preise «

beliebige Teil¬
zahlung .

Olga Jacobson , ,ltnrvaasedi45 .

atente ,

?\iI Anmeldung , Verwertung ,
Kauf , Finanzierung In - und

Ausland , Ratschläge kostenlas .
Prüsung von Ideen . Bequemst «
Zahlungswcise . 9- 4, Sonnt . 11- 1.

Wolters & Co , Wilhclmstr . 119/120 .

Warmes Zimmer
besser wie Kohlen gibt Buchen - und
Eichenholz . Zu den billigsten Preisen
liefert dasselbe ofenrecht zerkleinert die

>50(zhftnMunflW jonen ( z j
"

5242 » Bärwaldstr . 65.

Tanzmeister Jürgens ,
Wanzlickslr . 21, Sonnabends , Sonn¬
tags frei , übernimmt Tanzleitung
für Vereine :c. 7 022 «



Gegr . 1875 . Gegr . 1875 . Schirme .Verkauf zu mäßigen , streng festen Preisen .

( aplan , Iheiren - llioäen
1 Friedrichstr . 1, � Knaben - Garderobe .

usw .JackeMnzüge 16, 18, 20, 22, 24. 26, 28, 30, 32 � | Jünglings - Änzüge Mk 8. 9, 10, 11, 12, 14, 16

Winler - Palelots is , 16, 18, 20, 22, 24, 26, 28, 30 usw . Kuaben - Anzüge Mk. 3. 3. - 0. 4. 4, - «. S. S, - «. 6 usw .

Wäsche . Allkergevöblllieb billig : lurilekgeselzte Vllller - Paletols 1» allen Farben Mk. 10- 15 . Krawatten .

* *

Illustr . Katalog kostenfrei .

A . Schoner !

etlen
Vfo .

> %.

Bettfedern - und Daunen - Specialgeschäfte
SO . , Oranien - Strasse 12 , ( ecke Newn- dspi - . ,�

W. , Gleditsch - Strasse 49 ( winteneiotpiatz ) .

> **■

' * %
K %

Kinderbettstellen v. 7,50 bis 110, — Mk.
Betten , der Stand „ 12, — „ 110,50 „
Bettfedern , das Pfd . „ 0,50 „ 6, — „
Daunen , das Pfund „ 2,50 „ 10, — „

Rosshaar - Matratzen , Daune ndecken ,
Kamelhaardecken , Schlafdecken .

Neu aufgenommen am Heinrichsplatz :

Kinderwagen .
�e-

ay »

yy
A ?

Enorme Ersparnisse im Haushalte
erzielt man durch die überall und von Jedermann unbestritten als beste
anerkannten Xoa « Original - Extrakte zur kinderleichten , mühe¬
losen Sclbstbercitung von Kognak , Rum , Branntwein , echten
Likören sowie allen alkoholhaltigen und alkoholfreien Getränken ec.
Preis p. Fl. , reichend zu 2�/, Liter und mehr sertigem Likör :c. , je nach
Sorte 25 . 30 , 40 , 50 , 60 , 75 Pf . : c. 7AL '

Rezept zu Kognak ;
1 Ltr . Weing . 96°/ , allers . 1,55
VI, Ltr . Wasser —
1 Fl. Noas Kognal - Ertr .

_ exkl. 0,70
über 2' ! , x.' tr. = Mk. 2,25

Rezept zu Rum ä la Jamaika ;
1 Ltr . Weing . 960/0 aller ) . 1,55
1 Ltr . Wasser —
1 FI. Noas Rum- Extr .

exkl. 0,70
über 2 Ltr . — Mk. 2,25

Jeder kleine Versuch eine große Ucberraschung . Mißlingen un
möglich l Wer Koa « Original - Extrakte nur einmal versuchte ,
wird niemals wieder etwas anderes venvendcn . Glänzende , ehrenvolle
Anerkennungen aus hohen und allerhöchsten Kreisen des In - und Aus -

_ _ __ _ landes . Wertv . Rczcptbuch 160 seit, illustr . 10. Auslage . „ Die
Destillation im UaaNtaalte " , sämtl . Rezepte cnthallend , gratis .

Fabrik und Verlaus Flax Xoa , Berlin Bf. Ä4 , Elsassersir . 5 , 3. Haus vom Rosenthaler Tor .

Reue Sing
von 45. 1

Kinderwagen - Bazar „ Baby "
S . Kaliski . GÄ : Invalidenstr . 160

2. Lager Gr . F- rankfurtcrstr . U5 an der Andreasstraße .
3. Lager Oranienftr . 31 an der Adalbertstraße .
4. Lager Bcuiielftr . 18 an der Thurmstraße .
5. Reiniekcndorferstr . Le » eben d. Markthalle . Aus Nummer achten .
6. Lager Potsdamersir . 83b an der Göbenstraße .
7. Lager Brlle�AUiancrftr . 107 am Hallcschen Thor .
8. Lager Tauenzienstr . 7 » an der Nürnbergerstraße .
S. Lager Brunncnftr . 92 an der Rügencrstraße .

10. Lager Spandau , Havelstr . 20.
kllerdtlllgste Cassapr . auch bei gross . Ratenzahlung .

Special - Abteilung für Singer - A. , Naumann - Bqhbln - ,
Adler - , Weeler - & Wilson - Maschinen , mit 5 jähr . Garantie .

Auch ohne Anzahlung 1 M. wöchentlich .
Unterricht wird gratis ertheilt . — Reparaturen in

eigener Werkstatt billigst .
Alte Maschinen nehme bis zu 30,00 Mark in Zahlung .

Auf Wunsch kommt Vertreter mit Catalog .
Schneider , Sohneiderinnen u. Versicherungabeamte etc .

werden als Agenten angestellt .
' bleferant der Lehrer - , Postbeamten und des Rabattvereins Norden . '

Cigaretten !
14L «

Raucher

_
Specialiläh

Anerkannt beste Qualitäten
in 10,20 u . 30 Pfg- Packelen

für kurze und lange Pfeifen
zu haben in den ( igarren - Specialqeschäften .

Sngros - l�iederlagen für tHiedcr verkauf er ;

Carl Roecker , Berlin 0. , Grüner Weg 112 .
H . SaltKiuann , Berlin S. , Luisen - Ufer 3.
F . Angnist Srhmidt , Berlin SQ. , Köpenickerstr . 116 .
H . & P . IJdep , Berlin SO. , Engel - Uler 5.
A . Capelle , Charloltenburg , Kantstr . 115 .

13 . 50 , 18 . 23 . 50 - 150 . 00

HuA - Fabrik Alfred Krug
Berlin /NT-, BrunnenNtr . 54 . a. d. Stralsunderstr .
2 . Geschäft : Schönhauser Zlllee 115 , a. Ringbahnhos .

ntF " Speelal - CicNehlift I Banges . " VQ
Herren - Filzhüte Mk. t,90 . 2,40 , ff. 3,00 und 4,00 .
Seidenhüte von 4 —15 Mk. und Chapeaux elaeques .

Mühen sür Herren und Knaben von 40 Pf . ansangend .
Beeile Be - ing « qneIIe . FachniUnnischo Bedienung .

Gebet - und Dekorationsstücke

ftolfen echter Perser
von wunderbarer Farbenpracht

auf beiden Seiten benutzbar .

90X185 cm M. 3,75 ( Wert 6,00 )
130X200 „ „ 5,50 „ 8,25 )
160X230 „ „ 8,25 „ 12,75 )
200X300 „ „ 12,50 „ 18,50 )
250X350 „ „ 19,50 „ 28,50 )
300X400 „ „ 26,00 „ 39,00 )

Passende Bett - u. Pult - Teppiche
42 Pf. , 75 Pf. , 1,00 M. , 1,60 M.

Teppich - Spezialhaus

Emil Lefevre
�" Oramenslr . lbB .
Nach auswärts per Nachnahme .

Pracht - Katalog
mit zirka 600 Blustrationei }

auf
Wunsch gratis u. franko.

Sxtra billig !

<1, Teppiche
s . » Webfehlern !kle

Monatlich
• — 10 Mark —

liefere Anzi . ge
Paletot . s

nach Maß .
Per Kasse auch billigste Preise .

1 foqnwM . | ,1ÄÄ

Manufakturwaren - Sortiments - Geschärte

Rudolf M
Melzer - Straße 41

Ecke Weissfenburger Strasse , in der Nähe des Schönhauser Tors ,

R . St S . Moses
Reinickendorfer - Straße 4

Ecke Dalldorfer Strasse , an der Markthalle Wedding

gehören zu den gröBten und ältesten Lieferanten des Sparvereins „ NORDEN " . " Wff

Pelzwaren

Muffen , Kolliers Nerz , Nutria , Tibet .

Trikotagen � Strickwesten

Handschuhe JS * Strümpfe

Damen - Kleiderstoffe
in W olle und Seide .

Blusenstoffe in
De8dseiSsten � Ballstoffe .

Leinen - und Baumwollwaren �

Handtücher � Bettwäsche

Konfektion
Kostüme J & Blusen J & Jacketts jS *" Kragen

Kinderkleider .

Jj *

Tischzeuge
Bettfedern

Wollwaren �

Sweaters J * *

Garnierte Damen = und KindersHüte in großer Auswahl . Spezialität : Englische Hüte .

Einrichtungen: ' AuswahT OgflUlIKII, 8WKGIW, IKpM , tgllsgf, P0f!iöfKN, Ii8GlllIöGllKIl.



. JANDORF & C !
SPITTELMARKT 16/17 BELLE ALLIANCE - STR . 1/2 GROSSE FRANKFURTER - STR . 113 BRUNNEN - STR . 19/21

Eck « Leipziger Strasse Am BlUcherplatz Ecke Andreas - Strasse Ecke Veteranen - Straase

Montag , Dienstag , Mittwoch , Donnerstag soweit der Vorrat reicht

Neuheit ! Neuheit !

Neuer Genre für die Küche mit Erdbeeren - Application .

Besenhandtuch esmiert uns vorgezeichnet

Küchenhandtuch garniert und vorgezelchnct

KÜChentiSChdeCke garniert und vorgezeichnet

EimerSpinddecke garniert und vorgezeichnet

Wasser - Leitu ngsschon er vÄdcSet

Beckenbehang garniert und vorgezeichnet

235M,

-495
Im .

AdS
Im ,

85 Pf.

75 Pf.

75pf .

BÜrStentaSChe Filz , 2 tcUig , vorgezeichnet

BÜrStentaSChe Filz , reich garniert , 2 teilig

Bürstentasche füz , fertig , 2 tetug

Streichholzbehälter riu

Besenhandtuch garniert

u. vorgezeichnet 95 Pf .

KlSSen mit Volant , garniert und vorgezeichnet

Bartbinden vorgezeichnet

Bartbinden fertig gestickt

Läufer Aidastoff , fertig gestickt , „Handarbeit *

Tischdecken Aldastoss , fertig gestickt , „Handarbeit * 2

3 5 Pf.

5 8 pf,

6 5 pf.

5 3 pf.

5 8 pf,

18pf .

3 8 pf.

245M.

KÜChenSpinddeCke garniert und vorgezeichnet ßßpt

Lampenputztasche garniert und vorgezeichnet 75 Pf.

Topflappentasche garniert nnd vorgezeichnet 83 ? f

Brotbeutel garniert und vorgezeichnet 96pf

Frühstücksbeutel garniert und vorgezeichnet A3pf

Kissen mit Volant , garniert und vorgezeichnet 90 Pt

Küchentischdecke vCi ' c�e. 58| pf.

Ein Posten Taffet Seide " in vielen Farben , Meter
145

M.

Unsere photographischen Ateliers sind von morgens 8 Uhr bis abends 9 Uhr geöffnet.
1 Dtz. Visit (1 Person) Im0 1 Dtz. Kahinet o Person) 4 ®° 1 0tz. Postkarten (1 Person) Im

Original -

Reichel - Essenzen .

1 Ueberall erhältlich . Niedertagen |
durch Schilder kenntlich ,

I wo nicht , Versand ab Fabrik .

Original -

Reichel - Essenzen .
Nachweislich die Beeten ,

Bewährtesten und im Gebrauch |
Billigsten .

Berühmte

Original - Reichel - Essenzen .
XatUrllctae Destillate und Extracte in höchster Voll¬
kommenheit zur » chnellea und leichten Herstellung
eines jeden Liqueurs wie Cognac , Rum, Allasch , äMa Benedictiner
u. Charlreuse , Bonekamp , Ingber , KUmmel , Cacao , Vanille , Rosen ,

Nordhäuser , Punsch etc .

Otto Reichel , Essenzen-Fabrik, Ei?Fahahas?"- ' 4.
Orlglnal -

Rekhel - Essenzen .
Allein echt mit

Marke Lichtherz .
I Nehmen Sie keine Nachahmungen . 1

Original -

Reichel - Essenzen .
I lieber 250 Sorten nur inOriginalfl .

für ca . 21/s Ltr .
25 , 10 . 50 . 60 , 75 Pf . etc .

Bitte genau auf Hanunnmmer zu achten !

Ecke

Kanonierstrasse .Centrai - Leihhaus , Jägerstrasse 72 ,
Täglicher Verkauf um eleganten Winfer - ? aletots und Anzügen neu fd. 10, 12, 15, 20, 25 —30 frina . Knaben - nnd Jdnglings -jlnzdge, Kammgarn-

Anzüge, Kocbzeits-Anzflge, Beb- nnd Reise- felze , « SSJS « " « . Sin grosser Posten Teppicbe . Alles [abelbaft billig .
DM - Tauscndc eleganter Herren - Garderoben sind Jetzt zur IVinter - Salson zum Verkanf gestellt , nnd sind Banchsaehen , selbst für die korpulentesten
Herren passend , In grosser Answahl vorhanden . Pollzcllieh konz . Lieihhans .

Sonntags geOffnet von 7 — 16 nnd 18 —Ä.

Prttmilert mit ( Ütaats - und Croldenen Medaillen !

Höchst beachtenswert !

Beste Herren - und

Knallen -Garderolien
der Eegenwart !

Carl Zobel B — -

Iii
Ecke

lllchaelkirelistrasse.
Für dio Herbst - und
ausgestattet , alle Größen ,
sich besonders durchsich Desonders durch vorzugiicnö v erarDeitTing , elß�anto rassons , taaellosen öitz unu aiiuuriia,xte
Stofle aus ; für jedes bei mir gekaufte Kleidungsstück übernehme ich volle Garantie . Wie in meinen
sieben großen Schaufenstern , so sind auch in meinen Lagern an jedem Gegenstand deutlich mit
Druckschrift in Zahlen vermerkte feste Preise , die ich in Anbetracht der Güte so Dillig berechnet habe ,
daß ich mich sowohl in fertigen Garderoben wie auch bei der Anfertigung nach Maß von keiner
Konkurrenz überbieten lasse . — ZnMchneldep und Werkstiltten im Ha « * so - ~ Be . lehtl -
gnng ohne Kaufzwang gestattet . — Ankleldezimmer In Jeden Abteilung . — Der

neueste Katalog wird gratis versandt . ßj - L*

fBenmtlü . Redakteur : Paul Büttner , Berlin . Für den Inseratenteil Verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. BerlagSanstalt Paul Singer & Co. . Berlin SW .
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Berliner partei - Hnö[ elefl [ enbeiten .
Dritter Wahlkreis . Dienstagabend 8V2 Uhr : General¬

versammlung des Wahlbereins . Tagesordnung : Bericht und
Abrechnung vom 3. Quartal . Vortrag des Genossen M. Grun -
wald : « 50 Jahre preußisches Herrenhaus " . Diskussion . Vereins -
angelegenheiten . Zahlreicher Besuch erwünscht . Mitgliedsbuch
legitimiert . Der Vorstand .

Groß - Lichterfclde . Mittwochabend 8 Uhr findet bei Reisen ,
Chausseeftraste 104 . eine Volksversammlung statt . Reichs -
tags - Abgeordneter Genosse Dr . Gradnauer spricht über :
« Sozialdemokratie und Monarchie " . Die Gegner sind
zu dieser Versammlung eingeladen . Da die Versammlung voraus -
sichtlich stark besucht wird , ist pünktliches Erscheinen ratsam .

Der Einberufer .

Mariendorf - Marienfelde . Dem schon lange ausgesprochenen
Wunsche der hiesigen Parteigenossen , wenn irgend möglich den
. Vorwärts " in eigene Regie zu übernehmen , wird , nach -
dem die von der hierzu gewählten Kommission inszenierte Agitatton
erfreuliche Resultate gezeitigt hat , am 1. November stattgegeben
werden . ES wurden in Mariendorf allein zirka 100 Leser dem
« Vorwärts " gewonnen , welche Abonnenten gegnerischer Blätter
waren . Vom 1. November ab wird der hiesige Wahlverein
eine Parteispedition errichten , von welcher nicht nur « Vorwärts "
und „ Wahrer Jakob " , sondern auch jede Vartcischrift bezogen werden
kann . Nachdem nun dem Wunsche der Genossen Rechnung gettagen
worden ist , steht zu erwarten , daß auch ein jeder daS Unternehmen
durch Zuführung neuer Abonnenten zu fördern sucht , umsomehr , da
für eine pünktliche Zustellung Sorge getragen wird . Die Spedition
ist bis auf weiteres dem Genossen H. Reichardt - Mariendorf .
Chausseestt . 16 übertragen , an welchen auch alle Bestellungen für
Mariendorf zu richten sino ; für Marienfelde nimmt FritzGreulich ,
Berlinerstr . 81 , Aufträge entgegen .

Reinickendorf . Dienstag find in der Tanne . Nordbahnstr . 11 ,
und bei Franke , Eichbornstt . 18, Diskutierabende .

Schmargendorf . Dienstagabend 8' /z Uhr findet im Restaurant
« Sanssouci " die ordentliche G e n e r a I v e r s a n, m l u n g des
Wahlvereins statt . Auf der Tagesordnung steht unter anderem :
Bericht des Vorstandes und Neuwahl sämtlicher Funktionäre . Von
den Mitgliedern wird erwartet , daß sie pünktlich und zahlreich zu
dieser wichtigen Versammlung erscheinen .

Spandau . Am Dienstagabend 3' / « Uhr spricht Genosse Katzen -
st e i n im Köpnichschen Saale . P i ch e l s d o r f e r st r. 39 , über das
Thema : . Ein Weg zur Befreiung " . Die Versammlung
dient der genossenschaftlichen Propaganda .

lokales .
Unmiiglich !

Die Stadtverordnetenversammlung hat in einer der letzten
Sitzungen eine Vorlage , betreffend Verwaltung gewisser Amts -
Wohnungen im Gymnasium zum Granen Klo st er , einer Kom -
Mission zur Borberatung überwiesen . Die Vorlage ist an sich nicht
von besonderem Interesse,� wohl aber im höchsten Grade die Be -
gründung , die folgendermaßen anhebt :

„ Bei dem Berlinischen Gymnasium zum Grauen Kloster besteht
fast seit Gründung der Anstalt im Jahre 1S74 die sogenannte Kom -
munitätskajse . Sie ist ursprünglich aus verschiedenen klciiiercn und
größeren Schenkungen für «unbemittelte aber fähige " Schüler ent -
standen , besitzt weder eine Stiftungsurkunde noch Stattiteii , stellt
daher auch im Gegensatze zu der ebenfalls bei diesem Gymnasium
bestehenden Streitschen «tiftuntg keine selbständige Stiftung mit
eigener juristischer Persönlichkeit , sondern lediglich Zw5ckvermögen des
Gymnasiums dar , und ist stets vom Direttor der Lehranstalt unter
Aufsicht des Magistrats , als des Patrons , und des hiesigen königl .
Provinzial - Schulkollegiums , als der Staatsauffichtsbchörde , verwaltet
worden . Bis zum Jahre 1303 hat der Fonds , zu dem auch ein in
der heutigen Greifswaldcr - und Elbingerstratze belegenes , von dem
Stadtverordneten und . Handelsmann Henze mn Ende des 17 . Jahr -
Hunderts geschenktes Grundstück gehörte , welches zuletzt für
4 000 M. jährlich verpachtet war , seinen Zweck durch Ver -
leihung von Stipendien , Gewährung eines Mittags - und Abend -
tisches und kleinerer Unterstützungen an Geld und Büchern an unbc -
mittelte aber fähige Schüler erfüllt .

In Jahre 13V8 gelang cS dem Direktor der Anstalt , das be -
zeichnete Grundstück mit Genehmigung des Magistrats und der
staatlichen Aufsichtsbehörden fürdcnPreisvonI 300 0 0 0 M,
zu veräußern . "

Die gewaltige Wertverschiebung , die es dem Eigentümer des
Grundstücks , hier einem Gymnasium , ermöglichte , von einem Tage
auf den andern ein jährliches Einkommen von 4 000 M. in ein
solches von 52 SOO M. ( nur 3' ch Proz . Verzinsung vorausgesetzt ) ,
zu verwandeln , ist gewiß interessant , namentlich in dem Augenblick , wo
auch in Berlin der Gedanke auftaucht , die Grundsteuer nach dem ge -
meinen Wert , statt nach dem Nutzungswert zu erheben . Das ist aber nicht
die Veranlassung für uns , die Begründung in die weitere Oeffent -
lichkeit zu bringen , sondern das nun Folgende :

. DaS Kaufgeld wurde bar ausbezahlt und unter unserer Mit -
Wirkung zinsbar angelegt . Da es aber unmöglich er -
schien , Zinsen im Betrage von mehr als 45 000
Mark in der bisherigen Weise zu Stipendien usw .
unmittelbar zum Nutzen unbemittelter aber

fähiger Schüler zu verwenden , so machte der Direktor
— nachdem die Stipendien , für deren Vergebung übrigens inzwischen
ein Statut vereinbart , der Zahl und der Höhe nach vermehrt tvorden

waren . — den Vorschlag , durch Erweiterung und llnibau der Räume
des Gymnasiums diesem und damit mittelbar auch den bezeichneten
Schülern eine lange entbehrte Wohltat zu erweisen .

Nachdem dieser Vorschlag die Billigung sowohl des Magistrats
als der Staatsaussichtsbehörde gefunden hatte , sind die Neu - und

Umbauten in den Jahren 1000 — 1904 ausgeführt worden .

Dieselben sind die folgenden :

a ) Es wurde daS Grundstück Klosterstraße 73 für das Gymnasium

zum Preise von rund SOO 000 M. angekauft , und es wurden

auf demselben die Wohnungen des Direktors und zweier Ober -

lehrer , sowie die Untcrkunftsräume für die Streit ' sche Stiftung
neu erbaut ; fener wurde

b ) das bisherige Direktorialgebaude in der Klostersiraße 74 zu
Wohnungen für drei Oberlehrer umgebaut .

c ) das Gebäude Neue FriedricOuraße 84 niedergelegt und an dessen
Stelle ein kleineres , lediglich Schulräume enthaltendes Gebäude
errichtet .

Endlich wurde
ck) die bei dem Bau der neuen Turnhalle in der Neuen Friedrich -

straße , welcher teils aus den Mitteln des Miets - und Bausands
des Gymnasiums , teils aus allgemeinen städtischen Mitteln
bewirkt worden ist . erforderlich gewordene Ablösung des 28 oh .
nungsrechtes der St . Nikolailirche für den Küster der Kloster »
tirche an dem mit zur Turnhalle verwendeten sogenannten
Küsterwohngebäude mit 24 600 M auf die Kommunitätskasse
übernommen und an die Kasse der St . Nikolaikirche ausgezahlt .

Hierbei wurden zugleich überall in den alten Klostergebäuden die
durch Einbauten und Querwände verunstalteten schönen Kreuzgänge
und Gewölbe wieder hergestellt . "

Wir haben soweit zitiert , um dem Leser selbst das Urteil zu über -
lassen , inwieweit hier für die Schüler „ mittelbar " etwas geschehen
fti . Wshei zu berücksichtige, , ist , daß die Sttftungen ausdrücklich für

„ unbemittelte " Schüler bestimmt waren , während ' die hier
etwa für die Schüler gemachten Leistungen keineswegs gerade diesen
zugute kommen . Direktor , Magistrat und Staatsaufsichtsbehördc ,
d. h. das Provinzialschulkollegium haben , wie uns bcdünkt , hier in

augenfälligster Weise gegen die Bestimmungen der Stiftungen ge -
handelt .

Viel wichtiger aber erscheint uns der oben von uns durch Sperr -
druck hervorgehobene Satz . Es erschien dem Direktor , dem Magistrat
und dem Provinzialschulkollegium unmöglich , 45 000 M. jährlich
für „ unbemittelte aber fähige " Schüler zu vcrwendenl Man weiß
nicht , soll man über diese Philister lachen oder weinen . Hätten sie
nur irr d einen sozialdemokratischen Arbeiter gefragt — er hätte
ihnen den richtigen Rat gegeben , denn er kennt die Forderung des

sozialdemokratischen Parteiprogramms :
„Unentgeltlichkeit des Unterrichts , der Lehrmittel und der

Verpflegung in den öffentlichen Volksschulen , sowie in
den höheren Bildungsanstalten für diejenigen Schüler und Schülc -
rinnen , die kraft ihrer Fähigkesten zur weiteren Ausbildung geeignet
erachtet werden . "

Daß diese Forderung eine ideale ist , wird wohl allseitig zu -
gege . ben werden ; ihre Erfüllung scheitert , wie es bei den heute
herrschenden Kreisen heißt , ' an der Kostenfrage . Hier war für
einen Versuch im Kleinen die Kostcnfragc gelöst . Schon heute kommt
es in vereinzelten Fällen vor , daß ein Knabe mit Hülfe reicher
Gönner von der Volksschule auf das Gymnasium verpflanzt wird ,
wobei aber alles von der Laune des Gönners abhängt . Rechnen wir
einmal für die gesamte Unterhaltung eines Gymnasiasten im Durch -
schnitte jährlich 1200 M. , nehmen wir an , daß dieser alle Klassen
des Gymnasiums in neun Jahren durchmacht , daß ihm für weitere
drei Studienjahre auf der Universität beim Abgang vom Gymnasium
ein Stipendium von jährlich 1200 M. bewilligt wird , so könnte die
Stadt Berlin jährlich 3 — 4 der ausgezeichnetsten Schüler ihrer Ge -

meindeschulen dem Gymnasium zum Grauen Kloster zuführen , denn
die Jahreseinuahme von sagen wir 48 000 M. ermöglicht die gleich¬
zeitige Unterhaltung von 40 Jünglingen , deren jeder aber nach
unserem Anschlag auf 12 Jahre rechnen darf .

Daß unser Anschlag nicht vollkommen ist , daß möglicherweise
mehr oder auch nur weniger geleistet werden könnte , ist völlig gleich -
gültig . Er soll nur zeigen , wie einfach eS gewesen wäre , in würdiger
Weise die Aufgabe zu lösen , der sich die berufenen Behörden so gar
nicht gewachsen zeigten , die sie in unglaublichster Spießbürgcrlichkeit
für unlöslich hielten . Mehr als 45 000 M. unmittelbar zum Nutzen
unbemittelter aber fähiger Schüler zu verwenden — unmöglich 11 1

Merke es Dir , arbeitendes Volk , man kommt gar nicht auf den
Gedanken einmal , selbst ohne daß es etivas kostet , wenigstens eine

winzige Zahl von derartigen Stellen zu schassen , auf die Deine aus -

gezeichnetsten Söhne auch nur eine Art von Anspruch hätten — und

das in Berlin unter einem „freisinnigen Magistrat " . Ein besseres
Beispiel dafür , daß die Masse des Volkes überhaupt nicht in den Ge -

sichtskrcis dieser Gesellschaft tritt , wenn es sich nicht um Entrichtung
von Steuern handelt , oder um die Beftiedigung von Bedürfnissen , die
unmittelbar an das Tor pochen , gibt es kaum . Mag die Berliner

Bevölkerung auch hieraus eine Lehre ziehen und gleich bei den bevor -

stehenden Stadtverordnetenwahlen die Nutzanwendung machen .

Dressur von Arbeiterinnen . Ein Artikel der „Papier - Zeistmg "
hat folgenden Wortlaut : „ Weibliche Arbeitskraft findet m keiner

Industrie so ausgedehnte Anwendung wie in der Papierverarbeitung .
Frauenhände sind wie geschaffen zur Verrichtung der leichteren
Arbeiten in Tüten - und Rartpnnagcnfabriken . auch sind Arbeiterinnen

ivilliger , gefügiger und lassen sich leichter beschaffen als
Arbeiter . Die Gewerbe - Ordnung schützt die Arbeiterinnen vor über -

mähig anstrengender oder ungesunder Arbeit und schreibt vor , Alis -

hänge über Arbeitszeit und Ruhepausen anzubringen . Die Weib -

liche Ilrbeitskraft ist in der Papicrverarbeitnng unersetzlich , bei
dem heutigen Stande dieser Jirdnstrie iväre es unmöglich ,
nur männliche Arbeiter zu beschäftigen . Auch die Maschinen¬
arbeit , die in unserem Fach so viel Handarbett ersetzt ,
kaim die Slrbeiterin nie entbehrlich machen . Selbst die sinnreichsten
Maschinen versagen , wo vielerlei kleine Aufttäge erledigt werden
sollen . Die vielen Tausende kleiner Materialwaren - und Drogen -
Handlungen , die alle ihre besonderen Aufinachungen haben wollen ,

sichern den kleineren Betrieben der Papierverarbeitung und mit ihnen
den weiblichen Hilfskräften Arbeit auf lange Zeit . Die Schivatz -

hastigkeit , besonders der jugendlichen Arbeiterinnen wird wohl jedem
Bettrebsleiter Aerger bereitet haben . Zehn Minuten ohne
Aufsicht , und der Saal ist in hellem Slufruhrl
Hierzu darf inan den Arbeiterinnen , auch wenn sie iin

Stücklohn stehen , keine Gelegenheit geben , der Aufsichts -
fiihrende darf den Saal nur in dringenden Fällen verlassen .
In der Behandlung sei man sehr vorsichtig . Schon das Rügen mangel -
yafter Arbeit ruft bei vielen den heftigsten Tränenergutz hervor , über -

Haupt ist der Hang zum Weinen sehr verbreitet . So brach die
Nebenarbeiterin eines Mädchens , das ich rügte , in Tränen aus . Nach
dem Grunde gefragt , gab sie zur Antwort : eS täte ihr so leid , und
dann müßte sie immer gleich weinen . Schimpfworte und allzu
schroffes Austreten sollte man bei noch in ihrer Entwickelung
stehenden Mädchen streng vermeiden . Durch bestimmtes aber freund¬
liches Auftreten kann sich der Betriebsleiter das beste Ansehen ver -
schaffen . Man muß berücksichtigen , daß durch das Zusammenarbeiten
vieler gut und schlecht erzogener Elemente , die dazu noch halb in
den Kinderschuhen stecken , eine Menge ungünsttger Ein -
fliisse wirksam werden . Wo jugendliche Arbeiterinnen in größerer
Zahl beschäftigt werden , läßt sich eine Ordnung , wie man sie in

gutgeleiteten Betrieben mit männlichen Arbeitern findet , kaum durch -
führen . Schon dos häufige Kranksein und andere weibliche
Eigentümlichkeiten stehen dem im Wege . Die besten Erfolge
erzielt man noch , wenn man junge Mädchen ein -

stellt , die eben die Schujle verlassen . "
Wenn ein Zirkusdirektor ähnliche Vorschriften für die Dressur

von Pferden zum Besten gibt , so läßt man sich das gefallen . Daß
Unternehmer die in ihrem Betriebe beschäftigten Arbeiterinnen auch
als eine Art intelligenter Tiere zu betrachten scheinen , kennzeichnet
die Vorstellung , die der Kapitalismus des Staates der Sozialreform
sich vom Wefen seiner Aufgaben macht .

Daß man sich schämen muß ob der polittschen Zustände Preußen -
Deutschlands zeigt folgende�Blättermeldung : Franzosen und Eng -
länder weilen zurzeit in Berlin , um städtische Anstalten und deren
Einrichtungen zu besichtigen . Die Erlaubnis dazu wurde ihnen
bereitwilligst und mit Rücksicht auf das Entgegenkommen , das Berliner
bei den Behörden in Frankreich und England gefunden haben , gern
gewährt , da die Herren der deutschen Sprache ' nicht mächtig waren ,
wurden ihnen Beamte mit Sprachkenntnissen beigegeben . Von dem
Schulkonflikt hatten die Herren noch nichts gehört und waren dann
nicht wenig erstaunt , als sie hörten , daß sie erst beim Kultus -
Ministerium um die Erlaubnis zur Besichtigung einiger Gemeinde -
schulen nachsuchen müßten , bevor fit diese kommunalen
Anstalten betreten dürsten . Aus der Unterhaltung der
Herren ging soviel hervor , daß sie es nicht begreifen konnten , wes -
halb nun gerade bei den Schulen eine besondere ministerielle Er -
laubnis erforderlich sei und bei den anderen städttschen Anstalten
aber nicht . Als darauf einer der deutschen Begleiter scherzhast be -
merkte : « DaS kommt noch ! " machten die Herren recht verduzte
Gesichter , als wenn sie sagen wollten : „ Berlin ist eine merkwürdige
Stadt . " Es darf gar nicht Wunder nehmen , wenn die Besucher nach
ihrer Rückkehr in die Heimat ihre Glossen über diese sonderbare
Einrichtung machen , die nicht einmal in China zu beobachten ist , wo

e8_ noch Reste der chinesischen Mauer geben soll . Für deutsche
Pädagogen ist es beschämend , mit ansehen zu müssen , wie sie im
Auslände freundlich aufgenommen werden und Gegenbesuche in
Berlin mit Schwierigkeiten und lästigen Scherereien zu känrpfen
haben .

Die sittlichen Verfehlungen , deren sich im städtischen Frauen -

Obdach ein Polizeibeamter schuldig gemacht haben soll ,

kamen am Sonnabend in der Sitzung des Kuratoriums für das

städtische Obdach zur Sprache . Unser Parteigenosse Stadtverordneter

Hoffmann fragte an , ob gegen den Inspektor und die Wärterin ,

die die Meldung über die skandalösen Vorfälle nicht weiter gegeben

haben , etwas geschehen sei . Seien in der Slngelegenheit noch keine

Schritte unternommen worden , so stelle er den Antrag , daß das

Kuratorium eine Untersuchungskommission ernenne . Stadrat Fisch -

b e ck erwiderte darauf , daß ein juristischer Beirat des Magisttats

Vernehmungen angestellt habe : die Akten in der Sache lvären jetzt

beim Oberbürgermeister , der in einem Falle bereits entschieden habe ,

während in den anderen die Entscheidung noch ausstehe . Der

Antrag Hoffmanns , eine Kommission zu ernennen , die Vorschläge

zu machen habe , um derartigen Vorfällen für die Zukunft vor -

zubeugen , wurde darauf in aller Eile gegen die Stimmen der

Sozialdemokraten abgelehntl

Die Unterbringung verwahrloster Kinder in Fürsorge - Erziehung
hat der Stadt Berlin im vorigen Etatsjahre eine Ausgabe von

466 737 M. verursacht , wovon auf Grund des Gesetzes vom 2. Juli
1900 einschließlich des StaatszuschusseS 213 454 M. dem Magisttat

erstattet wurden . Die Unterbringung in Privatanstalten und Privat -

pflege verursachte 271 938 M. Kosten , die Anstaltspflege der ver -

wahrlosten Knaben in Lichtenberg 121 066 M. und die der Mädchen
in Klein - Beeren 28 031 M. . wozu noch 44 736 M. Kosten der

übrigen städtischen Anstalten kommen .

Brecht bei Juden ein und schlagt sie tot ! In diese kernigen
Worte ist jetzt das antisenntische Programm des verrückten Grafen

P ü ck l e r zusainmenzufassen . In einer Versaminlung am Freitag
hielt er eine Rede , die gestern gedruckt als F l u g b l a t t in den

Straßen Berlins verteilt wurde . Wir wollen daraus einige Stellen

wiedergeben . Der Graf wendet sich zunächst an die „ lieben , roten

Kerle " , denen er rät , in jüdische Geschäfte zu gehen und dort Radau

zu machen :
„ Da wird der Jude frech werden , da werden Sie wieder

stech , es kommt vielleicht zur Keilerei , dann nehmen Sie sofort
den Knüppel zur Hand und schlagen Sie den Hund über
den Schädel , daß er sofort auf den Rücken fällt . Sie können
den Lümmel auch mit dem Revolver zusammenschießen , daS ist

ganz egal . Die Juden , die erkläre ich für vogelstei und jeder
Mann kann dieselben z u s a m nr e n h a u e n und zusammen -
schießen so viel er will . "

Weiter sprach der Graf :
Diese Bande hat kein besseres Schicksal verdient . Auch

kleine Einbrüche bei Juden würden sich sehr e m -

p s e h l e n. Man lieft beinahe täglich in den Zeitungen , daß hier
in Berlin eingebrochen wird , aber immer bei Christen , sehr selten
bei Juden . DaS ist eine sogenannte Charakterlosigkeit
det Berliner Spitzbuben . . . Ihr müßt das Einbrechen betreiben
als einen ritterlichen und vornehmen Sport wie die
Raubritter im Mittelalter , die haben auch manchen ver -
fluchten Juden beraubt und ausgeplündert . Wer
in den nächsten Tagen bei einem Juden einbricht , dem schenke ich
einen Taler . und wer dort zu gleicher Zeit alles kurz und
klein schlägt , dem schenke ich zwei Taler , und wer außerdem
den kleinen Cohn verhaut , daß der Lümmel acht Tage nicht
sitzen kann , dem schenke ich drei Taler , und wer obendrein die
alte Sarahlebeu zum Fenster hinausschmeißt , daß der alte

Schädel bloß so knallt auf dem Asphalt von Berlin , dem

schenke ich vier Thal er und immer so weiter . Ihr könnt Euch
also was verdienen , Ihr lieben Einbrecher von Berlin , also auf
zum frischen und stöhlichen Einbrechen , auf zuur Ver »
hauen , auf zum Demolieren , auf zur schneidigen und zur
kühnen Tat .

Die Berechttgung der Klage über dm Mangel an öffentlichen
Heilanstalten geht drastisch aus der Tatsache hervor , daß der
schwer leidende Graf immer noch frei umherläuft . Hoffentlich
forgt seine Umgebung dafür , daß er sich eines TageS nicht selber
an die Spitze einer Einbrecherbande stellt . Oder sollte er so verrückt
doch nicht sein ?

Der Ausbau der Görlitzer Borortbahulinie . Um die große Steigerung ,
die der Personen - und Güterverkehr auf der Strecke vom Görlitzer
Bahnhof ab erfahren hat , glatt bewältigen zu können , werden be -

kanntlich umfangreiche Erweiterungsbauten und Verbesserungen der

Bahnanlagen zurzeit ausgefühtt . Diese Arbeiten werden noch längere
Zeit beanspruchen und erst im Frühjahr des Jahres 1906 ihren vor -
läufigen Abschluß finden . Die hochgelegten Bahnanlagen bestehen
aus dem Fcrngleispaar Berlin —Görlitz , einem besonderen Vorort -

gleispaar für den Verkehr der Stadtbahn zwischen Treptow und
Adlershof , dem Verschiebebahnhof bei Niedcr - Schöneweide von drei
Kilometer Länge und endlich aus einer Verbindung von Nieder -
Schöneweide und Rixdorf . Vorgesehen ist die Weiterftihrung des
VorortgleispaareS bis Grünau und die Herstellung eines dritten
Gleispaares für den Vorortverkehr vom Görlitzer Bahnhos in Berlin ;
diese Arbeiten sind aber in dem Kostenanschiage , der init elf Mil -
lionen Mark abschließt , noch nicht mit einbegriffen . Von der für
die Durchführung der umfangreichen Bahnanlagen ausgeworfenen
großen Summe sind 8,50 Millionen Mark allein für die Zwecke der
eigentlichen Bauausführung bestimmt .

Der Boykott ist den Konservativen ein Greuel , lvenn er von
Arbeitern als letzte Waffe gebraucht wird . Zuchthausstrafe ,
zum mindesten aber Gefängnis , sollte darauf stehen . Anders natür -
sich, wenn staatserhaltende Parteien dies Kampfmittel an -
wenden . Dann festigt der Boykott die göttliche Weltordnnng , auch
wenn er zu den allerschäbigsten Zwecken gebraucht wird . In der
„ Kreuzzeitung " fand sich am Sonnabend folgende Brief -
kasten - Nosiz :

Wir sind Ihnen dankbar , daß Sie uns darauf ausinerk -
sam machen , wie eine von den besten Kreisen sehr stark be -
suchte W e i n h a n d l u n g auch zu den regelmäßigen Inserenten
des „ V o r w ä r t 6 " gehöre und damit indirett der Sozial -
demokratie Mittel zuführe. Aber tun andere Firmen dies
nicht auch ? Oeffentlich dagegen vorzugehen scheint uns nicht am
Platz . Das Publikum kann ja , wenn es will , sich selbst helfen ,
indem es den „ Genossen " den Besuch des
Restaurants allein überläßt .

Seit den Tagen des Bubenstücks gegen Waldeck nimmt die
. Kreuzzeitung " das Vorrecht für sich in Anspruch , im höheren
Lunipentum erstklassig dazustehen .

Das Griserin . Aufsehen erregende Mitteilungen über
ein neues Heilmittel macht der Berliner Arzt Geheimrat Dr . Konrad
Küster in der heute erscheinenden Ausgabe der Berliner klinischen '
Wochenschrift . Es handelt sich um die innere Anwendung eines
neuen Jodpräparates , welches im wesentlichen aus einer zwei -
prozcntigen Loretinlösung besteht und das , in relativ kleinen Dosen
genommen , baktenentötend wirkt , ohne den Organismus des
Kranken sonst irgendwie zu schädigen . Das Mittel — nach seinem
Darsteller , einem Apotheker Griese . Griserin genannt — ist von
Küster und verschiedenen hervorragenden Aerzten bei einer großen
Zahl bakterieller Erkrankungen mit anscheinend unzweifelhaftem
Nutzen angewandt worden . Vor allem bei Schwindsucht und Krebs .
Wenn auch Küster in seiner Veröffentlichung vorsichtig nicht von
einer Heilung der Schwindsucht durch Griserin spricht , so sind doch
die von ihm erzielten Behandlungsresultate auch bei anscheinend
verzweifelten Fällen derartig günstig , daß sie zu einer weiteren
Anwendung des Mittels ermutigen . Nicht minder günstig sollen
Krebsgeschwülste beeinflußt worden sein , wodurch ein Anhalt für
die bakterielle Grundlage auch dieses Leidens gegeben sein würde . ,



Küster berichtet ferner von günstiger Beeinflussung einer großen
Zahl anderer Infektionskrankheiten , wie Masern , Scharlach , Lungen -
entzündung , und einer Anzahl von Hauterkrankungen . Ob auch
hier dieselbe Enttäuschung folgt wie früher auf die Ankündigung
epochemachender Heilmittel ?

Wozu kein Geld da ist . In der Lazarett - Abteilung des städtischen
Hospitals und Arbeitshauses zu Rummelsburg sind 300 Kranken -
betten , die den gesundheitlichen Anforderungen , die an Betten zu stellen
sind , in denen Sieche oft jahrelang liegen müssen , in keiner
Weise mehr genügen . In der gestrigen Sitzung des
Kuratoriums stellte der leitende Arzt des Hospitals den Antrag ,
wenigstens 100 dieser Betten durch neue zu ersetzen . Unsere Partei -
genossen beantragten , sämtliche 300 Betten ansznlvechseln . Sowohl
dieser Antrag als auch der Antrag des Arztes wurden ab -
gelehnt : bewilligt wurden nur 50 Betten . Die s ch l echte
Finanzlage mutzte zu dieser Einschränkung herhalten . Bemerkt
sei noch , datz die Betten bis auf die Drahtmatratze im Arbeitshaus
selbst angefertigt iverden und die Anschaffnngskosten aus diesem
Grunde im Verhältnis nur gering sind . Hoffentlich zeigt das
Plenum der Stadtverordneten - Versammlung sich den Aermsten der
Armen gegenüber weniger engherzig als das Kuratorium .

Zum Mord in der Boycnstrasie wird mitgeteilt , datz die zweite
Person in Züllichow , mit der der verdächtige Unbekannte autzer dem
Schiffszimmermann Fritz Mittag am vergangenen Sonntag gesprochen
hat , n o ch n i ch t e r in i t t e l t i st. Da es vermutlich ein Arbeiter
ist , so sind nunmehr in den Fabrik - und Arbeitsräumen des „ Vulkan "
und anderer Werke und Betriebe entsprechende Bekanntmachungen
angeschlagen worden . Mittag beschreibt den Mann als etwa
1. 50 Meter groß . Das wäre , wie wir schon andeuteten , ein sehr
kleiner Mann . Es ist aber nicht ausgeschlossen , datz der Schiffs -
zimmermann sich in der zahleiimätzigen Schätzung etwas irrt , datz
der Mann in Wirklichkeit ein wenig größer ist .

Plötzlicher Tod eines Richters . Der Hochstahlerprozeh Graf
P o t u l i c k i und Genossen , der seit zwei Wochen die achte
Strafkammer des Landgerichts I beschäftigt , hat gestern eine jähe
Unterbrechung erfahren und mutzte vorläufig beendet werden . Vor
Beginn der Verhandlung war bei dem Vorsitzenden Landgerichts -
R v s l e r die betrübende Nachricht eingegangen , datz einer der Bei -
sitzer , Landgcrichtsrat Dr . Timme einen Schlaganfall erlitten habe
und deshalb den Verhandlungen nicht mehr beiwohnen könne . Da
ein Ersatzrichter nicht bestellt worden war , mutzte die Verhandlung
vertagt werden ; sie mutz später ganz von neuem beginnen . Auf
Antrag des Rechtsanwalts Dr . S ch w i n d t winde die Angeklagte
Margarete W a l e w s k i mit Rücksicht auf ihren leidenden Zu -
st a n d aus der Haft entlassen . Die Entlassungsantrage der
beiden männlichen Angeklagten wurden abgelehnt .

Bei der Arbeit tödlich verunglückt ist der 30 Jahre alte Bier -

fahrer Gustav Franke ans der Krautstratze 36, der zwei Monate bei
der Bötzow - Brauerei beschäftigt war . Vor einigen Tagen sollten
zwei Mann einen Fatzwagcn an einen Rollwagen heranschieben .
Franke aber glaubte , den Wagen allein heranziehen zu können , auf
dem abschüssigen Gelände jedoch verlor er die Gewalt über den mit

sechs Fässern bcladenen Wagen , der ihn nun mit großer Wucht

fegen
den Rollwagen preßte . Der Verunglückte erlitt so starke

Quetschungen , namentlich der Leber , datz er im Krankenhaus am

Friedrichshain starb .

Kein Tag ohne Eisenbahnopscr ! Beim Rangieren schwer ver -

unglückt ist gestern der 20 Jahre alte Wilhelm Boylvod aus der In -
validenstratze , der als Hilfsrangierer ans dem Lehrter Bahnhof bc -

schäftigt war . Er geriet zwischen eine Rampe und einen Wagen und
erlitt so schwere Ouetschungen der Brust , datz er in bedenklichem Zu -
stand in ein Krankenhaus gebracht werden mutzte .

Keine „ Donnerwagcn " mehr . Die Westliche Berliner Vorortbahn
hat eine Beschwerde der Friedenauer Gcnieindevertretung über das

unerträgliche Geräusch der sogenannten „ Donnerwagen " dahin be -
antwortet , datz die Stratzenbahnverwaltung bemüht ist , diese aus
der ersten Zeit des elektrischen Betriebes stammenden , allgemein un -
beliebten Wagen nach und nach ganz aus dem Verkehr zu ziehen .
Hoffentlich gilt dies für den ganzen Bereich der „ Großen Berliner " .

Eine schreckliche Familienszene spielte sich vorgestern abend um
7 Uhr in dem Hause Herinsdorfcrstr . 4 ab. Dort wohnt der
37 Jahre alte frühere Kammacher Max Schäfer mit seiner Frau
und fünf Kindern im Alter von neun Monaten bis elf Jahren .
Die ersten fünf Jahre der Ehe Waren glücklich . Schäfer war fleißig
und verdiente so viel , datz die Leute ihr gutes Auskommen hatten .
Dann war er vier Wochen ohne Beschäftigung und nun geriet er
in schlechte Gesellschaft und ergab sich dem Trunk . Seitdem arbeitete

er nur noch gelegentlich als Abträger auf Kähnen im �llordhafcn .
Die Frau mutzte die ganze Familie durch die Hausreinigung und

Näharbeiten erhalten . Im vergangenen Winter aber mutzte sie
die Hülfe der Armenkommisston in Anspruch nehmen . Am Donners -

tag abend hatte Frau Schäfer nur noch 30 Pf . Als nun ihr Mann

nach Hause kam und nichts mitbrachte , dafür aber wieder betrunken

war , sagte sie ihm , datz sie ihm nichts zu essen geben könne . Wütend

sprang er ihr an die Kehle , würgte sie und schlug sie so heftig , datz

ihr das Blut vom Gesicht herunterlief . Die ältesten Kinder holten

ihren Onkel aus der Stralsunderstr . 27 zu Hülfe . Als dieser ruhig
eintrat und zu Schäfer sagte , er wolle einmal vernünftig mit ihm

sprechen, zog der Trun lnbold das Messer und brachte ihm sieben

Stichwunden am Kopfe vei , so datz er jetzt arbeitsunfähig in seiner

Wohnung in ärztlicher Behandlung liegt . Schäfer wurde von

Schutzmännern des 59. Reviers nach der Wache gebracht und von

der Kriminalpolizei dem Untersuchunsrichter vorgeführt .

Ein schwerer Straßcnbahn - Unfall ereignete sich gestern morgen
an der sogenannten „scharfen Ecke " an der Rosenthalcr - und Gor -

mannstratze . Der Kaufmann Karl Hartmann . Linienstr . 203 wohn -

hast, fuhr auf einem Zweirad die Roscnthalerstratze entlang und

wollte an der Gormannstratze einem Arbeitswagcn ausbicgen . Er

suhr deshalb auf das Stratzengleis hinauf , unmittelbar vor einem

heransausenden Motorwagen der Linie 31 und bog , unt diesem aus -

zuweichen , nach dem Nebengleis hinüber . Auf dem letzteren aber

kam ihm ein Stratzenbahmvageu der Ringlinie 3 entgegen . Hart -

mann geriet zwischen beide Motorwagen , wurde von dem einen

Kraftwagen erfaßt und gegen die Seitenwand des in entgegengesetzter

Richtung fahrenden Straßenbahnwagens geschleudert . Der Kaufmaun
blieb besinnungslos auf dem Stratzendamm liegen und wurde durch

einen Schutzmann mittels Droschke nach dem Hedwigs - Krankenhause
in der Grotzen Hamburgerstratze gebracht . Wie dort festgestellt
wurde , hatte der Kaufmann Brust - und Rückenguetschungen sowie

auch innere Verletzungen erlitten .

Der Tischler Hermann M- rtsch aus der Reichenbergerstr . 123 ,

dessen Verschwinden wir am Mittwoch meldeten , hat sich noch nicht

wieder eingefunden . Seine Frau nimmt an , datz ihm in seinem

nervösen Zustand irgend ein Unglück zugestotzen ist . Wer über den

Verbleib des Verschwundenen etwas weiß , wird gebeten , der Frau

Mertsch oder dem nächsten Polizeirevier Nachricht zu geben . Mertsch

ist mittelgroß , blond und ttägt einen kleinen Schnurrbart . Er ist

bekleidet mit braunem Jackettanzug und hellem , modefarbenem Ueber -

zieher und trägt einen schwarzen , steifen Hut .

Feuerbericht . Sonnabend früh gegen 3 Uhr wurde die Wehr

nach der Friedenstr . 56 gerufen , weil hier in einer Küche Feuer aus -

gekommen war . Die Gefahr konnte leicht beseitigt werden . Eine

Stunde später brannte in der Fidicinstratze 13 die Verpackung eines

Gasmessers , während in der Holzmarklstratze 9 ein Posten Kohlen

Feuer gefangen hatte . — In der Nacht zum Sonnabend gab es am

Grünen Weg 98 zu tun , wo u. a. Bohnermasse in Flammen stand . —

Um 10 Uhr erfolgte Alarm »ach dem Lehrter Güterbahnhof , weil

dort ein Pferd zwischen dem Bahnsteig und einem Waggon ein -

gequetscht war . Das arme Tier konnte erst nach grotzer Anstrengung

hervorgeholt iverden . — Zwei Straßenbahn - Unfälle verursachten

Alarmierungen nach der Rosenthalerstratze 53 und nach der Andreas -

stratze 68 . Hier war der 54jähriae Bauarbeiter Johann Richter .

Langestratze 79 wohnhaft , beim Uebersthreiten des FahrdammeS aus¬

geglitten und unter einen heranfahrenden Motorwagen geraten .
Noch vor Ankunft der Wehr war der Unglückliche aus seiner
unbequemen Lage befreit , hatte aber so schwere Verletzungen er -
litten , datz er im Krankenhaus Friedrichshain , wohin man ihn ge -
schafft hatte , nach kurzer Zeit verschied . Auch in der Rosenthaler -
stratze handelte es sich um Ueberfahren einer Person . Diese kam
aber mit leichteren Verletzungen davon . — Außerdem liefen noch
einige Alarmierungen in den letzten 24 Stunden ein , waren aber
auf „ blinden Lärm " zurückzuftihren .

Die Freireligiöse Gemeinde veranstaltet am Montag abend 8 Uhr
im großen Saale des Böhmischen Brauhanscs , Landsberger
Allee 11/13 eine Volksversammlung zugunsten der Gemeinde .
Herr Dr . Bruno Wille spricht über die Frage : „ Widersprechen
die Bestrebimgeit der Freireligiösen Gemeinde dm Zielen der Volks¬
schule und dem allgemeinen Staatsinteresse ?" Nach dem Vortrage
findet Diskussion statt . Zahlreicher Besuch von Damen und Herren
ist dringend erwünscht .

Das Berliner Aquarium erhielt für seine Samnilung kleiner
und interessanter Säugetiere drei Exemplare einer zur Gruppe der
frnchtfressenden Fledermäuse gehörigen indischen Tiergattung , die
zufolge der Achnlichkeit ihres Kopfes und Auges mit dem des Hundes
als Flughnnd bezeichnet wird ! trotz ihrer beträchtlichen Größe , denn
sie übertreffen darin unsere einheimischen Flcderiiiänse um das Drei -
und Vierfache , sind diese braunen Riesen unter den Handflüglern
recht gutmütig und harmkos und erregen , namentlich wenn sie zum
Verzehren ihrer Vegetarierkost aus luftiger Höhe vom Drahtgitter
herabkommen , viel Heiterkeit . Die Kollektion der Eidechsen und ver -
ivandten Reptilien , welche die ersten Käfige der Schlangengalerie
bevölkern , wurde ergänzt um zwei vorderasiatische bezw. nördost -
aftikanische Arten . Die eine ist ein Ohrskink , eine mit unserer Blind -
schleiche verwandte , jedoch vierbeinige Wühlechse , die oberseits auf
fandgelbem und bräunlichem Grunde rot gestreift und gefleckt ist
und als echtes Tagtier mit dem Schwinden des Tagesgestirnes sich
in den schützenden Sand vergräbt . Die zweite Art ' ist ein zu den
Agamen zählender Schlenderschwanz , der in seiner Färbung auch an
die des Sandes und Gesteines erinnert und bei seinem behenden
Laufen und Klettern den Kopf eigentümlich hoch trägt ; der bis fuß -
lange Gesell nährt sich hauptsächlich von größeren Kerbtieren .

Schillcrfcier . Der Giordano Bruno - Bund beabsichtigt zum
hnnderljährigen Todestage Schillers am 9. Mai 1905 eine Feier zu ver -
anstalten und hat den Magistrat um die Hergabe des Festsaalcs im
Rathause ersucht . Der Magistrat ersucht die Stadtverordneten -
Versammlung um ihre Zlistiuinlung zur Hergabe des Saales für
diesen Zweck .

ßu9 clen Nachbarorten .

Pankow . Klerikal ist Trumpf ! Die hiesige katholische Gemeinde

beabsichtigt , eine Kirche im Orte zu erbauen . Zu diesem Zwecke ist
der Kurahls Nowack , derselbe , der seinerzeit den Amtsvorsteher zu be -

wegen wußte , datzderpokulierenden M ö n ch s f i g u r im Ratskellerdas

Abtkreuz abgemeißelt wurde , seit längerer Zeit sehr rührig , um seinen
Zweck zu erreichen . Sämtliche Gemeindevertretcr , niit Ausnahme
der sozialdemokratischen , erfreuten sich . der Besuche des Herrn . Sein

Zweck war , sie für die Idee zu begeistern , datz die Gemeinde

auf einen im Bebauungsplan festgelegten Schmuckplatz
in der Nähe des zukünftigen Amtsgerichtes eine Kirche
errichten laste und den Grund und Boden unentgeltlich
hergebe . Datz die Armut der Kirchcngemcinde ganz besonders dabei
betont wird , braucht eigentlich nicht besonders hervorgehoben zu
Iverden , wenn man weitz , datz das Grundstück , worauf jetzt die

Kapelle steht , mit 40 000 M. gekauft wurde und nach nunmehr drei

Jahren mit 60 000 M. zum Verlauf steht . Im übiigen ist keine

Sttmmung vorhanden , in einem Orte , der mit Ausnahme des so -
genannten Marktes keinen Platz aufweist , zukünftige Plätze mit Bau -
werken zu versehen .

Ncu - Weißensec . Gegen die Gültigkeit der am 23. September
stattgefundenen Wahl zur Gemeindevertretung in der zweiten Wähler -
abteilung , wobei unser Parteigenosse Reske 44 Stimmen und der

Gegner 49 Stimmen erhielt , war von einenl Genossen Einspruch er -

hoben worden und zwar auf Grund des Z 59 der Landgemeinde -
Ordnung , wo es zum Schluß heißt : „ Die Bekanntmachung mutz den

Raum , den Tag und die Stunden , in welchen die Stimmen bei dem

Wahlvorstande abzugeben sind , genau bezeichnen . " Letzteres war in
der Wahlaufforderung nicht geschehen , und es lag daher in der

Hand des Wahlvorstandcs , den Wahlatt zu schließen , wann
es ihm beliebte . Der Gcmeindevorstand jedoch berief sich auf einen
Konimentar zur Landgemeinde - Ordnung von P. Freitag , der folgendes
ausführt : „ Es besteh : aber keine unbedingte Notwendigkeit , in die

ortsübliche Bekanntmachung eine Mehrzahl von Stunden mitbestimmten
Endterminen aufzunehmen . Für größere Gemei » den wird es
indessen sehr zweckmäßig und empfehlenswert sein , für jede Klasse
eine besondere Stunde festzusetzen und den Wählern zugleich mit -

zuteilen , wie lange man aus ihr Erscheinen warten werde " . Wo

allerdings der Begriff „grötzere Gemeinden " anfängt , wäre man sich
vielleicht erst dann klar geworden , wenn die Wahl ein umgekehrtes
Stimmenverhältnis gezeitigt hätte . So allerdings , weil es gerade
in den Kram patzte , schätzte man den Ort mit seinen 34000 Ein -

wohnern und mir seineu 1016 Wählern der II . Abteilnug noch zu
den „kleineren Gemeinden " . Und so geschah eS, datz der Gemeinde¬

vorstand in der Vorlage einfach diktierte , datz der Einspruch zurück -
zuweisen und die Wahl für gültig zu erklären sei ; was von den

bürgerlichen Herren Gemeindeverordneten auch akzeptiert wurde , trotz -
dem unsere Genossen dies neuerliche Gebaren des Gemeinde -

Vorstandes kennzeichneten und von der Gemeindevertretung ver -

langten , nach Recht und Gewissen zu urteilen .

Menschliches Elend . Die „ PotSd . Korr . " meldet : Auf ein

zigeunerhaft aussehendes Weib , welches sich mit ihrem 54jährigc »
Mann und ihrem achtjährigen Sohn Waldemar in den Wäldern der

Umgegend Berlins herumtreibt , wird jetzt von den Behörden auf
Grund eines Steckbriefes eiftig gefahndet . Es handelt sich um die

3öjährige Frau . Töpfer Anna Gregor geb . Schmidt , welche bis zum
August in Gatow an der Havel Wohnung hatte und jetzt wegen
Jagdvergehens 1 Monat Gefängnis verbüßen soll . In der letzten
Zeit wurde sie in den Wäldern bei Fürstcnivalde aufgespürt , ist aber

seitdem von dort verschwunden und wahrscheinlich näher nach Berlin

zu gewandert .

Eine Gemeinde , die nicht weiß , w» sie ihr Geld hinttrn soll , ist
der Vorort Rosenthal , der mit den Kolonien Wilhelmsruh und
Nordeild eine gemeinsame Kommunalvcrwaltung besitzt . Das

Gemeindevernrögen befand sich bisher in einem Geldschranke , der in
der Privatwohnung des Gemeinderendantcn Platz gesunden hatte .
Nun zieht aber der Rendant nach Wilhelmsruh , während die

Gemeindckasse in Nordend bleiben mutz . Weder der Gemeinde -

Vorsteher , noch ein anderes Mitglied des Vorstandes der Gemeinde
wollen den Geldschrank zu sich in die Wohnung nehmen , um nicht
die Verantwortung tragen zu müssen . Im AmtSbureau , das am

Nachmittag und Abend ohne Aufsicht ist , kann man den Geldschrank

nicht unterbringen , so datz die Gemeinde tatsächlich in Verlegenheit
ist , wo sie mit ihrem Gelde hinsoll . Die Rcchnungskommission der
Gemeindevertretung wird sich mit der Lösung der absonderlichen
Frage zu befassen haben .

Rixdorf . Der erste Knnstabend an : Sonntag , den 23 . Oktober ,
abends 8 Uhr , im Realghmnasium ist Lilien er on gewidmet .
Eintrittskarten zu 40 Pf . sind beim Gastwirt Hoppe . Berlinerstt . 14.

zu haben .

Auf der Brandstätte in Ncuendorf bei Potsdam hat am Donnerstag -
nachmittag ein gerichtlicher Lokaltermin stattgeflinden . Es ist in -

zwischen immer zweifelhafter geworden , ob der noch immer ver -

haftete 14jährige Schmiedelehrling Hohnstcin der Brandstifter ist .
Das Gericht verfolgt bereits eine andere Spur .

Schöneberg . Der Bildung einer Krankenhaus - Ber «
waltungs - Deputation nach einem ftüheren Vorschlage der
Stadtverordneten - Versammlung , dessen Beschluß beinahe zu einem
Konflikt mit dein Magistrat geführt hätte , ist dieser nun doch bei »
getreten . Die neue Verw a ltung s - Deputation für das 5Sranken »
Hans wird aus drei Magistratsmitgliedern und fünf Stadtverordneten
bestehen , sie hat selbständig alle Anschaffungen , die sich auf die innere
Einrichtung beziehen , zn treffen . Die Mitwirkung von Bürger -
deputierten scheint somit ausgeschaltet zu sein . Die Wahl der fünf
Stadtverordneten zu der genannten Deputation ( der früheren hat
u. a. Genosse O b st seit ihrem Bestehen angehört ) wird Voraussicht -
lich in einer der nächsten Sitzungen erfolgen . — Verwunderlich ist ,
datz der Magistrat noch immer nicht Zeit gefunden hat , die vor
sechs Wochen von den sozialdemokratischen Stadtverordneten in
Sachen der Hinausschicbung des früher in Aussicht genommenen
Termins der Fertigstellung des Krankenhauses eingereichte Anfrage
zu beantworten . Es scheint dies auch gar nicht mehr in seiner Ab -
ficht zu liegen , da er nicht nur ein Eingehen hierauf bei der gelegent -
lich vor 14 Tagen angeschnittenen Krankenhailssrage vermieden hat ,
sondern sie bis jetzt noch auf keine Tagesordnung hat gelangen
lassen . Somit scheint ihm die Anfrage recht unbequem gewesen
zu sein .

Im Streit erschlagen . In Ahrensfelde , einer hinter Neu -
Weitzcnsce belegenen Ortschaft , wurde auf der Chaussee , die nach
Berlin führt , der Kutscher Bläsing aus der Stralaucr - Allee 17 tot
aufgefunden . Verletzungen am Kopfe wiesen darauf hin , datz er im
Handgemenge erschlagen worden war . Die Ermittelungen der
Ortsbehörde haben folgendes ergeben : Bläsing war bei dem
Sandgrubenbesitzer Pricsethan in der Stralauer - Allee als Kutscher
angestellt . Er war beauftragt , eine größere Ladung von Tonröhren
von Berlin nach Ahrensfelde zu fahren und dort abzuladen . Den -
selben Auftrag hatte der Kutscher Jicrke aus der Frankfurter - Allee
erhalten , der , ebenfalls bei der Firma Priesethan angestellt , mit
einem zweiten Wagen nach Ahrensfelde fuhr. Beide Kutscher lebten
seit längerer Zeit in Feindschaft , die schon oft zu argen Tätlichkeiten
geführt hat . An der Abladcstclle in Ahrensfelde brach wieder Streit
zwischen beiden aus , in dessen Verlauf Bläsing zuerst mit einem
Eiscnnagcl gegen den Kopf seines Kameraden schlug . Nun kam es
zu einer wüsten Schlägerei zwischen beiden , bis Bläsing , der zuerst
angegriffen hatte , bewußtlos zu Boden stürzte . Arbeiter , die in der
Nähe waren , nahmen sich des Schwerverletzten an , jedoch starb
Bläsing , bevor ärztliche Hülfe geholt werden konnte . Die Leiche
wurde neben die abgeladenen Tonröhren gelegt ; eine Anzeige er -
statteten weder Jierke noch die Arbeiter , die Zeugen der Tat waren .
Erst morgens wurde die Ortsgcndarmcrie von Passanten be -
nachrichtigt und sie verhaftete nach Ermittelung des Tatbestandes
den Kutscher Jierke .

Gerichts - Leitung .
Im Falschmünzer - Prozeß Gclhaus und Genossen wurde gestern

fast während des ganzen Tages die Oeffentlichkeit ausgeschlossen .
Es wurde der Teil der Anklage verhandelt , durch die die Angeklagten
Gclhaus und Hellmer beschuldigt werden , in Posen im November
und Dezember 1902 falsche Zweimarkstücke völlig verkehrsfertig und
auch Fünfmarkstücke hergestellt zu haben . Die Verhandlung , welche
wenig Bemerkenswertes bot , wurde auf Montag vertagt .

Der Hausfegenschwindel vor Gericht . Der schwindelhafte
Massenvertrieb von Haussegen , der im vorigen Jahre besonders von
Berlin aus bewerkstelligt wurde , erhielt eine drastische Beleuchtung
durch eine Verhandlung , welche gestern unter dem Vorsitze des Land -
gerichts - Tirektors Oppermann die ganze Sitzung der vierten Straf -
kaminer des Landgerichts I in Anspruch nahm . Auf der Anklage -
dank hatten der Fabrikant Wilhelm �Kämmereit und dessen
„ Generalvertreter " , der Kaufmann Julius Broesel , wegen
Betruges Platz zu nehmen . Kämmereit betrieb bis zum Jahre 1891
in der Rcichcnbcrgerstratze eine kleine Rahmensabrik . Dann begann
er , wie er selbst angibt , mit geringen Mitteln den Vertrieb von
Haussegen . Bald nahm dies Geschäft infolge des eigenartigen
Vertriebes einen kolossalen Umfang an . Ltämmercit legte feinem
Institut auf seinen Briefschaften und Adrctzkartcn die Bezeichnung
„ Kunstanstalt - Wohlfart " bei . Er nahm zirka 100 Reisende an , die
mehreren Obcrrciscnden und einem Chcfreisendcn , dem Mit -
angeklagten Broesel , unterstanden . Es wurden acht Buchhalter und
ein Oberbuchhalter , drei Lehrlinge und gegen 20 Arbeiter be -
schäftigt . Der Umsatz stieg von Monat zu Monat , im Jahre 1893
erhielt die Firma von dem ihr zunächst belegenen Postamt nicht
weniger als gegen 240 000 M. ausbezahlt . Die Bilder wurden in
großen Mengen von einer auswärtigen Fabrik bezogen und durch -
scknittlich mit 80 Pf . pro Stück bezahlt . Sie stellten zumeist nur
Bibelsprüche dar , für Katholiken waren auch Heiligenbilder in den
buntesten Farben vorhanden . Die Bilder ' wurden in der Kunst -
anstatt Wohlfart eingerahmt und verglast und dann zogen die
Reisenden , mit Mustern versehen , nach allen Himmelsrichtungen in
die Welt hinaus . Nach der ihnen erteilten Instruktion hatten sie
das Bild für den Preis von 6,50 M. zu verkaufen . Der Besteller
hatte dem Reisenden 1,50 M. sofort zu bezahlen , welche des letzteren
Provision darstellten , der Rest von 5 M. wurde bei Zusendung des
Bildes durch Nachnahme erhoben . Aber der kolossale Absatz war
auf eine Geschäftspraxis zurückzuführen , die von der Anklagebehörde
als betrügerisch bezeichnet wurde . Kämmereit hatte Hundert -
tausende von Prospekten drucken lassen , worin das Kunstinstitut
Wohlfart anzeigte , datz der Ueberschutz aus dem Bilderverkauf dazu
dienen sollte , armen� verkrüppelten Kindern Heilung
und Pflege zu verschaffen . Es waren auch Abbildungen von ver -
krüppelten Kindern hcigefügt , welche von dem Institut „ Wohlfart "
unterstützt worden waren .

Der Gerichtshof verurteilte die Angeklagten wegen versuchten
Betruges , und zwar Kämmereit zu vier und B o e s e l zu
drei Monaten Gefängnis .

Vermiscdtes .
Feuer in einer Kaserne . Gestern abend 11 Uhr entstand in

Kulm Feuer im Mittelbau des ehemaligen Kadcttenhauses , worin
das Jäger - Bataillon untergebracht ist ; der Mittelbau ist mit der

ganzen dort befindlichen Munition ausgebrannt .

Der Komplice des Tcfraudantcn Jenner , ' namens Gottstein ,
wurde heute in Reichcnbcrg verhaftet . Man fand bei ihm 30 000

Kronen , während bei seinem Bruder , der bei Trautenau eine Gast -
Wirtschaft besitzt , 96 000 Kronen entdeckt wurden . — Jenner hat
jetzt ein vollständiges Geständnis abgelegt , nachdem die Polizei die

ganze Nacht im Prater nach dem unterschlagenen Gelde gesucht hatte .
Er hatte wenigstens zehn Komplicen , von denen bereits sechs ver -
haftet sind . Näheres berichtet noch ein Wolffsches Telegramm aus
Wien , 22. Oktober . Die Angabe des heute verhafteten Jenner ,
daß er das Geld vergraben habe , stellte sich als ein auf die Irre -
führung der Polizei hercchnctes Manöver heraus . Der verhaftete
Gottstcin , bei dem 5900 Kronen gefunden wurden , gestand , seinem
Wiener Ouartiergcber ein Paket mit 100 000 Kronen gegeben zu
haben , und gab an , dieser liabe angenommen , datz es nur Photo -
graphicn enthalte . Tatsächlich wurden bei dem Ouartiergcber
Gottsteins , einem Metallschlcifcr , 100 000 Kronen ermittelt . 27 000
Kronen waren bei einem Bruder Schädls untergebracht , der gleich -
falls verhaftet wurde .

Wasserstand am 21. Oktober . Elbe bei Aussig — 0,41 Meter , bei
Dresden — 1,82 Meter , bei Magdeburg -f- 0,58 Meter . — 11 n st r u t bei
Straubsurt 4- 0,75 Meter . — Oder bei Ratibor ->- 1,60 Meter , bei Breslau
Obcr - Pegel - f 4,96 Meter , bei Breslau Unter - Pegel — 1,18 Meter , bei
Frankfurt -s- 0,59 Meter . — Weichsel bei Brahemünde -ff 2,44 Meter . —
Warthe bei Posen — 0,02 Meter . Netze bei Usch — Meter .



Von der Bellealliancestrasse 98 verzogen .

nach MaSS
Anzüge
Paletots

S4 und 30 Mark .
ünter Garantie des tadellosen Sitzes bei peinlichst

?
e wissenhafter Anprobe liefere ich von prima
artie - StolVreston mit guten Zutaten Anzüge nach

Mass zu obigen Preisen . 47Sf . *
Oy Achtung in Ihrem Interesse .

üm Ihnen ärgerliche Enttäuschungen zu ersparen ,
mache ich Sie darauf aufmerksam , daß - ich das Ma8-
geschält aus Stoffresten nach amerikanischem System
auf Grund meiner vieljährigen Erfahrungen in Eng¬
land und Amerika hier einführte u. z. mit meiner
Gründung in der Belle - AUiancestraße 98. Ich habe
nun dieses Geschäft nach der I . indcnstrasse 95 I
verlegt . Wenn Sie keine Enttäuschungen erfahren wollen ,
achten Sie auf diese Adresse .

Sonnenschein - °!!ett
Chansseestr . 54 I — l . iiiilenstr . 95 I .

Telephon Amt IV 5797 .
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DAMENHÜTE
Neueste Formen , schick garniert , schon von M. 1,45 an .
r - » • Reich garnierte neueste � �

bpezialitat 3 - 6
Kinderhüte . - Trauerhüte .

plöchsteTeisfüngsfähigk� eigene pahrikafion�l

» mi « Therese Heese
zwischen nah ©

Eisenbahn - u. Inhaber : Alexander besser Kottbuser
Pücklerstr . BERLIN SO . Tor .

Bei Bezug a d. Zeitung 5V„ Rabatt . — Fahrgeldvergütung .

Nur 1Ä Minuten
vom Bafmfjos Grünau entfentt wird ein neues Terrain am Falken -
berge erschlossen . 7342 *

Nur bis zum 4 . November 1904
werden noch 40 Parzellen zu Ausnahmepreiscu von

1 M. 20 | lf. an pro qm netto {tnulnnti
unter günstigsten Zahlungsbedingungen verlaust . Hochbau und Land -
hanSbau gestattet .

Näheres von 10 —6 Uhr im Restaurant Moier , Strahl am galten «
borg 19 bei Grünau . ( Firma und Nummer beachten !)
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Lebens ■Versicherung .

VICTORIA zu BERLIN .
Lebens - Versicherungsbestand : Uber 1 Milliarde u. 100 Mill. Mk.

Gesamt - Vcrmögen ; Uber 440 Millionen Mk.
Prämien - und Zinsen - Einnahme in 1903 : 95 080 296 Mark .

Pro 1903 erhalten die Versicherten 19 154 862 Mark
Ueborschuß als Dividende . 5372L *

VICTORIA .
FEUER - VERSICHERUNGS - ACTIEN - GESELLSCHAFT .

Ganz neue liberalste Bedingungen . ,

Der Kuchen von Kummer
Das ist ' ne feine Nummer !
Um diese Messe zu probieren
Brauchst Du nicht lange zu studieren .

Denn eins , zwei , drei ohn' grosse Taten
Wird Kummer ' s Kuchen stets geraten ,
Wenn Kummer ' s Kuchen fertig da,
Ruft alles laut hurra ! hurra I

Backen Sie nur noch mit

- - - - - - - - - - Kummer ' s - - - - - - - - - -

fertiger Kuchenmasse
Zn haben in allen besn . EoIonialwaren * n. Delikatessen - Geschätlen .

Man hüll sieh vor minüerwerligen Mischungen !
Fabrik : Heinrich Stern , Berlin C. 25 , Prenzlauer Strasse 46

Billigste u. reelle Bezugsquelle für Wicdervcrkäuser u. Händler . Tel . IV, 229

SM . Teil, . lOiübr . Garantie . Schmerzl . Zahnov . 1 M. PIomw
» » « IliaiS i M. Or. d. ». Schräder . Landsbergerstr . 69. ( Gold . Medaille . )

Greifen Sie zu
der Selbstbcreltnng von Cognac , Rum , I,iqneuren
und werden Sie Ihr eigener Destillateur ; Sie wissen , was Sie
trinken und sparen das Doppelte bis Zehnfache .
Wollen Sie rollkoiniiien echte I - iiqacnre bereiten , welche
den feinsten lilqnenrspczialltäten der Welt gleich
sind , dann müssen Sie aber die berühmten „ Original
Reichel - Essenzen " Marke „ Eichtherz " kaufen . Keine
künstlichen Erzeugnisse , sondern reine Naturprodukte . Nur so
haben Sie die Gewißheit für reine unverfälschte und durchaus ge¬
sunde Getränke . Wer „ Reichel - Essenzen " kennt , nimmt keine
anderen . Erhältlich in den durch Plakate kenntlichen Geschäften
und bei Otto Reichel , größte Spezialfabrik Deutschlands ,
Berlin SO. , Eisenbahnstraße 4. Illustrierte Broschüre I „ ,

—
mit wertvollen Rezepten „Die Oestillierung im Haushalt " I « ' " tiw .

Echt Ist allein das Originalpro -
d n k t mit Tlarke „ Eichtlierz " . Lasse sich
niemand durch tVaelialinmiigen tünschen .

Bäckerei Otto Senzner
11 . Tegeler Strasse . Tegeler Strasse 11 .

Meiner werten Kundschast hiermit zur Kenntnis , dah ich ebenso wie
mein Vorgänger sämtliche Forderungen der Bäckergesellen in meinem Be-
triebe voll und ganz ausrechterhalte . Durch meine Tätigkeit in der „ Neuen
Berliner GenossenschastSbäckerei " habe ich die Wohltaten eines eigenen
Heims und Selbstbeköstigung am eigenen Leibe verspürt , und werde daher
für meine Gesellen mit Freuden diese berechtigten , der Menschlichkeit ent -
sprechenden Arbeitsbedingungen für alle Zeiten gewährleisten . 2348b

Dtt « Ecnzncr .

stelle diese Woche mehrere Tausend Meter zum direkten Verlaus an
Private . Darunter : Reine beiden sür Braut - und Hochzcits - Roben
v. 1,00 . Reinseidene schw. Damaste , Mcrveilleux :c. 15, 20, 25,00
per Rohe . Aparte Blusen - und Jnpon - Seiden v. 75. Prima Sammcte
in allen Farben v. 75. Gestreifte Velours für elegante Herbstblnsen v. 75.
Rcst - CuponS für Blusen , Roben und Besah unter der Hälfte . Ganz bc-
sondere Gelegenheit : 1 Posten Futter - Seiden jetzt 50 Ps. per Mir .

Muster , franko ! Adresse genau beachten I
Seiden - Engrns - lfans Hermann Herzog , Berlin ,

nur Spanbaucrstr . 33/35 , 1 Tr . links . Ecke SimonS - Apothcke .

Größtes Kaufhaus des Nordens für

| Herren- � Knaben-Bekleidung . |
12 Schaufenster Front .

Größte Auswahl , streng reelle Bedienung bei billigen ,
festen Preisen . 408L * 1

I Moritz Gross , Kastanien - Allee42.|
Wer sich auf dieses Inserat bezieht , erhält 5 Proz . Rabatt .

Elegante Herren - Moden
Wilhelm Seide

BER | - | N so . Dresdenerstr . 20, Titane,11' am oramenpi .

Empfehle mein großes Lager 122L *

Palelols - Jackell - iuziige " H fc
Rock - , . tehrock - Änziige

Maßanfertigung zu soliden Preisen . — Großes Stofflager .
— — Frack - uno Gcsellschaffs - AnzUge werden verliehen .

'

Staunend

billig |
werden die von letzter [
Saison zurückgesetzten I

und hochmodernen

Herren - Anzüge i
und

Winter - Paletots!
verkauft .

Jackett - AuzUge S . . . I
jetzt 30, 24, 18, 17, « A« * "

tSehrock - Anzüge I O

WeUf 33, 27, 25, 21, IV "
Intcr - Paletots �
jetzt 36, 30, 25, 20, ■»

Einzelne Hosen u. Jacketts 1 50 |
schon von . . . . * a

Relegenheits -yänfe
für 23526

[ Kindermäntel XXX
Baekflsch - Paletots

Engros - Haus Kroncnstr . 33III .

Xnm

S8 Oranienslr . 38 1
3. Haus vom Oranienplatz .

Zeniral - Haus
für 8002 »

Herren - u . Ktmben -
Garderoben .

Grosse Auswahl
in

getragenen , foWte
Monatssachen .

Tellsterileopoin
» « « « i« RlilX SO .

1103, Skalister - Ttrasie 103 .
Bitte genau aus Hausnr . zu achten II
Allen Freunden und Genossen zur

Nachricht , dajj ich in der

Oldenbnrgerstr . Ä0
ein ivSeist - n. Vayrischbier - Lokal
nebst Vcrcilisziinmcr eröffnet habe
und bitte um geneigten Zuspruch .
SIOL Eduard Plschcl .

Wotinungsweelisel
sparen Sie

viel Geld
durch direkten Bezug .

ZV " <» r o s s e " VS

Gelegenheits - Partie. )
Ein Posten prima

' "CTeppiclie
mit kleinen Webfehlern

90X > 7S M. 4. 50

130X200 „ 7. 65

165X240 „ 12. 10

200X300 „ 17. 50

250X350 „ 24 . 00

300X400 „ 33 . 50

350X450 „ 45 . 00

400X500 „ 65 . 75

sende Pult* iiDti Bettvorlegfip
M. l . OO u. « . « » .

Teppilh-Engros-Hliiis

Hermann Bursch,
SjanJauerstr . §5-67,

Kein Enden . - Mg
Zwischen Kaiser Wilhelm - und

Blsehofsfraße . 38/12 »

Auswärtige Aufträge werden je -
fort erledigt .

�leu ! t <eu !

merikanilche
Bicrquelle

Imbiß und Konzert frei .
IsMSLNSr » ? , Gr' Frankfurter -

jai OSCBly Straße 67.

N
Artuislioft

( Inh . Adolf Schmidt )

Perlebergerstrasse SS

empfiehlt seine 87L *

3 neu renovierten Festsäle
mit Nebenräumen

( 800, 300 u. 200 Personen fassend )
den geehrten Vereinen zur Ab¬
haltung von Festlichkeiten jeder
Art , unter coulanten Bedingungen .

ffgmmbcn und Bekannlen zur gc-
tj fälligen Nachricht , daß ich beute
meine 2374b »

Restauration
eröffnet habe .

Heiurielt fiaumgarten ,
Küstriiier - Plati K. Eing . Grüner Weg

( früher Königsbcrgcrstr . 7) .

Actihmg, Vereine !
Den geehrten Vereinen u. Gcwerk -

schaffen empfehle meine neu über -
nommenen Fcstsäle mit Bühne und
Vcrcinszimmcr sür Veranstaltungen
jeder Art zu koulanten Bedingungen .

Soituabeudt iiorli frei.
I Cranz sen . Festsäle , pÄr ? r

Slllen Freunden und Befannten
zur Nachricht , daß ich 2361b

Stolpischestraste < 53
ein Weiß - u. Bityrischbier - Lokal
eröffnet habe . Für Speisen und Ge -
tränke ist bestens gesorgt . Vereins -
zimmer , franz . Billard . Um regen
Zuspruch bittet

werten Genossen , Vereinen
und Gewerkschaften zur gefälligen

Kenntnis, ' daß ich jetzt ein größeres

Bereinszimmer
eingerichtet habe , welches ich ihnen
bei Bedarf bestens enrpsehle .

Hochachtungsvoll 2Z50b

Kerl Kneppe , m . «urltr " ii/is .

Soeben erschien : 3fes Cousend

Die Harnleiden
ihre Selahren , Verhütung und

Beseitigung von

Dr . nifd . Schaper ,
Berlin , KöniggrStzorstr . 27.

Preis 1 lllark .

+ Dr. med. Saland jl .
Vertr . d. Raiurheilk .

Sprechstunde für Kranke ,
spez . Frauen »

Kuranstalt
Küpenleker tStrasse 7Z

11�2 , 6 —8 . Sonntags 10 —12 .
Koperuikns - Strasse ÄS

( Nähe Stadtb . Warschauer Str . )
8 —9 , 3 —4 . Sonntags 8 —9 .

SteppdeckenS! taust man am preis¬
wertesten mir direkt
w der Fabrik , 72 «Sali '
straffe 72 , Ivo auch alte

Steppdecken aulgearbeitet werden .
®. Strohmandel , Berlin 14 .

Illustrierter Pretstatalog gratis .

direkt aus der Fabrik .

Kein Saden !
Jetzt nach beendeter Engros -

Saison j

Einzelverkauf

enorm

billig .
Sacketts

? aletois
Capes
Kbend -
iTiäntel
Kostiimröeke .

Für Damen
und Mädchen .

Robert Baumgarten
Hausvoigteiplaiz Nr. 11, 2. Etage

(a. d. Jemsalemei ' straße ) .
Bei Vorzeigung dieses Inserats
an der Kasse werden 5 °l0

_ Rabatt vergütet .
♦♦ Auch Sonntags geöffnet .

J . Baer

BaiiStf.26,PrinzC�AIIee
Herren - und Knaben -

>Moden . Berufskleidung .
Elegante Paletots

und Havelocks . »
' Großes Lager in- und

ausländischer Stoffe
zur Anfertigung nach Maß.

Allerbilligste , streng feste Preise .

Winter - Paletots
Winter - jlnzüye
Wmter - Soppen

felz - Ooppew
deh - felze

Kaiser - Mäntel
Hohenzollern - Mäntel

Schlaf - Köcke
Kittder - �alefofs
KWer - Jteliie

ZÄnglmN8 - ? alsiots

kaufen Sie reell und hillig nur be!

8 . Kader
Herreu - Meu

Berlin X

112. JnuaMenstr . 112.
Eckhaus der Cbausseestrasse .

3Vlass - Anfertigung
unter Garantie des Gutsitzens .

Reeiifskleldaag
fürjämtliche ® c werfe .

Herren - Ausstattungen
in großer Auswahl .

5 ? A . B . Koch ,
Berlin 0. , Broinbergerstr . 15/16 ,

Kohlengroffhandlung .
Preise sür erstkiassige Marken ah Platz :
Tenftenberg : Salon - Briquetts »

Ctr . 75 Ps.
la Marienglück 7 " ( 110 - 120 Stck .

80 Ps
la Diamant 7 " . . . . 85 Ps

ges. gesch. Qualität unübertroffen .
la Ilse 7 " von 10 Ctr . an 90 Ps.
Ilse - u. Diamant - Halbsteine sowie

Wurf

. . . . . . . .

70 Ps.
Bruch - Briqnetts . . . 65 Ps.
>a Zlnthraeit - Cads pr. Ctr . 1 . 95 M.
Coaks liefere zu Slnstaltspreisen .

Von 50 Ctr . ab p. Ctr . 5 Pf .
billiger . Ilnlieserung frei Keller
p. Ctr . 10 Ps. mehr .

Bei Orig . - Waggons in größeren
Abschlüssen direkt von der Grube Verl .
Sie meine Spczial - Offerte . *

—Eine Mark - n
wöchentliche Teilzahlung liefere

Bestellungen n. Maß , tadeil . Auss .
Werkstatt im Hause . *

J . BC&erzberg ,
Air der JannoU ' ihbrücke 1, I .
tzUW Bahnhos Jannowitzbrücke . HR

Sonntag, Montag , Dienstag
verkaufe

in

Äuzug- , Paletot -

u . Hosen - Stoffen
spottbillig . " CBB

Tucii-Hieilerlage A. Storbeck
WclnbergNweg 11 A.

Sonntags 8 —10 , 12 —2 Uhr .

Beim Schneider .
Kein Lade «.

11, part . -
Durch Ersparnis der

Ladenmiete , elektr .
Lichts und sonstiger
Spesen bin ich in der
Lage , 628L *

jedenMantel Itedeutenil

liillitjer zu Manien .
wie jede Konkurrenz.

Damenpaletots schon von 5. 00 Mk. an .
Kinderpalefots schon von 2. 00 Mk. an .
Capes , Umhänge , Blusen und Röcke

in großer Auswahl .
Geschenkt erhält jede Dame eine

elegante Stola .
Lieferant des Rabatt - Sparvereins

„ Norden " .

Filz - Hüte
in grösst . Aus¬
wahl f. Damen »
u. Kinder , gar¬
niert und un -
garniert zu an¬
erkannt billig .
Preisen , aucn

Trauerhüte .
W. A. Peschke ,

Berlin .
1. Geschäft :

Lützowstr . 30,
2, Geschäfts

Lützowstr . 39. —

Eigene Stroh - und Filzhutfahrik
bei den Geschäftsräumen .

Gegr . 1871. Fernsp . - Amt IX 6341 .

Ich habe in der Maaffcustr . 14 ,
Part , ( zwischen Nollendors - u. Winter -
scldt - Platz ) eine

Poliklinik für Haut -
u . Geschlechtskranke
eröffnet . Sprcchst . wochentags 12 —1 ,
Sonntags 9 —10 , Dienstag u. Freitag
abds . 6 —7 . Dr. Eranz Nagelschmidt .



WAARENHAUS HERMANN UETZ

Montag
Dienstag
Mittwoch

Leipzigerstrasse 46 - 50 — Krausenstrasse 44 - 49 .

Vorzugs - Preise Soweit der

Vorrat reicht .

Glas
Bierservice mit 6 Gläsern

Bierbecher gravirt , Boden abgeschliffen

Wassergläser crystall geschliffen

Gambrinustulpen crystaii

Roth- ii . Rheinweingläser crystaii

illiadeiragläser crystaii

Liqueurgläser crystaii

Weinrömer crystall gravirt

Weinrömer

95 Pf .

15 Pf -

22 Pf .

32 Pf .

25 Pf .

20 Pf .

18 Pf .

75. 85 Pf .

25, 28, 32, 38 Pf -

Porzellan

Selterbecher , Bierbecher Vio, ' /«. ' / « mit Goldrand l ? i .

Emaille grau blau

Eimer ca . 28 cm , grosse Form * 85 70 Pf .

Eimer fein dekorirt , mit Deckel 1"5

Eimer Cylinder - Foim mit Toilett - Deckel 225 S25

Wannen oval 85 Pf . I15 l25 I55

Wasserkessel 80 Pf . I00 l10 l25 145

Wasserkessel mit sack 90 Pf - I10 I35 l50 l90

Schmortöpfe 30 40 48 60 75 85 Pf .

Gasserollen 18 22 28 36 46 55 Pf .

Ringtöpfe statt 65 so ss 95 pf . 1,05

45 60 65 75 85 Pf .

Teller tief und flach

Dessert - Teller

Terrinen gross

Saucieren

Platten oval , gross

Kaffeekannen 38. Theekannen

Rahmkannen

Satz Töpfe fein decoriert , 6th .

10, 15, 18. 22 Pf .

12, 15 Pf .

125

68, 85 Pf -

55 Pf .

75, 85. 95 Pf .

25. 45 Pf .

15, 18, 22, 32 Pf .

150

Steingut

Wirthschafts - Artikel

FrÜhStÜCkSkaSteil eigener Musterschutz

Waschfässer ) v- s<ark: - ZiDk 750
J mit

Waschzober l Holzboden 780

Waschtisch von Bisen mit □Platte

WaSChgamitur dazu , Stheilig , Maiglöckchen

Wäschekochtöpfe verzinnt

Waschkessel von Kupfer

Einmachekessel von Messing

875

850

450

105O

24

975

600

105 °

305 bis 44j

II85 u. 1395
28 82 cm

325 490 625

Satz Salatieren �viebelmuster , 6th .

Satz Salatieren Fond , 6th .

Tortenplatten viereckig

Heringskasten Zwiebelmuster

Waschbecken weiss

Waschbecken farbig

Waichkröge weiss

Waschkröge farbig

Toiletttneimer ia m. Bügel

Saucieren

410 145

J60

135

185

85 I25

125 150

45, 95 Pf .

75 pi I28

32 «

35, 45 Fl

Lampen

Kronen Sflammig bronce complett
1325 1975 2250 2500 2750 32B0 4500

Kronen bfl . , bronce , complett 32BO

Speisezimmerkronen 42. . complett 36� 4050 4500 4850

Zugampel mit Schirm und Bekrönung 14 ®°

Schlafzimmerampel mit Goldperlen , Neuheit , complett 18° °

Glöhkörper i „ viktom 20 Pf .
j

ßasselbstzinder 45, 55, 60 pi

Zünder m. sioct statt 75Pf . 32 Pf - 1 Bascylinder ia . p. Dtzd . I40

Anzüge
Paletots

nach iVlaß von

liefert unter Garantie für

24 - 3 ° Mark Aug . LÖtHer
guten Sitz aus prima Stoffresten

_

Restehandlung Prinzenstr . 38 1
am Moritzplatz und Bellealtiancestr . 98 1

fis >•
b a

3 2
- L =

M

Bnni Karl firtgin kileseUaH
Berlin N .

empfiehlt ihre vorzüglichen Biers , aus bestem Malz und Hopfen hergestellt , als :
70OL *

£ ager - ßtcr ( goldgelb )

pllfcncr Bier ( öpeziautät )

Bof bräll ( nach IMUnchencr Hrt )

in Gebinden

und flafd�en .

ö

V '

ISIiiiSI2iSSiiii8ISIiSilSilllliiSilXSIiii

jclcgcntnStuf dem großen neu erschlossenen Bau - Terroin am Herrlich gelegenen Falkenberg
bei Grünau , unmittelbar am Lrte Alt - GIIenicke ( am Teltow - Äanal ) , sollen noch bis zum
l . Dezember läl » Baustellen in Größe von 43 bis 87 Quadratruten zu billigen Preisen von

1 Mark an pro Q. uadratmeter netto Bauland

verlaust werden ; auch baureife Paustellen ( Hochbau ) an gepflasterter W trage zu
billigen Preisen unter günstigsten Zahlungsbedingungen . '

Näheres im Restaurant Gast in Alt - Glieniite , Grünauerstraste . 7732 *

Schöne Herren-
Garilerohe . Wir empfehlen :

1 Poeten cetrageoe Herren - Paletots
I Posten getragene Herren - Anzüge
I Posten getragene Hosen
1 Posten gelrsgene Qehröcke u. Rocksnzfige

| von den feinsten Hcrrscnaften und Kavalieren . Nor kurze Zeit j
| getragene Monatssachen spottbillig : .

GardinenhauS
Bernhard
Schwartz .

Wallstr . 29
Flur - Emg.

RESTE

Zugleich machen wir auf unsere Ab¬
teilung neuer Garderobe aufmerksam -

Zur Damenmäntel - Konfektion ,
Mädchen - und Knabengarderobe .
Damentuche in schwarz und
farbig , Kostümstoffe , Kammgarn ,
Cheviot , Corkskrew . Plüsch .

Sammete , Besatzartikel etc

J. Wand, Herren u . Knaben - Garderoben

Hauptgeschäft : Chausseestr . 80a .
2- Geschäft� Prinzenstr 17, a. d. Wasserthorstr .

3. Geschäft : Gr. Frankfurterstr . IIb , a. d. Andrcasstr .

Berantw . Redalleur : Paul Büttner , Berlin .

< Srs t • id -� Trinkt

Bestes >
alkoholfreies Erfrischungsgetränk .

LOtto StaricK , N. O. , Landsberger Allee 6 - 7
— t —. Toi VII ICAfi

Cliariotteiibnrg .
F . Kunstmann nur Wallstr . 1 .

Ghren und Goldwaren
Grosse » Lager . Billige Preise . 5962 *

Heparatnr schnell nnd billig .

Jede Dame spart Geld!
Nach beendeter EngrOS -SäiSOI ), AUSVerkSllf, einzeln , wie seit

10 Jahren , um zu räumen

jjakkos, goleros 11. Paletots
in all . Längen , durchweg gefQttert

F . skinio , Covercoat .
Pelz - Imitationen : P Q r

Astrachan , Karakul , N gg
Breitschwanz M.

Wert bis 60 Bark t

Ein Posten Modelle
Paletots , Abendmäntel , Sakkos

Salson - Xcuheiten 1 ! !

„Unter Herstellungspreis"
Backfisch ■ Paletots a
Kinder - Mäntel < — II
in allen Größen . M. U ,U I

Engros -

Lager !

Spczlalltlit :

Extra weiten für starke Damen

Paletot « , Jacketts . Capes .

Kein

Laden ! |

Abend- Paletots /, OC

Golf- Capes lü

Mai Ml % Meiptr . 59 SÄ
Sonnabend bis jjhr abends geschlossen .

Gummi-Mäntel,

_ _ _ . _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _Havelocks Mark
'

Fertige Jackotts , Paletots ,
Capes , Kostüm - Köeke etc .

Größte Auswahl . Billige Preise .

C. Pelz , " Är 4 .

Für den Jriseratenteil verantw . 1 Th . Glockc " Zerlin Druck u. Verlag : Vorwärls ' Buchdrnckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW .

Ernst Hess ,
Harmonika - Fabrik ( gegrisTt )

Kllngenthal ( Sachsen ) ,
liefert seine dauerhaft gebauten
und auf den Weltausstellungen
zu Sydney und Melbourne wegen
ihres prächtigen Orgeltonee mit
dem 1. Preis gekrönten

Konzert -

Zug- Harmonikas

mit - offener Nickel - Klaviatur , 3teil .
( 11 F alt . ) Doppelbalg mit ver¬
nickelten Stanlolechschutzecken ,
ff. poliertem Gehäuse u. kräftigen
Doppelbässen .

Mark
10Tast . ,2ohör . ,2Reg . ,50Stimm . 5, —
19 n 3 „ 3 „ 70 . 7,
10 „ 4 „ 4 „ 90 „ 9 . -
19 „ 2mal 2ohör . 108 „ 10,50
Bchule zur Selbsterlernung sowie
Kiste und Verpackung umsonst .
Porto extra . Glockenspiel 60 Pf .
mehr . Eeich . illustrierte Preis -
Kataloge üb . Zngharmonikas
( 120 verschiedene Nummern von
2 M. bis 80 M- ) , Zithern . Violinen ,
Musikwerke usw . verschicke um¬
sonst und portofrei . 1633b *

Teciinikum Elektra
Berlin SO. , Neanderstr . 4. •

ItentamriuMHabrerl
( Chauffeure ) , theoretische
und praktische Ausbildung .

Man verlange Prospekt .
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Partei - I�sackrickten .
Der sozialdemokratische Wahlverein in Jena wählte in seiner

Versammlung am 19 . d. M. ein aus 14 Personen bestehendes
Parteitagskomiiee , das über die Arrangements zum nächsten Partei -
tag , sowie die Art der Aufbringung der erforderlichen Mittel in
Beratung treten soll . In der gleichen Versammlung wurden die
Projekte zur Schaffung eines eigenen Parteiorgans für das Groß -
Herzogtum Sachsen diskutiert , nachdem der Vorstand von der letzten
Kreiskonferenz den Auftrag erhalten hatte , die Prestverhältnisse im
dritten weimarischen Wahlkreis zu regeln . Durch Beschlutz wurde
der Wahlvereinsvorstand zu weiteren Verhandlungen mit dem

Borstand der Landesorganisation autorisiert .

Sozialdemokratischer Parteitag in der Schweiz . Die Geschäfts -
leitung der schweizerischen sozialdemokratischen Partei veröffentlicht
für den am 29 . November in Biel stattfindenden Parteitag die

Tagesordilung , die 12 Punkte umfaßt , von denen der Bericht der

Geschäftsleitung , der Bericht der sozialdemokratischen Fraktion des
Nationalrates , der Programmentwurf l Referenten Lang - Zürich und

Sigg - Genf ) erwähnt seien . Dem Parteitag geht die Delegierten -
Versammlung des schweizerischen Grmlivcreins voraus , deren

Tagesordnung ausschließlich interne Geschäfte betrifft . Der Partei -
tag soll am 20 . November , nachmittags 3 Uhr , im Rathaussaal er -

öffnet und am Montag abend eventuell Dienstag mittag geschlossen
werden .

Soziales .

Norddeutsche Allgemeine Sozialpolitik .

Me Norddeutsche Wgemeine Bülow - Zeitung beschäftigt sich mit

den sozialpolitischen Tagungen der letzten Tage , insbesondere dem

Wohnungskongretz und der Gosellschaft für Sozialreform . Für die

Väter deS Wohnungskongresses ist es im höchsten Grade blamabel ,

daß selbst die Norddeutsche mit der Ansicht nicht zurückhalten kann ,
die Hausbesitzer hätten eine zu große Rolle auf dem Kongreß

gespielt . Sie stellt dem Kongreß die Zensur aus , daß er sich durch

seinen Referenten Pohle den Boden unter den Füßen hätte weg -
ziehen lassen , und daß er sich noch nicht einmal über das Abc

einer Wohnungsreform , nämlich über die Frage der Notwendigkeit
einer solchen , einig war . Das ist um so bitterer , als das Kanzler -
blatt sich spöttelnd ergeht über das Abc aller ernsthasten Sozial -
reform , nämlich über die von Sozialdemokraten auf dem Kongresse
betonte Fordemng der Beseitigung des Klassenwahlrechts . Bülow

als drittklasfiger Wähler beugt sich gern der höheren Einsicht des

erstklassigen Hoffchlächtermeisters ; aber der Franffurter Wohnungs -

kongreß war selbst ihm zu toll .

Weit besser schneidet , wenn man den Maßstab der „ Norddeutschen "

gelten läßt , die Gesellschaft für Sozialreform mit ihrer General -

Versammlung ab . Sie erscheint der „ Norddeutschen " schon fast der

Förderung sozialdemokratischer Bestrebungen verdächtig . Zumal in

der Konsumvereinsfrage sei der Referent über die Interessen des

gewerblichen Mittelstandes mit kühlem Lächeln zur Tagesordnung

übergegangen und habe diese den Besttebungen auf ausschließliche
Förderung sozialdemokrattscher Konsumvereine geopfert .

Die selbständigen Gewerbetreibenden seien eine polittsch besonders

wichtige Gruppe , die auf monarchischem Boden stehe und mit deren

Verkümmerung dem Staate ein reicher Fonds von Patriotismus ver¬
loren ginge . Das heißt man im Bülowjargon Sozialpolitik aus

Parteirücksichten treiben und die Interessen der Arbeiter ebenso wie
die vielleicht vorhandene bessere Einsicht dem höheren Partei - Jnteresse
des sogenannten monarchischen Prinzips opfern .

Auch die Verhandlungen über Arbeitskammern oder Arbeiter -
kammern werden besprochen . Dabei wird Herr v. Schulz als ein
Mann der Praxis gefeiert , dessen Gründen gegenüber dem Doktrinär
Dr . Herms eine überlegene Bedeutung zukomme . Herr v. Schulz war

nämlich Herms gegenüber für die Augliederung der Arbeits -
kammern an die Gewerbegerichte eingetreten , wie das ähnlich
Posadowsky vertritt .

Die Kennzeichnung des Herrn v. Schulz als eines Mannes , dessen
Gründen überlegene Bedeutung beikomme , interessiert uns in einigen
anderen Beziehungen , die die „ Norddeutsche " allerdings zu erwähnen
vergißt . Herr v. Schulz ist nämlich in der erwähnten Verhandlung
auch nachdrücklich eingetreten für die Zulassung der Führer und Be -
amten der Gewerkschaften als Mitglieder der Arbeitskammern und

für Schaffung eines wirklichen Koalitionsrechtes .
Wir dürfen demnach erwarten , daß die „ Norddeutsche " die über -

legene Bedeutung der Gründe , die Herr v. Schulz hierfür hat , an -
erkennt und gleichfalls für ein wirkliches Koalitionsrecht und für

Anerkennung der Gewerkschaftsführer als berufene Vertreter der
Arbeiter eintritt .

_
Hebet die Anwendung des § 616 B. G. - B. im Bereiche der

Justizverwaltung hat der Justizminister bestimmt :
I . Personen welche im Bereiche der Justizverwaltung auf

Grund eines Dienstvertrages beschäftigt werden , erhalten bei einer
unter den Z 616 des Bürgerlichen Gesetzbuches fallenden Ver -
hmderung an der Dienstleistung die vertragsmäßige Vergütung
nach folgenden näheren Bestimmungen :

1. Arbeiter , die mindestens ein Jahr ununterbrochen im Dienste
der Justizverwaltung beschäftigt sind , erhalten bei militärischen
Hebungen von nicht mehr als vierzehn Tagen zwei Drittel des
Lohnes , wenn sie verheiratet oder überwiegend Ernährer von
Familienangehörigen sind . Bei länger dauernden Hebungen wird
der bezeichnete Teilbetrag des Lohnes nur für die erstercn vier -
zehn Tage gezahlt .

2. Allen Arbeitern wird bei Arbeitsversäumnis infolge von
Teilnahme an Kontrollversammlungen , Aushebungen und Muste -
runaen sowie infolge von Erfüllung staatsbürgerlicher Pflichten
lSchöffen - , Geschworenendienst , Wahrnehmung von Terminen als

Zeuge , Sachverständiger , Vormund usw. , Feuerlöschdienst auf Grund
öffentlich - rechtlicher Verpflichtung , Teilnahme an Reichstags - ,
Landtags - und Kommunalwahlen , an den Sitzungen der Gemeinde -
Versammlung , oder als gewählter Vertreter an den Sitzungen der
Gemeindevertretung oder der städtischen Körperschaften ) der Lohn
für die Dauer der notwendigen Abwesenheit weitergewährt ; die
etwa für den Zeitverlust anderweit gewährten Entschädigungen
( vgl . Allgemeine Verfügung vom 28 . Juni 1993 , Just . - Minist . - Bl.

S . 143 ) sind anzurechnen .
II . Im übrigen findet ein Anspruch auf Vergütung aus - § 616

des Bürgerlichen Gesetzbuches bei Hnterbrechung der Arbeit nicht
statt ; insbesondere bleibt die Anwendung dieser Vorschrift auf Er -
krankungsfälle ausgeschlossen : es bewendet dieserhalb bei den An -

ordnungen über die Krankcnfürsorge für die in der Justizverwaltung
beschäftigten Personen svgl . Allgenieine Verfügungen vom 26. April
1991 und 28 . Dezember 1993 , Just . - Minist . - Bl. von 1991 S . 96
und von 1993 S . 399 ) ,

, II1; J061 Ederen , unter den § 616 des Bürgerlichen Gesetz -
buches fallenden Verhinderungen an der Dienstleistung , namentlich
bei Arbeitsversäumnis wegen dringender persönlicher Angelegen -
Helten , bleibt es , ohne daß dem Arbeiter ein klagbarer Anspruch auf
Lohn zusteht , dem Ermessen des Vorstandes der Behörde , bei welcher
der Arbeiter beschäftigt wird , überlassen , den Lohn für die Dauer
der Verhinderung zu gewähren . Als Verhinderungsfälle dieser Art
kommen besonders in Betracht : Wahrnehmung gerichtlicher Termine
in eigenen Angelegenheiten , Anzeigen beim Standesamt , Ehe -
schließung des Arbeiters , Geburten und Taufen in der eigenen
Familie , Todesfälle oder schwere Erkrankungen der nächsten An -
gehörigen .

IV . Die Dienstverträge sind künftig unter Berücksichtigung
der Bestimmungen unter I und II abzuschließen, bestehende Verträge
aber , erforderlichenfalls nach vorschriftsmäßiger Aufkündigung , ent -
sprechend zu ändern .

V. Die vorstehenden Bestimmungen erstrecken sich nicht auf
Personen , die nur zu vorübergehenden Zwecken ( als sogenannte
Gelegenheitsarbeiter gegen Stundenlohn usw . ) angenommen sind .

VI . Diese Verfügung tritt am 1. November 1994 in Kraft .

Die „ ausländische " Wurst und das Fleischbeschaugesetz .
In Hessen besteht keine Fleischbeschau . Das Fleisch von

Wursten , die Herr Hutwohl aus dem hessischen Orte Bingen
nach dem preußischen Orte Bingerbrück einführte , war des -
halb nicht auf Trichinen untersucht worden . H. wurde infolge .
dessen wegen Hebertretung des preußischen Gesetzes vom 18 . Juni
1992 , betreffend die Ausführung des Schlachtvieh - und Fleisch -
beschaugesetzes , in Verbindung m,t dem Reichsgesetz vom 3. Juni
1999 , angeklagt . Hnd zwar sollte er den § 2 des preußischen
Gesetzes übertreten haben , welcher bestimmt : „ Rohes oder zube¬
reitetes Fleisch von Schweinen , das aus einem anderen deutschen
Bundesstaat eingeführt wird , ist amtlich auf Trichinen zu unter -
suchen , sofern es zum Genuß für Menschen verwendet werden soll
und nicht bereits einer amtlichen Trichinenschau unterlegen hat . "
— Vom Landgericht als Berufungsinstanz wurde Angeklagter ftei -
gesprochen , we,l Wurst nicht zubereitetes Fleisch im Sinne des
Gesetzes , sondern vielmehr ein Erzeugnis aus Fleisch sei , was nicht
unter das Gesetz falle Auch habe das in Bingen zur Herstellung
verwendete Fleisch nicht auf Trichinen untersucht werden können ,
weil es dort an einer Fleischbeschau fehle . — Auf die Revision der
Staatsanwalffchaft hob jedoch das Kammergericht dies Urteil auf
und verwies die Sache nochmals an die Vorinstanz zurück . Be -
' Rindend wurdo ausgeführt : Aus der Entstehungsgeschichte ! dqs

2 des preußischen Gesetzes gehe hervor , daß Wurst als zube -
reitetes Fleisch angesehen werden solle und somit untersucht werden
müsse . Da dies natürlich nicht bei der fertigen Wurst gehe , so
sei die Untersuchung des verwendeten Schweinefleisches erforderlich .
Wenn nun in Hessen keine Fleischbeschau bestehe , so dürfe eben
Wurst , die Schweinefleisch enthafte , nicht von Hessen nach Preußen
eingeführt werden .

_

Marktpreise von Berlin am 2t . Oktober . Nach Ermittelungen des
kgl. Polizei - Präsidiums . Für 1 Doppel - Zentner : Weizen " ) , gute Sorte
17,60 —17,59 M. , mittel 17,68 —17,57 M. . geringe 17,56 —17,55 M.
Roggen " ) , gute Sorte 13,85 —00,09 M. . mittel 00,09 —90,00 M. , geringe_ - - - . . .

mittel 14,30
gute Sorte 16,40 —15,60 M. ,

. . _ . Evvsen , gelbe , zum Koche «
40,00 —30,00 M. Speifebohnen . weiße 50,00 —30; 00 M. Linsen 60,00 —30,00 M.
Kartoffeln 9,00 —7,20 M. Richtstrob 5,00 - 4,32 M. Heu 9,00 - 7,20 M.
Für ein Kilogramm Butter 2,80 —2,00 M. Eier per Schock 4,59 —3,20 M.

• ) Frei Wagen und ab Bahn . " ) W Bahn .

Beste Waren .

Billigste Preise . Vornehme JRass/Infertigung !
Feste Preise .

Bar - Verkaut

Uinier -

Paletots
für Herrea

Unübortroffon reichhaltige Auswahl

In sehr fielen TaDsendes Eiemplaren,

Neueste Moden in Stoffen ,

Faseons und AbfOtterungen .

8
65 . - 60 . - 55 . - 50 . - 45 . -

40 . - 36 . - 33 . - 30 . - 27 . -

24 . - 21 . - 18 . - 15 . - 12 -

50
M.

Poh Dnlf • • » « * « * • k�' ner Eskimo , mit

UCiriClZ Astrach . - Breitschwanz - C fl

Futter u, echtem Sealbisam - Kragen vü M.

Uinter -

/bizfige
für Herren .

Vielseitigste Auswahl fOr Alltag , Beruf und

Festlichkeit Neueste Qeschmacksrich -

tungen . Moderne Verarbeitungen . Von

einfachen bis zu den edelsten Erzeugnissen ,

nplare

9
In sehr fielen linsenden Eiemplaren.

70 . - 60 . - 50 . - 48 . - 45 . -

40 . - 36 . - 33 . - 30 . - 27 . -

24 . - 21 . - 18 . - 15 . - 12 . -

WinterHosen —rsr
Neuest Schnitt , 14, - 12 - 10 . - 8 — 8 — > �4.

für Herrea

Warme Lodenstoffe , mit dicken , molligen
Fuherarien . Praktische Fassons . Doppelter ,

breiter Brust - Ueberschiag ,

Schutz gegen Erk &Hwig .

Biesen -Liger . Riesen - AnsvaM .

27 — 21 . — 18 — 15 —

13 . 50 12 — 10 — 6 —
4 50

M.

Pelz-Joppen
Starke Bezugstoffe ,

durchweg mit tO

Pelzfutter 45 : - 36, - 30 . - 27 . - 21 . - 10 M.

a — p — Knaben - Mäntel Ä

Chausseestrasse 24a - 25
Zwischen inveliden Strasse und Schiller - Thoeler N.

3 » . | Qro —. Po —n Knaben - Anzüge 2 .

SOHN
SPEZIAL - HAUS GRÖSSTEN MASSSTABES

& 11 Brückenstrasse 11 $
Gr . Frankfurterstr . 20

Zwischen JannowtabrOcke e. Köpeniekerstr . ( Ecke Rongestr . ) Ecke Koppenetraeee — Am BOrgefwHoepM .
g

Die 2412 Winter - Preisliste �7 wird kostenlos versandt .



ASr den Indult der Inserate
über » i « nit die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Verantwortung .

Zhcatcv .
Sonntag , 23. Oktober .

Freie Volksbühne , nachm . Z' l , Uhr
8. Abteilung : im Berliner Theater

Götz von Berlichingen .
5. Abteilung : im Metropol - Theater ,

Komödie der Liebe .
Neue freie Volksbühne , nachm .

3 Uhr , im Neuen Theater , Ertra -
Vorstellung : Des Pastors Rieke .

Im Schiller - Theatcr N. , 4. Ab¬
teilung , 3 Uhr : König Lear .

Ansang VI , Uhr :
Opernhaus . Der Freischütz .

Montag : Tristan und Isolde . ( Ans.
7 Uhr. )

Neues königl . Opern - Theater .
Theodora .

Montag : Judith .
' Deutsches . Kettenglieder .

Nachmittags 2' /z Uhr : Maria
Friedhammer .

Montag : Kettenglieder .
Berliner . ( Gastspiel von Sarah

Bernhardt . ) I/�Uglon .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Lcssing . Florian Geyer .
Nachmittags 2,l1 Uhr : Rose Bernd .
Montag : Traumulus .

Westen . Die kleinen Lämmer . Vorher :
Die Tante schiäst .

Nachmittags 3 Uhr : Der Wildschütz .
Montag : Die kleinen Lämmer .

Vorher : Die Tante schläft .
Neues . Die lustigen Weiber von

Bindsor .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Thalia . Der Weibertönig .
Nachmittags 3' / . Uhr : Charleys

Tante .
Montag : Der Wcibcrkönig .

Zentral . Der Bcttelstudenl .
Nachmittags 3 Uhr : Die Geisha .
Montag : Die Geisha .

BeNe - Zllliancc . Die Tugendglocke .
Nachmittags 3 Uhr : Maria Smart .
Montag : Die Tugendglocke .

Anfang 8 Uhr :
Carl Weist - Theater . Der Zigeuner -

baron .
Nachmittags 3 Uhr : Die zärtlichen

Verwandten .
Montag : Die Fledermaus .

National . Der Freischütz .
Nachmittags 3 Uhr : Der Wildschütz .
Montag : Zar und Zimmermann .

Schiller O. ( Wallner - Theater . )
Die Jüdin von Toledo .

Nachmittags 3 Uhr : Die Kinder
der Exzellenz .

Montag : Die Jüdin von Toledo .
Schiller Zi . ( Friedrich Wilhelm -

städtisches Theater ) . Die Groß -
stadtlust .

Nachmittags 3 Uhr : König Lear .
Montag : Die Großstadtluft .

Kleines . Elektro .
Nachmittags 3 Uhr : Logik dcS

Herzens . Kollegen . Serentsfimus -
Zwijchenspiele .

Montag : Nachtasyl .
Refidenz . Eine HochzeitSnacht .

Nachmittags 3 Uhr : Die 300 Tage .
Montag : Eine Hochzeitsnacht .

Lustspielftaus . Biederleute .
Nachmittags 3 Uhr : In Behandlung .
Montag : Biederleutc .

Trianou . Gastons Frauen .
Nachmittags 3 Uhr : Madame Z.
Montag : Gastons Frauen .

Luise » . Mein Leopold .
Nachmittags 3 Uhr : Krieg im
Frieden .
Montag : Mein Leopold .

Kasino . Mutter Gräbert . ( Ansang
VI , Uhr. )

Nachmittags 4 Uhr : Der Denunziant .
Montag : Mutter Gräbert . ( Ans.

8 Uhr. )
Atetropol . Ein tolles Jahr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Deutsch - AmerikanischeS . Ueber ' n

großen Teich .
Nachmittags 3 Uhr : Ueber ' n großen

Teich .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Apollo . Berliner Lust . Spezialitäten .
Nachmittags 3 Uhr : Frühlingslust .

Spezialitäten .
Montag : Berliner Lust . Spezialität .

Palast . Im ZuUmstsstaat . Speziali .
täten .

Nachmittags 3 Uhr : Figaros
Hochzeit .

Montag : Im Zukunstsstaat . —
Spezialitäten .

Herrnfcld - Theater . Nurcme Nacht .
Am andern Morgen .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Passage - Theater . Hans ,,redy .

Dida . Spezialitäten . Ans. 3 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung . Ans.

5 Uhr .
Wintergarten . Spezialitäten .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Neichshalleu . Stcttincr Sänger .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Urania . Taubcustraste 48/� . 9.

Um 8 Uhr im Theater : Im
Bannkreis der Jungfrau .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Jnvalidenslraste 57/62 . Stern¬

warte . Täglich geössnet von 7
bis 11 Uhr .

National - Theater
Weinbergsweg 12a —13b .

Sonntag , den 23, Oktober 1904 ,
nachmittags 3 Uhr ;

Der Wildschütz .
Abends VI , Uhr :

Der Freischütz .
Montag : Zar und Zimmermann .

ZentraTTheater
Nachmittags 3 Uhr halbe Preise :

Vi « Geisha .
Abends VI , Uhr :

Der Bettelstudent .
Operette in 3 Akten von E. Millöcker .

Montag : vis lZsisda .

Metropol - Theater
Josef Giampictro a . D.

Sender . Josephi . Grilnfeld . Frid - Frid .
Letzte Sonntags - Vorstellung .

in tolles Jahr .
Gr . dxam. - satir . Revue in 5 Bildern .

Anfang 8 Uhr .
Rauchen überall gestattet .

SoDDabenil den II Oktober er . ;
Zum erstenmal ;

Schiller
Scblller - Theater O.

( Wallner - Theater ) .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

IMe Kinder der Exzellenz .
Lustsp . in 4. Aufz . v. E. v. Wolzogen u.

W. Schumann .
Sonntag , abends 8 Uhr :

llle Jüdin von Toledo .
Historisches Trauerspiel in 5 Auszügen

von Franz Grillparzer .
Montag , abends 8 Uhr »
Die Jüdin von Toledo .

Theater .
Schiller - Theater BT.

( Friedrich - Wilhelmstädtischcs Theater )
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

König L- ear .
Trauerspiel in 5 Auszügen Von

William Shakespeare .
Sonntag , abends 8 Uhr

IMe Grossstadtlnft .
Schwank in 4 Akten v. Oskar Blumen -

thal und Gustav KadeWurg .
Montag , abends 8 Uhr :

Die Grossstadtlnft .

Kleines Theater | Neues Theater .
Vereinigte Bühnen unter der Leitung von Alax Reinhardt .

Nachm . 3 Uhr : Legiit des Herzens .

Kollegen . Serenissimus .
Abends 8 Uhr .

Elektra .
Montag : Nachtasyl . _

Anfang 8 Uhr .

Die lustigen Weiber

von Windsor .
Montag : Die lustigen Weiber von

Windsor .

Sonntag naä 3' / , Uhr :

Thalia - Theater . | Belle - Alliance - Theater .
Dresdenerstr . 72/73 . Direktion : Kren 4 Schönfeld . Belle - Alliancestr . 7/8,

Sonntag nachmittags 3 Uhr bei kleinen
Preisen : Maria Stuart .

Täglich abends VI , Uhr :

Tie Tngendglocke .
VaudevMcposse von Ferner , bearbeitet

von I . Kren und Alfr . lichönfeli ) .

chmittags
Charlehs Tautet

Täglich abends VI , Uhr :

Der Weiberkönig »
( Guido Thielscher , Lina Abarbanell ,
Fritz Helmerding , Josephine Dora . )

Residenz- Theater .
Dir . : Richard Alexander .

Heute und folgende Tage
8 Uhr :

Eine Hochzeitsnacht .
Schwank in 3 Akten von H. Köroul

und A. Barre .
Sonntag , nachm . 3 Uhr : Die 300 Tage .

Uilsen - Thester .
Nachmittags 3 Uhr :

Krieg im Frieden .
Abends :

Mein Leopold .
Montag : Mein Leopold .
Dienstag : Der Registrator aus

Reisen .

T. u8t8piellisus
Friedrich straße 236.

_ _

NachnnttagS 3 Uhr ;

In Behandlung .
Abends 8 Uhr :

Hiciicriciitc .
Montag bis Mittwoch : Eilederleute .
Donnerstag z. erstenmal : Fesseln

der Liebe .

Bernhard Rose - Theater
Gesundbrunnen , Badstraße 58.

Heute nachmittags 3 Uhr :

Die goldene Eva .
Abends 7 Uhr :

Frl. Schnabtls Verltibuttg .
Sensationsposse mit Gesang in 4 Akten

von Kreutzer .
Nach der Vorstellung : Gr . Kall .
Entree 40, Parkett 7b Ps. , Sperrsitz 1 M.

Morgen : Der Hiittenbesitzer .

Stadt - Theater Moabit .
Alt - Moabit 47/49 .

Gastspiel des Bernh . Rose - Theaters .

Der Hüttenbesitzer .
Schauspiel in t Akten von G. Ohnet .
Nach der Vorstellung : Gr . « all .
Ans. 6 Uhr . Entree 50, Parkett und

Balkon 1 Mark .
Dienstag : Die goldene Eva.

W. Moacks Theater .
Direktion : Rob. Dill . Brunn enstr . 16.

Die Else vom Erlenhos .
Volksslück in 4 Zlktcn v. S. L. Shaack .
Ansang 7 Uhr . Entree 3 « Pf . Ball .

Montag : Else vom Erlenhof .
Dienstag zum letztenmal : 20 000 M.

Belohnung .

_ _

Apollo -Theater.
Nachm . 3 Uhr bei ermässigten Preisen

Spezialitäten und

Frühlingsliift .
Operette von Strauß .

F" Kasseneröffnung 2 Ubr .
Abends 8 Uhr :

Die Oktober - Spezialitäten
uncl

Berliner Luft .
Unter persönlicher Leitung des

Komponisten Panl lilncke .
Kasseneröffnung 6' / . Uhr .

Kasinos Theater
LotHringerstr . 37. Ans. Wch. 8,Sonnt . 7>/z .

Nur noch bis Mittwoch
Matter Gräbert .

Donnerstag z. erstenmal : Wildes Blut .
Heute nachm. 4 Uhr zum letztenmal :

Vor Dyunzlant .

Urania .
Taubenstr . 48/49 .

Um 8 Uhr im Theater :

Im Bannkreis der Jungfrau.
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Sternwarte Sd(e6n2;

Berliner jlparium
Unter den Linden 68a

Eingang Schadow - Strasse No. 14
Heute Sonntag Eintrittspreis :

mr 50 Pfg . - w
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . 42/1

CASTAIM ' S

Friedrichstr . 165.

Rosa
das gelehrte Pferd !

Palast - Theater .
Bürgerliche Schauspiele .

Burgstraße 22. Ansang 8 Uhr .
Das epochemachende

Oktober - Spezialität . - Programm .
Dazu : Der größte Ersolg :

Ine Znkunftsstaat .
Große AusstattungS - Burleske m. Ges.

und Tanz in 1 Akt.
Sonntag , nachm . 3 Uhr zu kleinen

Preisen : Gastsp . der Operngesellschast
des Kapellmeisters V. Alt häuf er :
Figaros Hochzeit . Komische Oper
in 4 Akten v. Mozart . Das Orchester
ist bedeutend verstärkt .

Trianon - Theater .
Heute und folgende Tage :

Gastons frauen .
Anfang 8 Uhr .

Sonntag , nachmittags : Madame . V.

Hloclt - plotai .
Täglich von 12 —4 Uhr : Millagstisch .

In den unteren iälen
jeden Abend 8 Uhr :

Militär - Konzert .
Dienstag , Donnerstag ,
Sonnabend , Sonntag :

Fritz Steidl - Sänger .
Nach jeder Vorstellung im Kaisersaal :

Ton » . " WM!

Zirkus Schnraana .
Heute Sonntag , den 23. d. M. , nach -
mittags 3' / , Uhr und abends 7»/ . Uhr :
2 große austerordentliche Gala -
Vorstellnugeu 2. In beiden Vor -
stellungcn , nachmittags und abends :

Konsul 11 .
der menschliche Schimpanse .

Billy , der irische Wunderpony ,
Der phänomenale Ghlnko .

Herr Albert Carre . «ämtiiche
eepezialitäten und Direktor Albert
Schainaaa » Monstrcdrcssuren .
Nachm . ein Kind frei . Jedes weitere
Kind halbe Preise ( außer Galerie ) .
Abends volle Preise . Nachm . zum
Schluß : Die große Zlusstattungs -
Pantomime ZIarocco , zirka 150
Mitwirkende . Abends : Das große

mimische Drama in 8 Akten :
Nielmel Strogoff oder :

Der Korier des Zaren .
Neue sccnhaste Licht - u. Wassereffekte .

Montag : «öala - Svort - Porstellung .
Konsul II, Billy , Chinko und Der
Kurier des Zarem _

Alhambra
Wallner - Thcaterstraße 15.

ä , Großer Ball
bei doppelt besetztem Orchester .

Ansang 5 Uhr . A . ICameltat ,

Meiter-Bildungsschnle Berlin
Sonntag , den 30 . Oktober ,

abends 7 Uhr ,

im großen Saale des GeWerkSCtiaftshüUSeSj Engel - Ufer 15 :

Moderner Lyriker-Abend.
Mitwirkende : Kapellmeister Robert Erben ( Klavier ) , Konzert¬

meister Adolf Sens (1. Violine ) , Konzertmeister Hermann Waller

(2. Violine ) , August Bertram ( Bratsche ) , Paul Neumann ( Violon - CeUo ) ,
Mitglieder des Orchesters des National - Theaters . — Fest - Rede :
Friedrich Stampfer . — Gesang : Mefa Schönfeld . — Rezitation : Frau
Walcotte . _

DV Nachher : Tanz . " TPS
Billetts a 60 Pf . ( inkl . Garderobe und Liedertexte ) sind in der

Schule , bei Horsch , Engel - Ufer 15, Gottfr . Schulz , Kottbuser Tor ,
Reul , Barmmstr . 42, zu haben . 618

Carl Weiß - Thealer .
Große Franksurter Straße Nr. 132

Direktion : 14. Ed. Fischer .
Nachmittags 3 Uhr , Parkett 60 Pf . :

Tie zärtlichen Verwandten .
Abends 8 Uhr :

Gastspiel des Theaters d. Westens .
Ter Zigennerbaron .

Operette in 3 Akten von Joh . S
Montag : vis Fledermaus .

- trauß .

8Il »I »- T! iester .
Linienstr . 132 (a. d. Friedrichstr .

Smtiliüellez Propm !
Liöwys Duell

Posse mit Gesang in einem Akt,
sowie

III internation. Speziaiitäteo.
Anfang VI , Uhr .

Vor der Vorstellung : Konzert .

Xenes Programm .
LIANE DE VRIES

Pariser Sängerin .
Edi Stadler , Jodler .
Stelling • Truppe ,

komische Recktumer .
Morton und Elliot ,

Papier - Manipulatoren .
Pas de Oeux oriental .
Die 4 Harveys , Drahtseilkünstler .
Marceil Salzer , Vortragskünstler .
Howard de Brey , Barfußtänzerin .
Permane Bros . , Clowns .
Agoust - Famllie , Jongleure .
Larive , französische Soubrette .
Das Motogirl .
Romsakoffs , weibliche Kosaken .
Der Biograph .

Gebrüder

Herrnfeld - Theater
Itziir noch knrze Zeit ! I !

KW Heute - MU
der gröstte Herrufeld - Schlager

eine PTacbt
zwei Akte aus einer Ehe , und

Hm andern JVIorgen
Nachspiel zu „ Nur eine Nacht - mit
Anton und Donat Herrnfeld in den

Hauptrollen .
Ans . ( auch Sonntags ) 8 Uhr .

In Vorbereitung : Prinz Levy
in Zlhlbeck . Schwank in drei
Akten von A. u. D. Herrnseld .

Gustav

Behrens

Theater,
Frankfurter -

Allee 85 .

Vollständig neues Programm .
Keschw . Clonee , Salonequilibristen .
Signora Bella , spanische Tänzerin .

r. Florenti , Neger Musikal .
Neu k Ren k

m Könipicli U eine Frau,
Posse in einem Akt.

24 Nummern .

BeiehshsIIen - Theater .
Stettiner Sänger

lMepsel , Pietro , Brition ,
Steidl , Plättner , Böhme ,

Löckmann . Waiden ,
Schräder ) .

Busch .
2 groste Gala - Borsiellunge » 2
Nachm . 4 Uhr und abends V/ , Uhr .

Nachm . 4 Uhr ein Kind freu
In beiden Vorstellungen :

Die neueste Sensation Berlins :

Coco d ™ech ' Wuaileralfe .
15 Pofarbären — 10 Elefanten .

Eine Zebra - Komödie .
Bndapester Stlerkümpfe .

Abends TL Uhr :
Südwest - Afrika

und die vorzügl . Programmnummern .

Üeutsch-JltnerikanischeS
Theater . Kö' penickerstr . 67.

Zum

375 .
und

376 .
MALE :

KSpenickerstr .
Heute nachm . 3 Uhr :
„ Ueber ' n grossen

T E I C H. "
Halbe Preise .

Heute abend 8 Uhr ;
Gastspiel Ad. Philipp .

„ Ueber ' n grossen
T E I C B

Volksgarten - Theater
( früher Weimann ) .

Heute nachmittags 3 Uhr :
Rübezahl . Entree 10 Pf .

Abends 7 Uhr :
Die berühmte Fran .

Entree 30 Pf .
Nach der Vorstellung :

Ball .

Passage -Theater.
Anfang d. Abendvorst . 8 Uhr .
Nehm . Wochent . 5, Sonnt . 3 Uhr .

Hans Fredy.

Dida

Humorist .

die Erschaffung
eines Weibes

aus dem Nichts .

Bioskop .
Glänzende Aufnahmen .

Die Enthüllnngsfcler des

Kaiser Friedrich -

Denkmals .

Chausseestr . 103. Arnold Scholz .
Jeden Sonntag :

680L

Hamburger Sänger
( Steidl , Wolff ) .

in kriUer Tag.
Nach der Soiree :

Ansang k Uhr . Entree 50 Ps
Im weißen Saale von 5 Uhr ab :

Ulrossvr Lall .

Rixdori,�

( jeseiischatts - Hans .
Richard Felsch ,

Knesebeckstraße 48 —49 .
_ Jcate Sonntag :

Groste Theater - u. Spezialitäten -
Vorstellung . 470L *

Im Saale : Familienkränzchen .
Ansang 4 Uhr . — Entree 20 Ps.

Zwei elegante Kegelbahnen .
Die Kaffeekflche steht den geehrten

Damen von 2 Uhr ab zur Verfügung .
Bei ungünstiger Witterung sindet

die Vorstellung im Sa lle statt .
HB . Vereinen und Gewerfschasten

stehen meine Räume jederzeit zur
Persügung . Oer Wirt .

Keue WeUf
Arnold Scholz "iS?. ' "' !
Sonntag , 23 . Oktober 1904 ; •

und 7532 »

; humoristische Soiree!
der 0

Horst ' s Nordd. Humoristen |
und Quartett-Sänger, 8

MSUbr . MJObr .
Entree 50 Pf. Res . Platz 75 Pf. (

Nach der Vorstellung :

Familienkränzchen .
Von 4 Uhr ab ßu v- ,11

in d. hint . Sälen : Ht . ödll .

Viktoria - Brauerei
Liützowstr . 111 - 112 .
Heute sowie jeden Sonntag :

ir . Militär • Streich -
Konzert .
Jeden Montag ,

Donnerst , u. Freitag :
Horste Nordd . Sänger .
Täglich : Gr. Bürger¬
licher Mittagstisch .

SAle zu Vercuissestlichkeiten , Ver -
sammlungen :c. z. kulant . Bedingungen .

£ > a i » 8 8 o ? u « L
Kottbuser Tor — Stat . der Hochbahn .

Sonnt . , Moni . , Donnerst .

Holtmanns Nordd. Sänger.
Nach jeder - Soiree :

Tanzkränzchen .
Jed . Dienstag u. Mittwoch :

Theater - Abend .
Dienstag , den 25. Oktober ;
Kaiser Josef II. und die

Schusters tochter .
Mittwoch , den 26. Oktober »

Gactana .
ausgegebenen VorzugskartenAlle

gelten .

Hit « ] ? r ! tftk « iv8

nti
Münzstraße 16 .

Täglich Vorstellung

mnschlichkr Knriofiiäten .
Teodora , das Weib mit de »

Löwentatze « .
Arabella , die tätswiert «

Schönheit .
MedizinischeRätsel , Gedankenleser .

MtugM . AuiFriedrielshaiii
Jeden

Sonntag : ' VTlMl »

Ansang 4 Uhr . Ende 2 Uhr .

An Wochentagen ist der Saal
mit oder ohne Bühne an

Vereine zu vergeben .

Urania .
Wrangclstrasse lO/ll .

Grosser Sommergarten .
Jeden Sonntag : 4712 *

Grosser Ball .
Ansang 4 Uhr . Tanz frei .

Jeden Sonnabend :

i anzk ränzchen .
Entree und Tan , frei .

Empfehle niein Lokal zu Fest .
hchkeitcn und Versammlungen .



Grosse Herbst-Gartenbau-Ausstellung
in den Gesamträumen und Gärten der Berliner Sezession , Kantstraße 12.

Heute Sonntag :

Letzter Tag * : Mutritt 50 Pf .

42/3

Montag, den 24. und Dienstag, den 25.
von 8 Uhr früh an Verkauf aller ausgestellten Pflanzen zu

EngrossPreisen .
Boranzeige !

Sonnabend , den 13 . November 1904 , im Konzcrthans
Sanssouci :

Knosses Herbstfest

3üdhauer .der

3014 Das Vergnügungs - Komitee .

Wen ! Xcu !

Moabiter Gesellschaftshaus
Wiclelstrasse 34 . ♦ Emdenerstrasse 34/35 . o

Heute Sonntag : 2295b �
im grossen Saale : Grosses Militär - Konzerl Z

ausgeführt von der Kapelle des Garde - Grenadier - Eegts . No. 5 0
in Unifoim , unter Leitung ihres Dirigenten Herrn •

G . Offeney .
Anfang 6 Uhr . Nach dem Konzert TAXZ . Entree 30 Pi .

Im weissen Saale :
TAXZ . !

Anfang 4 Uhr . ♦ Entree 20 PI. ♦ C. H. Peters . tz
OOOOOOOOOSOOOSOOSOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO4

Anton Buekers Ball - Salnn
Weber - Straße 17

empfiehlt den geehrten Vorständen von GeWerk -

schaften und Vereinen seine Säle zu Versamm -
lungen , Hochzeiten , Festlichkeiten ; auch steht ein

Saal , ca . 200 Personen fassend , Sonnabends

und Sonntags , und zwei große Vereinszimmer
den geehrten Herrschaften zur Verfügung ."

Ergedenst 7992 -

Anton Boeken , Weberstr. 17.

Deutsche Konzert - Hallen .
An der Spandauer Brücke Z.

Vollständig neu ausgestattet !
Täglich :

Cr. inlernat. Kiinstlerkonzerte, x ThealeF-Ahteilung.
Hpezial - Ansschank der Berliner Bock - Brauerei .

JerUner Ressource
Kommandanten - Strasse 57 .

Enchsehle meine hocheleganten , renovierten , großen u. kleinen Festsäle

Adolf Stein .
— — — — Silvester frei . ■

1 68 IL *

Schemchs Festsäle
Riidersdopfenstr . 45

" Xl Sonnabends u . Sonntags noch frei . i�
loo . r . Ergebenst Alhcrt Schcrnch . >

Admlral - Str . 18 c .

_ _ _ _ _ f . Schulz .
Empfehle meine Säle , 40 « bis S « 0 Personen fassend . ZU Ver -

sammlnngcn und Festlichkeiten : desgleichen Vcreinsräiime von 1 « bis

3 « « Personen . Jeden Sonntag großer Ball .

% % aa a i Brandenburgische Strafte iÖO .

Wümersäon . Restaurant SelUe .

Angenehmer Familien - Aufenthalt . ♦ Musikalische Unterhaltung .
VereluHzimmer ( 80 Personen ) . ♦ Bniardzimmer .

Warme Küche zu sol,de »�Prei,en . - « » 4762 *

Mlrklscher Hof,

Graumanns festsäle
Theaterhühne . jr « nny » str . 3 Kegelbahnen.

Nach umfafsenden baulichen Veränderungen stehen den pp. Gewcrk -
schasien und Vereinen meine Säle auch SonntagS zu Festlichkeiten , Ver -
saminlungen -c. zur Bersügung . 2412 *

M Sonngbend . de « 13. November, frei getvorde». W
Erster Weihnachtsfeiertag , Ncnjahrstag und Sonnabende im

Dezember noch frei .
_ _ _ Cinstav Cranmann .

[ ränien - Salon ♦ IranienstraBe 170
frei

geworden .

Restanrant £. Klages
Berlin ST. « . , liandsberger Alice 44 .

Einpfehle allen Freunden und Bekannten mein 805L *

Weiss - u . Bairisch - Bier - Lokai .
Piano Franz . Billard

nebst Vercinszimmcr für 80 Personen stehen zur Versiignng .

yrößts IVeiknsellismesLe Zerlins

ItUlsevdof , oresdenerZlr . 34 - IS . �

Eröffnung 26. November bis 27. Dezember . Plätze für Vcrkaussstände jeder
Art sind preiswert zu vergeben Bnckowerstr . 9 , Restaurant . _

Erstklassige
PräzisionS - Uhr !

IS KSk » Höchite Gang -
leistung !

Original Gensrr 14
iarat . ikold - Plague -

Rcmonroir - tinicr -
Uiireii,Siis >cm,,GlaS-
uiUc", aufdrrParisrr
ÄclianslicUuug mit
»- rgalvcaeuMrdaiUc

ge�cichnci. Diese
Uhren besihen ein Sa-
stund iges Präzifi »»«.
Aukcrwcrt , sind g-
naucfi reguliert undfruhep

30 Mk . «Wf»6' und Itirtc «« * v wj, für jede I. . -r rine
drcijälirigci «rifili »e

Garantie Die Gehäuse , welche aus drei Deckeln mit Sprungdeckel
( ©aoonetit ) bcstchcn , sind hochmodern , prachtvoll ausgcsiaUei . seinst
gnillochicrt oder graviert , und aus dem nenersundinen , rdsoiut unvcr -
äudcrliche », amc- i ' aiiischr » Goldin - Mctall hergestellt und außerdem noch
mit einer Platte tt tara «. Goldes überzogen und besihen daher das Aus -
leben von e . tcm Golde derart , daß sie selbst von Fachlenlen von einer
echt aoldenen Nhr, die Zoo Mk. tostet nicht zu unterscheiden sind Die
Email - ZisserbläNer sind mit Secundenzeiger versehen und können mit
römischen oder arabischen Ziffern gelieseri werden . Einzig Uhr der W lt,
»eiche nie das UMdauSsehe » ve licet lOOUO Nachdeiiellungcn und etwa

3000 Bclobungichecibrn innerhalb 6 Monaten erhalten Als Zeichen der
Echtheit ist jeder Uhr das UrsprungS - Zenanis der Fabrik beigegeben und ver -
pllichic ich mich, für das Gehäuse allein selbst nach Jahren Mk 10 zu bezahlen

reis einer Scircn - od. Tainen - iI,r nut Vit. 15 (früher M 30> Porto - u. zollfrei
ochelcgante . nioderne I4karat . Goid - Plaque - Kette » für Herren und
»amen lauch HalSketiens ä Mk 5, 8, 12 und 15. Jede nicht kon»rulere »de

Nhr wird anftandSlo « ziirückgeiiommc ». daher tri » Risiko. Der Weltnif
imserer Firma sowie die täglich einlaufenden Belobungen und Räch -

bcstcllungen bürgen für die Wahrheit unserer Anpreisung .
Bestellungen sind zu richten an

tlltrenvsFssndksiJs „ Chrono »" , Wien VI, Windnißlilpso 17.

Heut - - Großer Ball !

Kemkins . Orts - Krllnktnkaffk
fürMattciidorfu . Nmgegtiid.

1. Am Montag , den 31. Oktober d. I . ,
nachmittags von 5 bis TU Uhr , im
Restaurant Reichardt zu Mariendors ,
Ehausieeslr . Nr. 16, Ersatzwahl von
16 Delegierten der Arbeitnehmer .

Zur Ausstellung der Kandidaten
für diese findet am Montag , den
24. Oktober , nachmittags 6' / , Uhr , im
Restaurant Tivoli zu Teinpelhos ,
Berlinerstr . Nr. 50, eine Mitglieder -
Versammlung statt .

Die Wahlberechtigung regelt sich
nach ß 49 des Statuts . Als 2cgiti -
mation gelten die OuittungSbüchcr
und ersuchen wir die Herren Arbeit -
geber , diese den Mitgsiedern hierzu
aushändigeil zu wollen .

II . Am Donnerstag , den 3. No¬
vember , nachmittags von 7 bis 8 Uhr .
im Restaurant Graffl zu Mariendors ,
Chausseeslr . Nr. 82, Ersatzwahl von
5 Delegierten der Arbeitgeber .

Eine Vorvcrsammlung zur Alff -
stcllung der Kandidaten sür diese
findet daselbst an demselben Tage um
6' U Nhr nachmittags statt . Als
Legitimation gelten Ouittungsbüchcr
der von ihnen beschäftigten Mit -
glieder .

Mariendors , den 20. Oktober 1904.
Der Vorstand . 275/19

0. »ehrödee , 1. Vorsitzender .

Neu eröffttet !
Gemüse - , Grünkram - , Obst - , Vorkost - ,

Holz - , Koks - und Kohlengeschäst .

Gustav Krüger ,
Berlin O. , 2376h *

Voxhagenerstrafte 11 .

Stnrni - Ecke Rixdorf .
Heule Sonntag zur Moraensprachc

Wellfleisch , abends srische Blut - und
Leberwurst sowie Sülze , Thüringer -
und Landlebcrwurst . ES lade ! ergebenst
ein C. Maier , Steinmctzstr . 92/93 .

Zentral - Kranken- u . Sterbe -

kaffe der Maler
( E. H. 71. ) Filiale H. Ost.

Mittwoch , SK. Oktober , abends
8' /z Uhr , im Lokale des Herrn

Merkowski , Andreasftr . SK :

0se«ssI-Vss8S!iiinIiieg.
Tagesordnung :

1. Abrechnung vom 3. Quartal .
2. Kaffcnangelegenhcitcn .

125/1 _
Der Vorstand .

Orts Krankenkasse
der Maler .

Donnerstag , 27 . Oktober 1901 ,
abends 8' /. , Uhr :

Mitglieder - Nersaminlung
im Gewerkschaftshause ,

Engcl - User 15. 2309b
T a g e s - O r d n u n g:

Ersatzwahl von 50 Delegierten sür das
Jahr 1904.

Der Wahlakt findet von präzise
8' , ' - —O' U Uhr statt . Mitgliedsbuch
lcgltimicri . Der Vorstand .

Zentral - Kranken- u . Sterbe -
Kasse der Tischler usw.

Oertliche Verwaltung Rixdorf .
Montag , den 31 . Oktober ,

im Lokale des Herrn Tklel ,
Bergftr . 151 :

Tagcs - Ordnung :
1. Abrechnung vom 2. Quartal 1904.
2. Bericht von der Gencralvcrsamm -

lunls in Leipzig .
3. Kaffcnangclegenhciten .

Mitgliedsbuch legitimiert .
184/13 Die Ortsverwaltung .

Nächsten u. jeden TienStag , abends 81/ , Uhr ,
frankfurter Allee 127 .

Lichtbilder - Borträge :

Rsgen - n ml Darmleiden +
nervöse , akulc und chronische Magenleiden , Erlveiterung , Geschwüre , Krebs ,
Schmerzen , Krämpse zc. , Enistehung , Verhütung und Hellung . Referent
Dr . med . Taland , Vertreter der Naturhellkunde . Sprechstunden für
Kranke Köpenilkerstr . 72, 11 —1 , 6 —8 ; KopernikuSstr . 29, Ecke Warschauer -

straffe , 8 —9 , 3 —4 . Damen und Herren willkommen . Eintritt 20 Pf.
Naturhetlverein Reform .

Sozialdemokratischer Wahlverein für
den 3 . Berliner Reichstags - Wahlkreis .
Dienstag , den 25 . Oktober , abends 8 ' U Uhr , im großen Saal deZ

Gewerkschaftshanses , Engel - User 15 :

General - Versammlung .
Tagesordnung :

I. Bericht und Abrechnung vom 3. Quartal . 2. Vortrag des Schrift -
stellers sti . Grnnwald : „ 50 Jahre prcuftisches Herrenhaus . "
3. Diskussion . 4. Vereinsangelcgenhciten . 241/1
DM - Mitgliedsbuch legitimiert . ~ 9IB Zahlreicher Besuch erwünscht .

Mitglieder werden in der Versammlung sowie in folgenden Zahlstellen
aufgenommen : Gottlried Schulz , Admiralstr . 40a ( Kottbuser Platz ) . Wilhelm
Börner , Ritterstr . 15. Emil Lette , Brandenburgstr . 18. Adolf Flick , Simeon «
straße 23. Blume , Alte Jakcbstr . 119. Franz Krüger , Naunhnstr . 54.

lt
Kahlstelle Berlin .

Achtung 1 Kammmaeher ! Achtung !

Dienstag , den 25 . Oktober 1904 , abends präzise S' /g Uhr , bei F. Kienitz ,
Große Franisurterstr . 133.

Drsneden - Versammlnng
der Kammmacher und aller in der Ctlluloid -Hnarschinnik-

branche beschästigtev Arbeiter vnd Arbetterinnen
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genoffen Stadtverordneten P . Kotzke über :
„ Leisten wir positive Arbeit ? " .

2. Diskussion . 91/1
3. Werkstait - Angelegenheiten .
4. Verschiedenes .

Der sehr wichtigen Tagesordnung wegen ist es Ehrenpflicht eine ? jeden
Kollegen , in dieser Versammlung zu erscheinen .

_ Die Konimission .

Achtung i SM=nnMflliiloiii =Mtiftt ! Achtung !

Dienstag , den 25 . Oktober 1904 , abends 8' / » Uhr , in den
„ Andreas - Festsäleil " , Andreasstr . 21 ;

Branchen - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen KSnxei » Brückner übers » Arbeiter »
kämpfe einst und jetzt ".

2. Diskussion .
3. Werkstatt - Angelegenheiten .
4. Verschiedenes . Der Obmann .

Kollegen ! Zu diesem interessanten Vortrage ist es Pflicht , daß jeder
Kollege in der Versammlung erscheint . Agitiere ein jeder für zahlreichen
Besuch . _ D. O.

Branche der Kardmacher .
Montag , den 21 . d. Mts . , abends S' / . , Uhr , im Gewerkschaftshause ,

Engel - User 15, Saal 7 :

Versammlung .
Tages - Ordnung :

l . Halbjahrsbericht der Kommission .
2. Diskussion .
3. Branchen - Angelegenheiten .
4. Verschiedenes .

In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung ist öS Pflicht aller Kollegen ,
pünktlich zu erscheinen . _ Die Kommission «

Sranehe der JÜodell-Jaliriktischler .
Donnerstag , den 27 . d. Mts . , bei Sclimidt , Gartenstraße 6 ;

Branelien - V ersammlimg .
Tages - Ordnung :

1, Vortrag des Gcmfffcn Wollheim über : „ Erdbeben und Vulkan »
ausbrüche .

2. Branchen - Angelegenheiten .
3. Verschledenes . Die Kommission .

VerbavllllerXlii ' zedller
Berlin « und IJiusejEend .

Geschäftsstelle und Arbeitsnachweis : Mendelssohnstr . 9.
Mittwoch , den SO. Oktober , abends S' /jlchv im Alten Schüftenbans .
132/3 Linienstr . 5:

General - Versammlung.
Tagesordnung :

1. Abrechnung vom zweiten Quartal 9. Jahrgang . 2, Vortrag des
Genossen Schriftsteller M. Schütte über : „ Goethe als Freidenker " .
3. Diskufsiolk . 4. Verschiedenes .

_ Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Vorstand .

WU ! KonfcMfonsarbeiter äw
und Mciterinncn des Aeddina !

Montag , den 21 . Oktober 1901 , abends 8l/a Uhr :

Oeffentl protestversamtnlung
im „ Colberger Salon " , Colbergerstr . 23 .

Tages - Ordnung :
Die Verkümmerung des Arbeiterinnenschutzes in der

Konfektion durch den preuftischen Handelsminister .
Referent : Kollege Käining .

Kollegen und Kolleginnen ! Agitiert allerorts sür einen guten
Besuch und erscheint zahlreich zu dieser Versammlung .
163/14 . Ter Einbernfer .

Montag , den 21 . Oktober , abends 8>/z Uhr , in Graumanns Festsälen .
Naunhnstr . 27 :

General - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Abrechnung vom 3. Quartal und Abrechnung vom Stistungslest .
2. Antrag au , Erhebung von Ertrabeiträgen .
3. Verlesung der neu ausgenommenen Mitglieder .
4. Veremsangelegenheiten .

Es ist nowkiidig, daß sämtliche Mitglieder erschtme«.
Die Werkstatt - Delegierten werden ersucht , darauf aufmerksam

zu machen .
NW » Mitgliedsbuch legitimiert . " WS

42/8 Bor Vorstand .



Achtung ! " WU Mff " Achtung ! ' �WD

IV . Kreis ( Ost )
Dienstag, den 25. Oktober , abends 8VMr , in Anton Soeckers Festsälen, Wtberstr. 17:

Hiommunaltvahler - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Die bevorftehendc Stadtverordnetenwahl . Referent : Stadtverordneter Heine -
mann . 2. Diskussion . 3. Aufstellung eines Kandidaten für den 22 . Kommunal - Wahlbezirk .
4. Wahl eines Komitees ' .

24t/is Die Vertrauensleute .

Achtung ! Schöneberg . Achtung !

Dienstag , den 25 . Oktober 1904 , abends 8' ' /z Uhr , im Lokal Obst ,
Meininger - Straße 8 :

Oeffentliche Versammlung .
Tagesordnung :

I . Vortrag des Gcwerkschastssekretärs G. Link über das „ lNraiiken Aersicberungsgeseü " . 2. DlSkulsiorr
3. Normierung der Kandidaten zur Generalversammlung der Oltskrankenlasse . 4. Verschiedenes . 29S/t3

vie 6ewa4trcbaftsltonirmlT » oii zu 8chöncberg .
I . 21 : Carl Henkel .

_
NB. In Anbetracht der Ivichtlgen Tagesordnung ist es Pflicht aller 2lrbeitcr SchönebergS zu erscheinen .

kummolskung .
Gkanalokchminlllitg w Sostaliitmokr. Wkhlvmiils

Mittwoch , den 26 . Oktober er . , abends vu uhr ,

im Lokale des Herrn Gorgas , Neue Prinz Albertstraße 74 .

Tages - Ordnung : 8/10 '
Bericht des Vorstandes und Vertrauensmannes . Anträge : a) betreffend Znsammen¬

setzung des Vorstandes : d) Wiederaufnahme durch Streichung ausgeschiedener Mitglieder ;
c) Zugehörigkeit zur Gewerkschafts - Organisation . Diskussion . Wahl des Vorstandes und
Vertrauensmannes . Stellungnahme zur Kreiskonferenz . Wahl der Delegierten zu derselben .

Mitgliedsbuch legitimiert . Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht Ter Borstand .

StuI ' . I ' . litcurc !
Laut Generalversammlungs - 3esehluss vom 17 . Oktober dieses

Jahres gilt für unsere Kollegen auf den Bauten folgende Arbeitszeit -
Einteilung :

2lnsang Frühstück Mittag Feierabend Tägl . Arbeitszeit
Vom 16 . Februar bis 15 . Oktober 7 Uhr 8 > /� —9 Uhr 12 —1 Uhr 5 Uhr S' /a Stunden

.. 16 . Oktober „ 15 . November 7- /2 . 9 - 9� „ 12 - 12 » /, . 4' / , „ 8
16 . November „ 15 . Januar 8 . 9 —9 ' / , , 12 —12 » / , „ 4 . 7 .
16 . Januar „ 15 . Februar 7»/ , „ 9 —9 ' / , „ 13 —12 » / , „ 4»/ , , 8 .

Die Kollegen werden ersucht , diesen Beschluß genau durchzuführen . Es ist jede etwaige
Lichtarbeit über die gegebene Zeit abzulehnen . Nur so können wir dem eintretenden Arbeits -

mangcl steuern , indem wir diese verkürzte Arbeitszeit streng einhalten .
Die anderen Bauberufe werben gebeten , der Durchführung obigen Beschlusses den ge -

hörigen Nachdruck zu verleihen .
Die Ortsverwaltung der Filiale Berlin des Zentral - Vrrbandcö der Stukkateure Deutschlands .

17Z/9 N. 37, Strastdurgerstr . 17, Tel . Amt Iii , 1447.

o
I#

Verband der an Holzbearbeitunssmascbinen
beschäftigt . Arbeiter Berlins u. Umgegend.

Montag , den 24 . Oktober 191 ) 4, abends 8' / , Uhr :

Aiißnerbentlilhe Generel - Ncrslimmliiiig
im Lokale „ Königsbank " , Gr . Franksmterstr . 117.

Tages - Ordnung :
1. Ausschluß eines Mitgliedes ( ltodtolch . 2. Fortsetzung der Statutenberatung .

Pünttliches Erscheinen aller Mitglieder erjorderlich .
Mitgliedsbuch legitimiert .

16/11 Der Vorntand .

Kandlungsgebfilfen!
Mittwoch , den * 46 . er . , abends 9 Uhr ,

in Buggcnhagens Etablisicmeut , Moritzplab :

Geffentliehe Versammlung .
Die wahren u. die kalsehen Freunde .

Reserent . Schriftsteller GcOfg Bernhard .
Nach dem Vortrage : Diskussion . —

Handlungsgehulsen ! Handlungsgehülfinnen !

Erscheint zahlreich in dieser Versammlung !
' Will ) ' Fricdlfinder ,

Mitglied des ZentralvcrbaudeS dcr Handliingsgehülscn u. - Gehülsinneu
293/6 Deutschlands . Bezirk Berlin .

lelltrslverbsilll -�elllvielle .
l�nlilstelle Herlin .

Bureau und Arbeitsnachweis : Stralauerstr . 48. 2lmt I 7779 .

Mittwoch , den 26 . Oktober 1904 , abends 8»/� Uhr , bei Vrti�el ,
Neue Fricdrichstr . 35 :

General - Versantmsnng .
Tages - Ordnung :

I. Abrechnung : n) vom 3. Quartal 1904 , h) von der Dampserpartie .
2. Vortrag über : „ Arbeiterkämpfe einst und jetzt ". Referent :

Genosse Hrllekner .
3. Anträge der Ortsverwaltung .
4. Verschiedenes . 176/12

Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder erwartet vis 0rt »»sr «»ltung .

WtT Tapezierer . " WU
Mittwoch , 26 . Oktober , abends 8»/ , Uhr , bei Meudt , Beuthstr . 20 :

Witgtieder - Uersammlttttg .
Tages - Ordnung :

. 1. Bericht des Vorstandes . 2. Kassenbericht . 3. Diskussion . 4. Vcr -
bandsangelegenheit . — Pflicht eines jeden Kollegen ist es, zu erscheinen .
178/3 _ _ Die Örtavcrwaltnng .

Großer öffentlicher Uortrag
für Damen und Herren .

Montag , den 24 . Oktober 1964 , abends 8»/ , Uhr , im großen Saale
der „ Arminhallen " . Kommandantcnstraßc 26 .

Thema : Die Aufgaben der Krankenkassen in sozialer
und hygienischer Beleuchtung .

Referent : Herr « eorg Wagner , Schriststellcr .
Nach dem Vorwage : Diskussion . [ 295/7
Zahlreicher Besuch im Interesse der Ausklärung erbeten .

Berein für Gesundheitspflege des Volkes , Berlin - Moabit .

MilMmgenoWensebsii Z erlin s
W * und Umgegend .

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

N . 39 . , Willdenow - Strasse 30 . Fernspr . : Amt II , 2543 .

DW - Die Genossenschaft bietet den Mitgliedern gute Ware zn möglichst billigen Preisen . " M >

Bei einer ] VIitgUcdet ' zabl von 5500 dürfte sieb vorausmchtUcb der

€ inc fäühon steigern .Clmsatz auf

Unsere Verkaufsstellen befinden sich :

8. Arndtstraße 5.

9. Oraefesfraße 40 .

10. Hagelsbergerstraße 20 .

Tempelliot .
11. Berlinerstraße 76.

Schöneberg .
13. Apostel Paulusstraße 27 .

In allen Verkaufsstellen werden Mitglieder aufgenoinmen . Klntrittsgeld 50 PI .

Konsumenten ! Organisiert Euch !
_

1. SwinemOndcrstraße 44 .

3. Chorinerstraße 46 .

3. Buttmannstraße 19.

4. Willdenowstraße 30 .

5. Gartenstraße 3.

ö. Wicleistraße 31 .

7. Ebelingstraße 14 ,

13. Gotbenstraße 1.

Weissensee .

14. Friedrichstraße 12.
15 . Langbansstraße 60 .

Berlin :

16. Winsstraße 64 .

Begr . 1864

Pelzwaren - Fabrik
Neue KönigstraBe 21, ».

vorkauft nach beendeter En -

fros
- Saison Reisemuster ,

olliers , Stolas , Muffen etc . zu
billigsten Engros - Preisen .

1 Ks gelangtnur wirklich reelle
1 KUrschnerware zum Verkauf .

Reparaturen jeder Art werden
1 billigst und saaber aus -
1 geführt .

Das älteste MMaWMs

Jtester - Geschäft
des S . - O. von

Villi . Mtthlbach
empfiehlt Rester von Plüschen ,
Krimmer , Eskimos zu Damen -

und ttindcr - Jacketts

zu den billigsten Preisen .
Grüssfe Auswahl in fertiger

�
Konfektion .

�
1 ( 1 Oppelnerstr . 1 ( 1

freireligM Gemeinde .
Montag , den 24 . Oltobcr , abends 8 Uhr :

Oeffentliche Uersammlung
im großen Saale des Böhmischen Brauhauses . Landsberger Allee ll/l3 .

�lavlvag von Herrn Bf » Bruiia Willö !
Widersprechen die Bestrebungen der Freireligiösen Gemeinde den Zielen der

Volksschule und dem allgemeinen Siaatsinteresi « ?

Nach dem Vortrage freier Meinungsaustausch . [ 62/5

H Zahlreicher Besuch von Davien und Herren sehr erwünscht .

Jeden Sonntag um 9 und 11 Uhr Bonn .
Rathauses , Königstraßc , Vorträge , wozu Gä

Im Bürgersaal des
äste sehr willlommen sind.

Datncn - SaccosIch habe
einen

Posten

sehr billig zu verkaufen . Gleichzeitig empfehle ich mich den ver »

ehrten Damen zur Anfertigung von Hamenaiilatelii , Jacketts ,
Capes , Kostümen und Kindersachen zu soliden Preisen .

Swinemßnderstr . 68, I. ÜCrMÄNN Schllbert .

H . Preuss , SwinemünderstF . 66, I . Etage, 1
Cigarren und Tabak - Fabrik und Engros - Lager ( Tel . III 6949 )

bekannte billigste Bezugsquelle , Händler . Nen - « tablieru » ge « re .

Lpecilliität : Pi »e- iJ ) ssliia - £i52iü�2
gesetzlich gesch. Specialmarken s. Kenner , in allen Preislagen überall käufl .

I

Marko

Salamander

Damen -

Stiefel

Herren -

Stiefel

Das Beste in Auswahl , Form und Arbeit

Einheitspreis 1Ä . 50 Ä .

Rudolf Moos
Berlin C. , König - Strasse 47

Stammhaus : Friedrichstraße 221 .

Verlangen Sie Preisliste .

Kronleuchter - Fabrik
tir Gas a. Petroleum .

GröSte Auswahl .

400 Kronen
von 10 —70 « M.

Verk . zu billigst . Fabrik¬
preisen an Private .

Auf Wunsch Teilzahlung
ohne Preiserhöhung .

Siegel & Co .
Prinzenstrasse Jit .

Danksagung . ' mt

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und die Kranzspenden für
unsxreti verstorbenen Vater , den
Maurer Karl Karde , sagen wir
hiermit allen unseren herzlichsten Dank .

IVItwe Karde nebst Kindern ,
Berlin NW. , Birkenftr . 47. _

Dr . Simmel , K" ' " :
Speciolarzt sür [ 35/13 *

Hunt - and Harnleiden .
10 —2, 5 — 7. Sonntags 10 — 12 2 — 4.

Zenträl - Men- nMekasse
ITiseUer iL awLiew. Irleiter

( E. H. 3 Haniburg . )
Verwaltung Berlin v.

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Mitglied 182/6

Karl König
infolge Operation am 19. Ollober
gestorben ist.

Die Beerdigung findet heute
Sonntag , nachmittags 4 Uhr , von
der Leichenhalle des Heilands .
Friedhofes in Plötzensee aus statt .

Um rege Beteiligung der Mit -
glieder ersucht

Die Ortsverwaltung .

Am 2t . d. Mts . verstarb nach
langem Leiden unser allverchrtcr
Rcndant Herr 2343b

Karl StentT .
Wir verlieren in ihm einen

wohlwollenden , Nachsicht übenden
Vorgesetzten und wird lmS sein
Andenken stets in Ehren bleiben .

vis Beamten der
Orls - Krankenkasse der Schlosser

und verwandten Gewerbe .

Orts - Menkasse ISeblosser

uerwamit . Gewerbe zu Berlin.
Am Freitag , den 21. d. Mts . ,

verstarb im 79. Lebensjahre unser
Rcnbant Herr -

Karl Stent ? .
52 Jahre hat derselbe in selbst -

loser Hingabe und mit unermüd -
lichem Flcisie seines Amtes ge¬
waltet . Aus den engbegrenzten
Verhältnissen einer kleinen Ge »
iellcn - Krankenkasse ist unter seiner
' Amtssührung eine umsangreiche ,
leislungssähige Orts - Krankenkasse
erwachsen .

Durch stete HilsSberettschast . und
freundliches Wesen bat er sich
nicht nur die Liebe des Vorstandes ,
sondern der ganzen Mitglieder er -
worden .

Wir werden seiner stets in Ehren
gedenken .
2342b Der Borstand .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 24. d. MtS. . nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
halle des alten Sophien - Kirchhoses
in der Bergsttaße auS statt .

Mclw

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Mclalldreher

Alfred Kutsche
am 20. Oktober gestorben ist.

Ehre seinem Andenke » !

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 23. Oktober er. ,
nachmittags 4»/ , Uhr , von der
Leichenhalle des St . Sebastian -
Kirchhofes in Reinickendorf aus statt .

Rege Beteiligung wird erwartet .
123/7 Die Ortsverwaltung .

Zentralverband der Handels -,
Transport- u. Verkehrsarbeiter

Deutschlands.
Verwaltungsstelle Berlin 1.

Hiermit diene den Mitgliedern
zur Nachricht , dasi unser Kollege

ItohsnA Schulz
am 19. d. M. verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute ,

Sonntag , den 23. d. M. , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
halle des St . Golgaiha - FriedhoseS
aus statt . 71/6

Rege Beteiligung erwartet
Die Ortsverwaltung Berlin I.

Zentral -Kranken - u. Sterbekasse

der deutschen Wagenbauer.
( E. Sitz Gotha . )

Bezirk Berlin 16.

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Mitglied

Olto Steinbok
am 20. d. M. gestorben ist.

Ehre semem Andenken !

Die Beerdigung findet heute ,
23. d. M. , nachmittags 3», ' , Uhr ,
von der Halle des EmmauS -
Kirch hoses aus statt .

Um rege Betelligung bittet
253/7 _ Der Vorstand .

Den Kollegen hiermit die
traurige Nachricht , daß unser lang .
jähriger Mitcnbeiier . der Hllss -
arbeiter 2372b

Alfred Gunther
am 18. Oktober ct . gestorben ist .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 23. Oktober er. .
nachmittags 3' / , Uhr, , von der
Leichenhalle des Schöncberger
Friedhoses , Maxstrasie , ans statt .
Gas Personal der Buchdruckerei

H. S. Hermann .

Bercmtw . Redakteur : Paul Buttner , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer Lc Co. . Berlin LW ,



Nr. 250 . 21. Jahrgang. 4. Scilligc des JoriBärls " Scrlintt UckslilÄ. Sonntag, 23 . Oktober IM .

Huö der fraucnbewegimg *
Für das kommunale Frauen - Wahlrecht in Dänemark . Die

. Dänische Frauengemeinschaft , die in 22 Kreisen über das ganze
Land verbreitet ist , und der „ Wahlrechtsvcrband der dänischen
Frauenvereine " , dem 12 Frauenvereinigungen angehören , haben am
20 . Oktober durch zwei Vertreterinnen dem Minister des Innern ,
Sörensen , folgenden an die Regierung und den Reichstag
gerichteten Antrag überreichen lassen :

„ Die Verhandlungen , die im Laufe der Jahre im Reichstage
darüber geführt wurden , den Frauen kommunales Wahlrecht und
Wählbarkeit unter denselben Bedingungen wie den Männern zu
geben . beweisen , daß diese Frage reis zur Lösung ist . Wenn es
dennoch damit nicht weitergekommen ist in den letzten Jahren , so
liegt das vermutlich daran , dass diese Frage mit der Frage über

Aufhebung des bestehenden privilegierten Wahlrechts sür bestimmte
Klassen von Männern verknüpft wurde . Da nun die Meinung « -
Verschiedenheit , die über diese letzte Frage herrscht , es wahrscheinlich
macht , dast die Verhandlungen hierüber sich noch längere Zeit hin -

ziehen , kommt es uns als ein Unrecht gegen die Frauen vor , daß
sie mit der Erfüllung ihrer von allen Seiten anerkannten Forde -
rungen warten sollen , bis die oben erwähnte Streitftage gelöst ist .
Wir erlauben uns deshalb zu beantragen , daß durch ein besonderes
Gesetz solche Aenderungen in den jetzt geltenden Regeln für das

Wahlrecht und die Wählbarkeit zu den Gcmeinderäten vorgenommen
werden , daß sowohl verheirateten wie unverheirateten Frauen Ge -

legenheit gegeben wird , an der Kommunalverwaltung teilzunehmen . "
Der Antrag ist unter anderen auch von dem Vorsitzenden des

„Fachvereins der weiblichen Herrenschneider " , sowie von der inter -
nationalen Sekretärin des Wahlrechtsverbandes unterzeichnet .

Arbeiter - Tamaritcrkolonne . Sonntag , den 23. Oktober , abends
6 Uhr : Vetsinnmlimg im „ Dresdener Garten " , Dresdenerstr . 45. Portrag
des Herrn Dr . Sommerfeld über : Die Entstehung des Menschengeschlechts .
Nachher gemütliches Beisammensein und Tanz .

Morgen , Montag abend S Uhr , in demselben Lokal . Vortrag der
praktischen Zlerztin Fräul . Dr . Prosa über : Physiologie ( Lebenstätigkeit des
menschlichen Körpers ) . Neue Teilnehmer können noch eintreten . Gäste
willkommen . Einschreibegeld sowie Monatsbeitrag 25 Ps. Bibliothek steht
unentgeltlich zur Verfügung .

Landsmannschaft der SchleSwig - Holfteincw zu Berlin . Sonntag .
den 23. Oktober 1904 , abends 6 Uhr , im Gewerkschastshaus , Engel - User 15,
Saal 3: Gemütliches Beisammensein und Tanz . Landsleute , Gäste sind
willkommen .

Allgemeine Familien - Sterbekaffe . Heute Zahltag : Ackerstraßc 123
bei Diele lind Mariannenstr . 48 bei Liebehcnschel von 3 —6 Uhr .
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Wetter - Prognose für Tonntag , den 23 . Oktober Ivos .
Mild , jedoch vorherrschend wolkig bei schwachen südlichen Winden ; keine

erheblichen Niederschläge .

- L. . . . . . (Sir

littwocl
soweit der Vorrat reicht ;

Wäsche
Damenhemden Ä�10 " 1 . 45

Damenhemden�uspi, « 1 " 1 . es , 1 . 95

Damenhemden Häg"«« 2. 20
Damenhemden 1 . 75 , 2. 50
Damenhemden 2 so

Damenhemden 2 . 45

Damenhemden gLsÄ " 2. 70

Beinkleiden �sUend S. os «1- .

Beinkleider ®rshpe«« 1 . 45

Beinkleider alfiÄl . eo , 2 . io Mk,

Damenjacken 1 . ss

Damenjacken 1 . so �

Weisse Böcke v�ur ° 6 . 7s , 3 . 7s
Nachthemden SlU «- 2. 40, 8. 90

Mädchenhemden 70pf . b . 1 . 75Mk.

Knabenhemden Hemdentuch 70 pf . v. 1 . 95 Mk.

DeckbettbezügeLouisianatcnS . OO
Kissenbezüge Louisianatuch 1 . 15

Deckbettbezüge oimm 4 . 50

Kissenbezüge Dimm 1 . 35

Dowlas - Bettlaken M 1 . eo , 1 . so

Dowlas - Bettlaken ? » �%n2 Mk.

Dowlas - Bettlaken ? �ecm2 . 35

churzee
Tändelschürzen wei « 32 pr.

weiss mit Dr bedruckt Q/� .
Stickerei vJ »J Pf- j Cretonne " •
Sticke reistofF
mit Falten

r 1 6cru
1 • * � ) m. Spitzen 1 . 10

70 pf.

Semustert Qrv extra 1
retonne Pf-* weit '

Wirtschaftsschürzen

Semustert Qrv e,
retonne " • » w

Ginghamm . 1 1 R 1 Qr \ Cretonne nxt
Achselbänd . I • i ' -' j • « OL/j Achselbäni '

Reform - Hängeschürzen
harn8 1 « 55 , Cretonne 1 . 70 , Satin 210

Kleiderschürzen cretonn « 1 . 45

Kinder - Reformschürzen farbig
Länge ca. 50 56 60 65 70 75 cm

95 Pf. I wk. ! ,05 1 . 15 1. 26 1. 36

mit
Leinen - Einsatz ]
mit weichem
Piqu6 - £insatz

2 . 90

3 . 90

Oberhemden

Oberhemden

Vorhemden weis , �u , räuen /u pr .

Stehkragen �S. ' ÄfanchDt , 3 . 25

Stehumlegekragen��lM . OO
Manschetten Lemenvierfa� 5 . 50

Regattes u. Schleifen 40 pt .

Selbstbind . u. Plastrons 80 pr.

Kragenschoner mit Kante 85 pf .

Haarfilzhüte Tteif " 3 . 60
' Sportmützen %TA££?auai 50 pt

aus Cheviot oder Velvet

Petewaren
Im it . Seal - Collier ö. so , 1 l . so Mk.

Im it . Nerz - Collier 6. 25, 9. 25, 1 4 . 50

Nutria - Collier 14 . 50 Mk.

Kinder - Garnituren
Muff und Collier

Weiss Lammfell 2. so , 4. 25, 5 . 75

Weiss Thibet 9. 50 Mk.

Sealbisam - coiiier 1 6 mk. stoia 33 Mk.

Im lt . Seal - Stola ca . 2 . 40Mtr . lang 1 3 Mk.

Nutria " " Stola ca . 2 . 40 Mtr . lang 2b Mk.

/deine Anzeigen . W
W als IS Buchstaben xihlen doppelt . MM r Strasse e

Anzeigen
_j den Annahmestellen für Berlin

bis ! Uhr . für die Vororte bis l2Ubr ,
: der Hauptexpedition tindr/i -

slrasse 69 bis 5 Ubr angenommen .

ebste �
yerden
' . Hin

" M
Möbel , Teppiche . Durch Zufall

habe ich große Partien Waren wieder
gekaust . Ofseriere deshalb , soweit der
Vorrat reicht , spottbillig : hochelegante ,
neue NuszbaumcimichUingen sowie
einzelne Möbelstücke , Büssettc , Schreib «
tische 26,00 , Bücherschränke , �Wasch -
toiletten , Ankleideschränke , Säulen -
trumeaus 30, 00, Salongarnituren ,
Paneelsosas , Tische , Bettstellen , Ruhe -
betten mit hocheleganten Diwan -
decken 22,50 , prachtvolle , exwagrosie
Salontcppichc 18,00 und 25,00 , wunder -
schöne Zimmerteppiche 8,00 , Spachtel -
stores , rcichgestickte Plüschporsieren ,
Steppdecken , Tüllgardinen , Plüsch -
tischdecken 5,00 , Äüchenmöbel , Pia -
ninos , Bilder , Kronen , Uhren spott -
billig nur im großen Möbel - VerkausS -
weicher ( Anhalter Bahnschuppen )
Möckernswasie 25, direkt Hochbahnhalte -
stelle . Ganze Warenlager , Konkurs -
Massen , Wirtschaften lause jederzeit
und lasse dieselben zu coulanten
Bedingungen versteigern . Gekauste
Möbel lagen : kostenlos� 2168K »

Gelcgenheitskaus ,
z Mark durchweg

Steppdecken ,
Seidenklot , stall 8
3,75 , Posten hochelegante Damen -
Paletots , teils aus Seide , 8 Mark ,
Posten elegante Stolas 6 Mark , ver -
kaust Julius Neumann , Bellc - Alliance -
strasic 105. _ 54ft »

Tivandecken , doppelseitig 4,85 ,
Persisch Karamani 7,50 , Velour¬
plüsch 10,50 . Teppichhaus Lesövre ,
Oranienslrasie 158. _ 28K «

Sofas , grösite Auswahl , von
21 Mark an , direkt in der Fabrik
Blumen stratze 3Sb . 2Ä *

Kleiderspind , Vertiko , Spiegel ,
Spicgelspind , Pancclsosa , Säulen -
trumcau , Bilder , ganze Wirtschast ,
elegant , umständehalber spollbillig .
Brautleuten cmpsehlenswert . Garten -
strasic 85. I links . _ 1125 «

Teppiche , größte Auswahl , stän -
digcr Vorrat mehrerer 1000 Stück I
Ilm besten und billigsten direkt ab
FabrillagerBcrlin - Schoncberg . Muster -
lager Hauptstraße 1, Engroslager
Hauptstraße 5/6 . Einzelne Muster -
teppiche werden für circa die Hülste
des regulären Listenpreises zum Ber -
kaus gebracht . Verkauf derselben
findet jedoch nur in der Engros - Zlb «
tcilimg werktäglich nachmittags von
2 bis 7 Uhr statt . 2541K «

Möbeltischlerei liesert geschmack «
volle Wohnungseinrichtungen sowie
einzelne Möbel . Moderne Küchen .
Große Auswahl . Kein Laden , nur
Keller und Hinterräume . Teilzahlung .
Harnack , Tischlermeister , Dresdener -
ssiaße 124. SK*

Möbelfabrik Oranicnssiaße 53,
am Moritzplatz , direkt Fabrikgebäude ,
kein Laden . Wegen Ausgabe der
Lieserungen an Wiederverkäufcr gebe
jetzt direkt an Privatleute zu bedeu -
send ermäßigten Preisen solgendes :
Kleiderspwd 23. Schlassosa30 , Chaise -
longue 17, Bettstelle mit Matratze 19,
Trumeau 30, Muschelspind 27, Paneel
sosa 50, Plüschsoja 42. Das 25 jährige

bürgt sürBestehen meines Geschäftes bürgt sür
Recllität . Gekauste Möbel können
kostenlos lagern . Teilzahlung��

Kanarienhöhne «Seifert ) , große
Auswahl . Selbstzucht . prämiiert ,
Medaillen , Ehrenpreisen . Reißncr ,
Kastanien - Allce 23. _ +65 *

Kanarienhähne . gesunde , fleißige
Vögel , billig . Mahnte , Gorlitzcr -
straßc 32 . zweiter Ausgang III . 125 «

Kanarienhähne , Stamm Seifert ,
Wilmersdorf , Düsseldorf crstraße 12,
Franke ■ f - 117«

Kanarienroller 4,00 , Borfchläger
7,00 , Weibchen . Bornholz , Scharrl .
Horststraß « 34.

_ _
23416

Kanarienh ähne , Hohlroller , ver -
kaust Gießmann ,
ftraße 76, IV .

Weißcnburgcr -
2346b

Kaiiarienhährte , Hochseine ( Sepsert )
Pappel - Allee 115, HI . Zaulick . l2411b

Kanarienroller - s ' edrapparate , Neu »
heit , 1,25 , Vogelhandlung Flottwell »
strafe 6. 2389b

Kanarienhähne , Stamm Seisert .
billig . Kramer . Rigaerstr . 136. f2S

Kanarienhähne , Stamm Seisert ,
flotte Sänger , oerkaust Gödd « , Rei »
nickcndorserstraße 54. fSI

Hohlroller , VorfchlSger 6,00 , hoch -
seine . Baum , Chorinerstraße 34.
Ouergebäude . _ _ 168

Kanarienhöhne , hochseme , Prä -
miiert , goldene Medaille verlaust
Schneider , Rixdorf . Kaiser Friedrich -
straße 201, vorn IV. _ fl34

Kanarienhähne , Seisersiche durch -
singende 7,00 . Landsberger Slllee 38.

Kanarienroller 4,00 , Vorschläaer
7,00 . Münzstraß « 10, Ouergebäude ll .



Milchkübel . Kannen , Mabe
Käsebanke , Wiegeschalen . Gewichte�
Stühmcr , Luisenuscr 27, Oranien -
Platz . 217Zb

4 . S« , grotze Landschaften mit
schiverem Goldrahmcn , 66 X 88 Zciiti
mcter ; nur noch kurze Jett . Stahl '
stiche , Kupferstiche , Gravüren in
moderner Einrahmung zu Engros -
preisen . Bildcreinrahmungcn ' jeder
Art schnell und billig . Kimstinstitut
�Fortuna " , Franscckistratze 1, Ecke
Schönhanserallce , 1 Treppe . t68 :

Pianino , 150,00 , Gartenstrajzc 85 1,
links . ( Besichtigung 8 —8 . ) fl25 :

Plattcnsprcchniaschine mit sechs
Stücken 42 M. > Platten mit zwei
Stücken 2,50 , 5 M. Leihanstalt für
Platten . Daege , Pestalozzistraße 95.

Phonographen - Walzen : llnzcr '
brechliche Celluloid ( keine Abnutzung ) ,
Edison , deutsche Hartguß - und Wachs -
walzen , Abschleifen und Neubespielen
alter Wachs - und Hartgußwalzen .
Phonographen , Trichter , sämtliche Zu -
behörtcile zu billigen Preisen . Vor -
zügliche Membranen zu allen Phono
graphc ». Prediger , Prinzenstraße
22, II . 18- I8b '

Musikwerke , sclbstspielende . Teil
Zahlungen . Slalitzerstraße 40. Große
Franksurterstraße 56. 59K '

Liuoleum - Spezialgeschäst ,
tuche , Teppiche , Läuser , Neste .
Müller , Holzmarktstraße 52. *

Teppiche mit Farbenfehlern Fabrik
Niederlage Große Franksurterstraße 9,
parterre . 7 37'

Hochelegante Herrenanzüge und
Paletots aus feinsten Maßstoffcn 25 —40
Mark . Verkauf Sonnabend und Sonn -
lag . Versandhans Germania , Unter
den Linden 21. Keine Filialen .

Fahrräder , Teilzahlungen , Vcrg -
straße 28, Slalitzerstraße 40. 4K *

Wringmaschinen . Zinkwaschsässer ,
Zoher , Sitzwanncn . beste Ware . Teil -
zahlnng gestattet . Postkarte . Kottlost ,
Slalitzerstraße 10 &_

SSSi *

Nähmaschinen , Ningschiss , Lang -
schiss . gebraucht , billigst . Krieg ,
S kalitzerstraße 136. _

21936 «

Nähmaschine » ! Ningschiss , Adler ,
Zenlral - Bobbin , Orion , Wheeler und
Wilson , Elastik , Säulen zc. Prima
Qualität , Preise billigst . Für die Güte
meiner Nähmaschinen sprechen Tau -
sende meiner Kunden . Drei Jahre
reelle Garantie , bei Mzahlung ku-
lantcste Bedingungen . E. Bellmann ,
Gollnowstraße 26, nahe der Lands -
bergerswaßc . Alte Maschinen nehme
in Zahlung . _ _ 15K «

Bronzekroncn , dreislammig , 6,00 ,
Lyren 1,50 , Wandarmc 0,65 , Gas -
kocher 0,75 , Gasplätteisen 2,25 .
Schröder , Hochstraße 43. 2253b «

Pronzcgaskroncn ! dreiflammig !
6,00 . Gaslyreit l ' /z. Schaufenster -
Gasbeleuchtung spottbillig . Wohlauer ,
Wallncrtheaterstraße 32. 38K *

GaSheizofen , Sparsyftcme , 6,00 ,
Petroleumösen spottbillig . Wohlaucr ,
Wallnertheaterstrahe 32. ( Gaskocher -
Haus . )

Eisenösen , gebrauchte , neue 2,00
an. Dauerbrandösen ll,00 . Cade -
öfen . Kochmaschinen 14,00 . Gasöscn
6,00 . Schröder , Hochstraße 43.

„ Borwärtö " lesen , enipsehle mein
Zigarrengeschäst . Henze , Peters -
buraerstraße 34, Eckhaus Ebeling -
straße . _ t93 «

Steppdecken billigst Fabrik Große
Franksurterstraße 9, parterre . 737 «

Restauration .
gegend verlaust
Rummelsburg .

Bau - und Laus -
Alt - Boxhagen 5,

tl92 *

Zigarreugeschäft . Säuleneinrich
tung , hochsein , 60 Mark Miete , wegen
zweier Geschäfte sosort billig verkäus -
lich. Zu erfragen Datwcr . Fehr -
bcllinerstraßc 54 IN . Abends 8 Uhr .

~Zigarre,igcsdjäft . verbunden mit

Journallcsezirkeln und Lotterielosen -
Verlaus , 25 Marl Tageskasse , srequente
Lage , in der Nähe der Post , umstands -
halber billig ,u verkausen . Zu er -

fragen Neue Winterseidstraße 15.

Seifengeschäft spottbillig Tilfiter -

straße 40. _ _ 23256 «

�Nähmaschinen aller Systeme ,
ohne Anzahlung , wöchentlich 1,00 . Firns
Jahre Garantie . Unterricht im Sticken ,
Htopsen gratis . Postkarte genügt .
Wienerstraße 6. Ackerstraße 113 Ait -

Borhagen 4, Frankfurter Allee 10.

Ringschiffcheu , Bobbin . Schnell -
näher , ohne Anzahlung , Woche 1,00 ,
gebrauchte 12,00 . Postkarte genügt .
Köpnickcrstraße 60/61 . Große Frank -
surtcrftraße 43. Prcnzlaucr ' traßc 59/60 .

Muß schnell bis Montag meine
sämtlichen noch neuen Möbel spott -
billig verkausen : Vertiko , Trumeau ,
Paneelsosa . Ausziehtisch , Sosatisch ,
Stühle , Mahagonitisch . Papagei , Ucber -
gardinen , Stores , Tcppich , Bilder .
Brunnenstraße 125, vorn I rechts .

Lieferwagen , alle Sorten Räder ,
Pallisadcnstraße 101. 23936

Polsterftühle 2,50 , elegantes
Taschensosa 45,00 , Mahagoni - Kleider¬
schrank 30,00 . Verschiedenes . Jeden
Preis . Köpenickerstraße 126a. I. 2399b

Zigarrengeschäft

Fahrrad , elegant , spottbillig
Wienerstraße 37 ( Restaurant ) . 2418b

Gebrauchte und neue Schreib -
Maschinen Adalbertstraße 37, parterre ,
bei Fr . Fischer . +I46

Gutgehendes Milchgeschäft ist

wegzugshalber sosort preiswert zu
verkausen . Zu erfragen Oldcnburger -
straße 16 ( Milchgeschäst ) . _ _ t79

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
Probeslaschc 0,50 . Winterseldt , Karl -

straße 27. 2385b

Perücken . Toupets ( Herren ,
Damen ) Winterseldt , Perückenmacher ,
Karlstraße 27.

_
2384b

Parzellierungsterrain . Neu er -
schlössen , bei Buch , Stcttiner Vorort ,
20 Pfennig . Parzellen jeder Größe ,
kulant . Herrlich gelegen , schönstes
Waldgelände des Nordens , vorläufig
Quadratrute immer noch 10 Mark .
Otto Joers , Carow - Berlin . Sonn -

tags : Albrecht , Buch , oder August
Joers , Charlottenburg , Wilmersdorser -
straße 125. 2386b

Gartenparzellen , Chaussee - Bau -
«ellen zwischen Bahnhos Grünau und

BobnSdors , Quadratrute 40 bis

" 0 Mark . Beck, Michaelkirchplatz 18 ;
Sonntags auf dem Terrain . 2362b
'

Bautischlerei , 120 Quadratmeter

auch geteilt , im vollen Betriebe mit

Maschinen , eventuell ohne , zu ver -

pachten oder zu verkausen Reinicken
�

dors - West , Scharnwcbcritraßc 3.

Hobelbänke verkaujt Bayer , Weber
str?ß- 11. _ _ 23826

Kerantw . Redakteur .

Verkaufe billig gutes Bett , Tisch -
decke , Plüschteppich , Gardinen , Gas -
kröne , zwei Steppdecken , Stores ,
Tüllbettdeckc,Ucbergardinen,Hoffman ! i ,
Naunynftraße 52. 2408b

Herrenfahrrad verkaust billig
Böttcher , Boeckhftraße 24 IV . 2407b

Phonographenwalze » , extra laust
tönend , Sclbstsabrikat , 0,50 . Alte
Walzen nehme in Zahlung . Kleine
Hamburgerstraße 21. _ 148/5

Phonographenwalzen , 0,50 . Neu
„Proletarier - Weihnachten " . Kleine
Hamburgerstraße 21. _ 148/4

Plißschsofa , Frcischwinguhr , Sofa¬
tisch, Säulentrumeau , billig , Adalbert -
straße 31, Zahnatelicr . 2397b

Zigarrengeschäst , lcbhafteGcgcnd ,
sosort verkäuflich, Preis 600. Erfragen
Kühne , Neue Jakobstraßc 18, 1 Treppe .

Möbel , elegante 6 Zimmer , gut
erhalten , verkaust spottbillig , auch
einzeln , Händler verbeten , Artillerie -
straße 29 II links . 42/10

Mahagoni - Wirtschaft umstände -
halber zu verkausen . Dörge , Luckauer -
straße 16. 42/9

Halbrenner , saft neu , dringend ,
sosort ganz billig verkäuflich . Friese ,

Landsbcrgerallee 50, vorn IV . 729
Halbrcnner , modern , elegant ,

sehr gut erhalten , sämtlichem Zu »
behör , umständewcgen 45,00 . Große
Franksurterstraße 14, Hos geradezu ,
Keller . _

'
+29

Spiegclspind , Ausziehtisch , altes
Sofa 5,00 , Wintcr - Ueberzieher , Rock,
alles sehr billig . Weidenweg 85, Quer -
gebäude I links . _ +29

Aqnarinin , zirka 8 Eimer und
Zubehör verkauft Kielblock , Kastanien -
Allee 87. _ _ +69

Menzenhaner Guitarrczither ,
Notenblätter 8,00 . Brunnenstraßc 100,
" trabe ! . +109

Nähmaschinc » . Zahle bis 10,00 ,
wer Teilzahlung Nähmaschinen kaust
oder nachweist . Alle Systeme . Woche
1,00 . Postkarte . Borchert , Zorndorser -
straße 50. i

_ 124/1 «

Zwei Mark vicrteldutzend Damen -
Hemden , Herrenhemden 3,30 , Aus -
siattungcii , Normalwäsche , Barchend -
Hemden sowie cleganieste Reisemuster
spottbillig . Wäschesabrik Adolph Sa -
lomonsky , Dirckscnstraße 21 ( Alex -
anderplatz ) . _ 124/5

Große Wirtschast , 12 Zimmer , so¬
sort bei Kasse billig zu verkausen , dar -
unter elegante Salongarnitur , Paneel -
aarnitur , Paneelsosa mit hohem
Spiegel 48 . —, cnglffche Bettstellen
mit Mairatze 45 . —, Schränke , Tru -
mcau . Tische , Steppdecken -c. Haertel ,
Friedrichstraßc 113II . Auch Sonntags .

Aquarium verkaust billig Bertling ,
Brunnenstraße 117. +108

Fahrrad , stark gebaut , 84 Ucber -
setzung , 60 Mark . Schramm , Max -
straße 13 B. _ _ +99

Schankwtrtschaft anderer Unter¬
nehmung halber zu verkausen . Keimet ,
Wrangelstraße 7. _ +25

Gut erhaltener Blasebalg billig
verkäuflich . Jnvalidcnstraße 9. +138

Bobbin ( Singer ) neu , große
Schncider - Maschinc mit Klappe , noch
nicht gebraucht 75,00 , Ringschisschen
sür Häuslichkeit fast neu 35,00 . Frau
Brauser , Zorndorserftraße 50. vorn III .

Gutgehende Südstuchthandlung
ist wegen Familienangelegenheiten
sosort zu verlausen . Prinzenstraße 8.

Motore . Benzin , Gas , kleine , sür
Puinpzwcckc verlaust billig Gollong ,
Proslauerstraße 18. 2360b

Halbrenner . 25,00 , Spottpreis .
verkauft dringend Horn , Große Frank -
surterstraße 124. _ _ +29

Große Badewanne 12, Ni
30 Mark verkaust Hauck ,
straße 185, Hos IV. _

Oranicn -
23176

Meyers Konvcrsations - Lexikon ,
sünste Auslage , tadellos erhalten , zu
verkaufen . Charlottenburg . Span -
dauerstraße 12, rechter Seitenflügel HI .

Restanration sosort wegen Krank '
heit verkäuslich . Erfragen : Oster .
Hagen , Britzerstraße 41. 2353b

Laube , zum ' Auseinandernehmen ,
billig zu verkaufen . Elbingerstraßc 52,
Laube 45 bei Greßling , Feld Ka-
pinsky . 2347b

Lnftkessel , Punipe , für Aquarium
8 Mark , zu verlausen . Maucer , Franz -
straße 1 IV . _

2345b

�Ritterstraßc 125 : Taschenuhren
reinigen 75, Feder 75, Regulator 1,50 ,
Wecker 60. 23396

Verschiedenes .

Buchführung . Stenographie .
Schreibmaschine , Sprachen . Salomon .
Karlstraße 26. 21ft *

Klavierspielen — sosort stucke -

lehrt Kinder und Erwachsene , auch
abends und Sonntags gegen billiges
Honorar , Lehrer , Lichtenbcrger -
straße 17. III . 2126d «

Unfallsachen . RechtSbureauPutzger .
Stcglitzerstraße sünsundscchzig . sl2K «

Moabit . Rechtsbiircau , Menz ,
Bilhelinshavenerflraßc 61, alte Nmn
mer 49. Klagen , Gesuche , Verträge ,
Raterteilung . _

lOK "

Paul Büttnktt Berlin .

Unfallsachen , Strafsachen , Ein
gabengesuche , Ratcrtcilungen . Pctsch ,
Brunnenstraße 97 ( Volksanwalt . )

Patentanwalt Dammann , Ora
nienftraße 57, Moritzplntz . Rat in
Patenlsachen . _ 2246b

Rechtöbnrea » ( Alexander - Platz ) ,
Kurzestraße achtzehn ! Ersahrcner
Prozcßbeistand ! Ehetlagesachen , Jnl ? r
ventionen , Strafsachen ! Eingaben '
gcsuche ! Ratcrtcilung . _ 123/15 '

Rechtsbnrca » ! Brunnenitraße
vierzig . Langjähriger Prozeßbeistand ,
Eingabengesuche , Raterteilung . ( Aller
billigst . ) 2231b «

Rechtsbiircau » Gerichtzfekretär ,
früherer , Andreasstraße 38. Sonntags -
dienst . 2318b

Zl » fpolsternng ! Sosa5,00 , Mattatze
4,00 , auch aiißerm Hause . Bachmann ,
Blumenstraße 35d . 1K«

Fahrräder - Reparaturen sorg '
fältig und billig . Große Frankfurter '
straße 14, Kämmcreit . +29 «

Pfandleihe . Prinzcnsttaßc 63,
Ecke Annens ' . aße , täglich 8 —8 , Sonn -
tags bis 2 Uhr geöffnet . 55K «

Fahrräder - Verleihung billigst
Große Franksurterstraße 14, Kämme
reit . _ +29 *

Grammophone verleihe zu Ge
Icgcnhciten zu 3 M. Daege , Pcsla
lozzistraße 95.

_
22896 *

Möbel . Kleidungsstücke , Wirst
schalten , Nachlaßsachen kauft höchst
zahlend Moses , Sttausbergcr -
sttaßc 34. _ 41/12 *

Fahrradgcsnch , billiges , gebrauch
tes , Preisangabe , Besichtigungszeit
Große Franksurterstraße 14, Kämme -
reist _ +29 *

Fahrräderankauf , Möbel , Pianino -
Bcleihung . Ratzlaff , Schönhauser
Allee 163a . 23g5K *

Bandwürmer mit Kops , frisch in
Spiriws eventuell Wasser , kaufen a
2 Mark Linuaea , Jnvalidcnstraße 105.

Lexika und alle andren Bücher
kaust , beleiht Antiquariat , Koch -
straße 56 I. Amt I 883 l.

Saal mit� Bühne , 120, zur
nachts - und Silvesterseier zu vergeben .
Vcrcinszimmcr sür Gesangvereine .
Extra gute Akustik . Schwcdtcr -
straße 23/24 . 66K *

Vereinszimmer , renoviert , 50Per
sonen . Piano . Auch zwei Kegelbahnen
zu vergeben . Lictzmannstraße 26,
Karl Spaet , _ +98 »

Vcreinsziniiner , renoviert , vierzig
Personen , Pianino Konimandanten -
straße 65. 2482K *

Pfandleihe MarkuSsttaße 27. 2381b «

Saal ! Bußtag , Sonnabende ,
Vereinszimmer . Annenstraße 16. s

Tanzschule Grupe , Annenstraße lO.
Sonntagskurie 3,00 , Dicnstagskurse
4,50 ( Monat ) . _ 24016 *

Mittagstisch ! 0,50 mit Bier ,
Apfelwein , Kaffee . Täglich drei Gc -
richte . Handwerker - Verkehrslokal ,
' Annenstratze 16. _ 24036 «

Achtung ! 20 Mark kostet der ' An-
zug , wer Stoff bringt . Für tadellosen
Sitz Garantie . Äuschcwski , Annen -
straße 2. _ _ _ _ _23786

GebrauchsPatentanmeldung ,
mufter sertigt billig
Postamt 78.

. Ingenieur " ,
2377b »

Platiua , alte Zabngcbiffc , aller -
höchste Preise , Ackersttaße 174, II ,
nicht Ladern _ 148 ) 6*

Achtung , Vereine ! Empfehle meine
neu übernommenen Festsäle mit
Bühne . Sonnabende stei , Hochzeits -
couvert 1 Mark . E. Cranz «en. ,
Perlebergersttaße 14. 23g6b

Maschineschreiben , Stenographie ,
Buchführung , Nichtigsprechen , Richtig -
schreiben , 30 Stunden 3,00 , Englisch
0,60 ( London geprüst ) . Frl . Steffens ,
Klosterstraße 30 ( Königsttaße ) . «

Tanzschule Günther , Neue Roß -
straße 3, Aufnahme Mittwochs , Sonn¬
tags Gcscllschaftsabcnd . 2332b «

Wicderauftrete » des Volks -
Duettistcnpaares Lüders , Pfarr -
straße 47, Friedrichsbcrg bei Berlin .

Tanzschule Göhlich , Ritiersttaße 75.

Berolina - Fcslsälc , Schönhauser
Allee 28. Empfehle meine 3 säle
für Festlichkeiten und Versammlungen
aller Art . Schütz . _ +68

Freunde und Genossen lade zum
Frühschoppen in meinem neuen Lokal
Wilhelm Stolzestraße 18 crgcbcnst ein .
Carl Fiedler , Gastwirt . +30

Vereinszimmer mit Piano , auch
Sonnabends , zu vergeben . Saal zu
Hochzeiten und Festlichkeiten empfiehlt
Kienitz , Franksurterstraße 133. +29 «

Pfandleihe Schönhauser Allee 35,
Franieckislraßen - Ecke. _ +68 «

Rechtsbnreau . Vorsteher , früherer ,
Pücklcrstraße 15 ( Lausitzer Platz ) . +25 «

RechtSbureau k ( Andreasplatz ) ,
Grünerweg vieruiidncunzig . Lang -
jähriges l Erfolgreichstes ! 124/3 '

Wer Stoff hat ! Fertige Anzüge
nach Maß 18/20 Mark . Tadelloser
Sitz . Haltbare Futtersachen . Franke ,
Ackerstraße 143 , Ecke Invaliden -
straße . 2412b

Empfehle den Gewerkschaften ,
Krankenkassen , Konsumvereinen usw.
mein Bureau sür Schreibmaschinen
und Zubehör , Vervielsälttgungs -
Apparate nebst Zubehör , Bureau -
und Schreibutensilien , Schnellhefter ,
Zcitiingsmappcn , Kanzlei - , Schreib - ,
Schreibmaschinen - und saugsähige
Papiere , Kuverts mit und ohne
Druck . Muster stets zu Diensten .
Fr . Fischer . ' Adalbcrtstraßc 37. +146

Totensonntag , Sonnabende Saal
mit Bühne frei Neue Königstraßc 7.

Vermietungen .

�Vodouaxeo .
Wohnilllgeii . 3 —4 Zimmer , Bad

und Zubehör sowie 2 Zimmer , ein
Zimmer , Küche , sowie Läden bis 1. /4 .
um die Hälfte sosort zu vermieten
Schievctbeinerstraße 4/5 oder reim
Wirt Schönhauser Allee 72 b. 124/8 *

�Freundliche Wohnung , 2fensttige
Stube , Küche . Korridor , an einzelne
Leute . 1. November oder später .
Zionskirchsttaße 53, Ouergebäudc I,
Eiscnblätter . _ +109

BercinSzimmcr zu vergeben .
Jeden Sonntag Familicnkränzchen .
Adolf Zykowsli , Prinzenstraße 99.

BereinSzimmer mit Pianino ,
20 —40 Personen . Trauttnan , Diesten -
bachslraße 34. _ +77

Vereinen enipsehle mein schönes
Vereinszimmer SO. Zahle 6 Prozent
von den Getränken an die Vercinskasse .
Anfragen unter „ Verein 10" Post -
amt 33. +25

Zimmer ,

Möbliertes Zimmer . Riiier -
straße 108 II ' Imkist _ +77 '

2>. . . vercL Herrenzimmer Branden -
burgstratze 59, Seitenflügel III links .

Möbliertes Zimmer ( auch als
Schlaistclle ) vermietet Krause , Lieg -
nitzcrstraße 38. _ 2328b

Teilnehmer zum möblierten
Vorderzimmcr Dresdenerstraße 58 III
' Aberger . _

23706

Möbliertes Zimmer zu vermieten
Dresdcnerstraßc 48, III rechts . 23546

Kleines möbliertes Zimmer für
einen Herrn ( 18 Mark ) Admirai -
straße 12, vorn II DabimiuS . 23556

Logis vermietet Romintencr -
straße 57, II . Ausgang IV rechts .

Zimmer , sehr nettes ( 15 Mark ) ,
vermietet Jacob , Fehrbellinersttaße 47,
II ( Vorderhaus ) . 2388b

Kleines möbliertes Zimmer ver -
mietbar , Herrn . Krüger , Manteuffel -
sttaßc 119.

_
2413b

Zweifenstriges möbliertes Vorder -
zimmcr ( Teilnehmer ) , Mariannen -
sttaßc 43, vorn I rechts . 2415b

Borderziinmer , möbliert , separat .
Witwe Ocllrich , Mariannenstt . 31, IV .

Möbliertes Zimmcr zu vermieten
Göriitzersttaße 52, vorn IV . _ +25

Möbliertes Zimmer vermietet
. Herzmann , Waldcmarsttaße 62,
vorn IV . +25

Möbliertes Zimmcr ( auch Pensioii i
MuSkallcrsttaße 52 III , geradezu . +25

Möbliertes Zimmer vermietet
Moschall , Treptow , Sttaßc A. 3
( Straßenbahnh os Elsensiraße . ) +25

Möbliertes Flurzimmer , zwei
Herren , Becker , Sldniiralsttaße 26, II .

Einfach niöblicrics Zimmcr , allein ,
sucht junger Herr Süden , Südosten .
Offerten O. Ist 28, Postamt 36.

Flurzimincr vermietet Howe ,
Kleine ' Andreasstraße 7, vorn IV .

Schlafstellen .

Schlafstelle ocrniictct Schnecken
Halts , schöncbcrg . Bahnsttaße 19/20 .

Möblierte Schlafstclle . zweiHcrrcn ,
Hermankus . Schleicrmacherstraßc 11.

eitenflügcl I. _ +113
Möblierte Schlafstelle vermietet

Jamick , Tilsitcrsttaße 37 m . 242276

Schlafstelle für Herren bei Witwe
John , Waldcmarsttäße 10 IV . +25

Schlafstelle , separat , Herrn , Kott -
buser Tor , Reichcnbergersttaße 167,
Wagenknccht . _ +25

Schlafstelle , separat , vermietet
Leinau , Kottbuser Damm 75. +25

Freundliche Schlasstellc sür einen
Herrn , Sprotte , Mantcuffelsttaßc 9l .

Möblierte Schlafstelle , zweiHcrrcn ,
Sonntags nach 1 Uhr , Waldemar -
straße 16 IH . _ +25

Möblierte schlasstellc , zwei Herren ,
Flurzimmer , Lausitzersttaße 50 III ,
Senger . _ +25

Möblierte Schlasstellc .
Admiralstraße 1, vorn II .

Herr »,
+7 «

" Möblierte Schlafstelle zu ver -
mieten , Werner , Elisabcth - User2l . +78

Möblierte Schlafstelle vermietet
Frau Oppermann , Naunynsttaße 86,
vorn I. 2416b

Möblierte Schlafstelle Köpnickcr -
straße 45, Ouergebäude , Grosse .

Möblierte Schlafstelle sür Herren
Händelstraße 11 bei Kurtze , Bahnhos
Tiergarten . _ _ +79

Schlafstelle Rhcinsbergersttaße 42,
vorn 2 Treppen . +108

Schlafstelle , bessere .
Köpnickcrstraße 42.

Riedrich ,
+123

Schlafstelle vermietet Nicksch, Kott -
buserstraße lt . von , I. 2414b

Schlafstelle zum 1. vermietet
Witwe Bolz , skalitzerstraße 58.

Möblierte schlasstellc
straße 5, Hos IN , Pvlzin .

Joseph .
23636

Freundliche separate Schlafstelle
ür zwei Herren Friedrich straße 115, III

rechts . 2391b

Freundliche Schlafstelle billig
Lehman , 1, Wilhelmstraße 28, Oncr -
aebäude 4 Treppen . _ 2392b

Möblierte Schlafstelle für zwei
Herren zum ersten Mühlenstraße 50a ,
Ouergebäude III . 2405b

Möblierte Schlafstelle ( Herren ) ,
separat , Oraniensttaße 14, vorn IV
links , . Heinrichsplatz . 2404b

Freundliche Schlasstellc Nauiiyn -
straße 54, IV , Stegmann , Eingang
Naunhnplatz . ,

' 85868

Freundliche Schlafstelle sür zwei

fierren Zehdcnickerstraße 5, vorn IV.

_ri Schmidt . _ 2383b

Möblierte Schlafstelle (allein ) Un-
ralh , Grüntalerstraße 52, vorn IV
Nähe Bahn . 2371b

Schlafstelle Schulz , Neue Roß -
straße 2, Hos II . 2375b

Möblierte
mit Kaffee 15
vorn II .

Schlafstelle ( Herren )
Mark Kochsttaße 2,

2368b

Schlafstelle zu vermieten Erd -
manSki , Lindcnsttaße 60/61 , Hos IV

rechtS . 23166

Schlafstelle an Herren vermietet
Paetcl , Gormannstraße 5, III . 2358b

Freundliche Schlasstellc ( 7 Mark )
Mariannensttaße 36, vorn I, Pfeffer -
korn . 2237b

Veffcre Schlasstellc
sttaße 16, vorn III links .

Admiral -
2344b

Bessere Schlafstelle ( Herrn ) , aus
Wunsch Mittagessen , Moritzsttaßc 4, I
Bien . 2367b

Freundliche
holzersttaße 14,

Schlasstellc , Schön -
vorn III bei Kasten .

Möblierte
Witwe Bäcker ,
vorn parterre .

schlasstellc vermietet
Zionskirchsttaße 47,

Schlafstelle , Osten , bei Ermlich ,
Cadinerstraße 22, Querstraße der
3oxhagcner Sttaße . _ +29

Achtung . Bäcker ! saubere schlaf -
stelle zu vermieten . Kollege August
Katsch , Hochmcislcrsttaße 2G _ +69

Möblierte Schlafstelle zu ver -
mieten , Kausmann , Lvwestraße 6,
Hof O � _ +29

Möblierte Schlafstelle , Wcbcr -
straße 51, vorn 4 bei Lehmann . +29

Anständige Schlafstelle , Herr oder
Dame , Kleine Markusstraße 21, vorn
II links . +29

Freundliche Schlafstelle , Rominie -
nerstraßc 9, Hos IV links . +29

Zwei Herren finden freundlich
möbliertc Schlafstelle bei Joseph
Bader , Gubencrslraße 33, Omer -
gebäude I. Nähe der Stadt - und
Hochbahn . _ +29

Saubere Schlafstelle für Herren ,
FriedrichSselderstraße 39, vom drei
Treppen , Jaeschke . +29

ArdeitsniÄrkt .

Stellengesuche .
Gemaffrcgclter älterer Partei¬

genosse sucht , gestützt aus langjährige
Praxis , eine dauemdc Stelle als
Eiscndreher . Gefällige Offerten er -
bittet derselbe unter Chiffre 51. 3 in
der Expedition des „ Vorwärts " . *

VolkShumoristGcrhardy . Wrangcl -
straße 115. _ +24 «

Humorist Max schmeltzcr wohnt
Stetttnerfttabc 57. +108 «

Quartettsänger und Humoristen ,
7 Herren , Leipziger Sänger , Frei
Watter , Gcorgcnkirchsttaßc 27. ( 22716

Dirigent O. Suchsdors . Bemancr -
sttaßc 23 II , Donnerstag abend frei .

Elsholz - Sänger
Gropiusstraße 7.

Gesellschaft frei .
2390b «

Theater - und Spezialitäten - En -
semble Hugo Anke, swincmünder -
sttaße 122. +108

Flickschneider , spottbillig , gut¬
sitzend , schnell , geübt Aenderungen ,
Reparattiren , Earderobenreinigiing ,
sucht Kundschaft . Ebert , Frucht -
sttaße 46. _ +30 «

Stellenangebote .
Nebenverdienst sür jedermann .

Auskunst gratis . Herrn . Wols , Zwickau ,gratis .
Ncichsstraße 44. 1856b «

Heimarbeiter aus Herren - und
Knabenhcmden gesucht . Dieselben
müssen imstande sein , große Posten
zu liefern . Meldungen mit Probe -
arbeit 8 —10 vormittags in unserer
Wäschekonfektion . A. Jandors u. Co. ,
Bellc - Allianeesttaßc 1 —2 . 72SV

Schmiede sowie selbständige
Schlosser aus Messerschnitte oerlangt
Marquardt , Michaelkirchbrücke 1.

Schlosserlchrling verlangt Neue
Königsttaße 23. 2394b

Lehrling , 25, 30, 40 Mark , ver -
langt Lesser , Uhren engros , Scydcl -
sttaße 14. 148,7

Btarmorschlcifer , tüchttgen , aus
Möbclplatten sür dauernd verlangt
Sasse , Liescusttaße 12. 2106b

Barock - Vcrgoldcr verlangt Leisten -
fabrik Müller , Fmchtsttaße 63. 42/2

Packer
fabrik O.

"verlangt die Goldleislcn -
Zcholy , Lottumstraße 5.

Vauanschläger verlangt zu Tarif
preisen Schlosserei R. Blume , Char -
lotienburg , Schillersiraße 97. 2336b

Spezialist , scibsländigen , sür bessere
Deckenmalerei . Wich. Roß , Wallncr -
ihcaicrsttaßc 18, morgens und abends
7 - 8 . 2373b

Rahmcntischler . tüchtiger , sosori
dauernd bei gutem Lohn gesucht .
Rahmensabrik , Linienstraße 214.

Walzenwascher und Stoßträger
jür Steiiidruckerci suchen sosort Friede -
wald u. Frick, Neanderstraße4 . 2379b

Lehrling zur C- rlemung der Llthv '
graphie , Zeichentalcnt . Richter , Rix -
darf , Wesersttaße 30. 2356b

Grqvcnrgchülfcn sucht Fr .
niges , Köpenickerstraße 110.

Dön -
2351b

Sohn achtbarer Eltern zur Er -
lernung der Ledcrarbeit verlangt
Heinrich Lewy . Lederwaren - und
Gürtcljabrik , Ritiersttaße 145. 2349b

Goldleisten . Ein zuverlässiger
Prester wird verlangt . Offerten mit
Gchaltsansprüchen unter Ii . 3 durch
die Erpcditton erbeten . 2340b

Einpacker aus Goldlcistcn ver -
langt Max Leonhard , Schlesischc -
sttaße 31. _ _ _ +25

Sasfianfärberei . Chagrincur ,
Blanchierer , Ausstteicher , Zug -
maschinenarbeiier , Arbciisbursche sucht
Breidenbach . Koloniesttaße 22. +109

Sofort Geld verdienen Leute jeden
Standes ! Auch Frauen ! ' Ostermanii ,
Schönhauser Allee 141. _ +68

Rahmcnmacher aus Lohn verlangt
Lechner , Franseckisttaße 6. Sonntag
vorstellen . +68

Blusen - , Unterrock - Näherinnen ,
Zuarbeiterinnen dauemde Slellung ,
guier Lohn . Neucnburgerfttaße 6, III
links ( am Bellc - Alliance - Platz ) . 42/7

Lchrfra » , Lehrmädchen aus Damen -

Hosen. Kahl , Landsberger Platz 1,
Ouergebäude II . t30

Schurzen - Arbeiter für schwarz «
schulschürzen finden daucmd lohnende
Beschäftigung . Gebrüder Simon ,
Spandauerstraße 59. 42/tl

Stärkerinnen , geübte , verlangt
I . Gotthcim , Wäschesabrik , Elisabeth -
straße 22. 124/6

�Dienstmädchen erhalten� gute
Stellen . Klara Hein , Stellen -
Vermittlerin , Linienstraße 6. _ 24096

Blusenorbeiterin aus bessere
Sachen verlangt außer dem Hanse
Leistikow , Rixdors , Pannierstt . 58, III .

Heimarbeiterinnen auf Herren -
und Knabenhemdcn gesucht . Die -
selben müssen imstande sein , große
Posten zu licscm . Meldungen mit
Probcarbcit 3 —tO vormittags in unse¬
rer Wäschekonsektton . A. Jandors u. Co ,
Belle - Alliancesttaße 1 —2 . 73L

Knabenblusen - Arbeitcrin verlangt
Laaser , Brunnenstraße 84. 67K *

Knlibcniackeu - Aibcitcrin verlangt
Laaser , Bmnnensttaße 84, Fabrik¬
gebäude . 68K *

Kiiabenpaletot - Arbeiterin ver «
langt Laaser , Bmnnensttaße 84,
Fabrikgebäude . 6VK*

Karton - ' Arbcitcrinneil , geübie , sür
dauernde Bcschästigung . Greiffm -
hagcn , Stallschrcibcrsttatze 53. 41/8 *

Im Arbeitöniarkt durch
besonderen Druck hervorgchobea »
Anzeige » kosten 4 « Pf . pro Zeile »

101/16 *
für Lebensstellung tüchtiger , solider
l ! hem! sek «Ssohee,fmberu . 0siiivkeur .

Offerten unter Chiffre kt. 56L2 Z. an
Haasenstein & Vogler , Zürich , Schweiz .

Lagtrhalter
kautionssähiger , wird sür die Kantine
einer Fabrik von 1000 Personen gegen
Gehalt und sreie Wohnung gesucht .
Die Frau des Lagerhalters muß im -
stände sein , sür ca. 100 Personen
einen bürgerlichen Mittagstisch herzu -
stellen . Offerten mit Lebenslauf sind
bis Mittwoch , den 26. d. M. , Ür der
Partcispcditton Salzwedclersttaßc 8
niederzulegen . _

8092

MnWm
der daS Fournieren und Po -
licrcn von Rahmcnlciste » ver »
steht , gesucht .

Meldungen unter Chiffre 8 . 3 an
die Exveditton des Blattes .

Wsrtimeister .
Für eine Fabrik in Süddcutschlaud

mit 30 —40 Arbeitern , deren Haupt -
ivczialitätcn die Fabrikatton " von
8iakl «ellblvok - llofllälisn u. aoymielis »
eisernen laiionoinbauten find , wird
ein tüchtiger , energischer Werk -
»icifter gesucht . Stellung dauernd .
Branchekundigc Bewerber wollen sich
unter Angabe ihrer Gchaltsansprüchc
und Bericht über seitherige Tätigkeit
melden unter „lt . S. 2131 " an Rudolf
Mosse , Nürnberg . 42/4

Achtung! Holchearbeitungs -
muschinrn-Arbtitkr !

Wegen Differenzen sind die Firmen

» . « ! - . Senn » . V & T
und

Lübr & Wiese Nachfolger
Riidersdorferftraffc 5ä6 ,

früher Itlchtorscher Betticb ,
gesperrt . 75/20 * Der Vorstand .

Achtung! Achtung!

Bnehdrueher !
Tie Bnchdruckerci von

ltemholtl Kühn ,
Leipzigerstr . 73 ,

ist für VcrbandSmitglieder

gesperrt ! 36,15

Kondition� • Angebote

sind zHrückznn ' eisen t

Z) er Gauvorstand .
Achtnng ! Achtung !

Kistenmacher .
Gesperrt sind solgcndc Kistensabriken i

Wilh . Thurow , Markusslraße .
KönigSdorfer , Müllcrstraße .
Seifert , Pallisadenstraßc .
Moellingcr , Mühlenstt . 8.
Alle Holzarbeiter haben diese Fabriken

streng zu meiden . 104/4 *
Tie Lohnkomnitssio » .

Der Gcsamt - Auflngc

unserer heutigen Nummer liegen Pro -

speltc bei der Firmen :

Kaisers Kaireegesebatt
( zwei Preislisten ) ,

Bonncss & Hacbfcld ,
Perlagsbuch Handlung in Potsdam .

Der Stadt - Auflage :

Fabrik von Dr . Thompsons

Seifenpulver
Berlin N. 4, Borfigstraße 21.

Einem Teil der Auflage

für den Westen und Südwesten

Berlins » . angrenzenden Bororte :

« ottlieb Weiss , Schöncbcrg ,

Hanptstrasso lol .

güFTwT Snfcratenteil verantw . : Th. Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts BuOru- kerei u. VerlagsonMt Paul Singer & Co. . Berlin SW .
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